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Mitteldeutſche

unverlangt und unfrankiert eingehende
keine Gewähr SchriftFernruf 276 31.

übernommen.

Wochtiger Abschluß des Berliner Gaufobiſäums:

Ehrenkag unſerer alten
Eindrucksvoller Appell im Luſtgarken 10 Jahre A. Berlin Dr. Goebbels dankt den Alten
Kämpfern Auszeichnungen für die alten Marſchierer Vorbeimarſch vor dem Stabschef

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Berlin, 1. November. Jm Mittelpunkt

der geſtrigen Veranſtaltungen anläßlich des
Berliner Gaujubiläums und damit als Ab
ſchluß der Feierſtunde für die Alten Kämpfer
der Reichshauptſtadt ſtand der große Appell
der SA. im Luſtgarten, der Kampfgemein
ſchaft, die in erſter Linie den ſchweren Kampf
um ein deutſches Berlin trug und unſagbare
Opfer und Leiden auf ſich nehmen mußte.
41 Kameraden im Braunhemd der Berliner
Bewegung ruhen im Schoß der Mutter Erde

41 tapfere brave Kämpfer für ein beſſeres
Deutſchland gaben ihr Leben für eine Jdee
hin, von der ſie beſeſſen waren und für die ſich
jeder in Stücke ſchlagen ließ. „Denkt an uns

SA. Berlin“ dieſe eindrucksvolle Zeich
nung von Mjölnir aus der Kampfzeit doku
mentierte dieſes gewaltige Ringen in ſeiner
ganzen Brutalität und dieſe alte SA. ſtand
geſtern wieder angetreten, marſchiert wie einſt,
kämpft weiter, nichts weiter im Herzen tragend
als das Wort „Deutſchland“.

Der Appell galt vor allem dem zehn
jährigen Beſtehen der Gruppe Berlin
Brandenburg, die am 22. März 1926 ge
gründet wurde. Die Feier iſt mit dem Gau
jubiläum zuſammengelegt worden. um auch
der engen Verbindung zwiſchen der politiſchen
Leitung der SA. ſichtbaren Ausdruck zu ver
leihen.

Jm Berliner Luſtgarten marſchierten 25 000
Mann der Berliner Brigaden 29 und 30 und
Abordnungen der Brandenburger Brigaden 26
und 27 auf. Zwölf Standarten und mehr als
300 Fahnen ſtanden auf den Stufen des
Muſeums. Die Männer, die früher einmal in
der SA. mitgekämpft haben, die heute aber in
anderen Parteigliederungen ihren Dienſt für
die Bewegung leiſten, nahmen ebenfalls an
dem Appell teil. Auf der Schloßrampe waren
für die Angehörigen der ermordeten

A.- Männer Stuhlreihen aufgeſtellt.
Neben den Führern der SA., der SS., des
NSKK., den Politiſchen Leitern, den Offizieren
des Heeres, der Luftwaffe, der Marine und
der Polizei ſowie den Führern des Reichs
arbeitsdienſtes ſtanden auf der Schloßrampe
die Träger des neuen Gauehrenzeichens.
Dreißig hohe Fahnenmaſten umſäumten den
Platz zwiſchen Schloß und Muſeum.

Kameraclen, die Roffront

Punkt 16 Uhr erſchien der Stabschef der
SA. Lutze zuſammen mit dem Gauleiter Dr.
Goebbels. In ſeiner Begleitung befanden
ſich Obergruppenführer von Jago w, SS.
Dergruppenführer General Daluege, SA

ergruppenführer Polizeipräſident Grafelldorf, Reichsarbeitsführer Staatsſekre
tär Hierl' und Korpsführer Hühnlein.

ach dem Abſchreiten der Front begrüßteStabschef Lutz e von der Schloßrampe aus
e mit dem Ruf „Heil Hitler, Kame-

Obergruppenführer v. Jago w komman-
dierte den Aufmarſch der Fahnen und

tandarten, die unter Vorantritt der Kapelle
uh[el durch die beiden großen Blocks von
A. vom Muſeum zum Schloß ſchritten. Dann

nahm Obergruppenführer v. Jagow das
Wort zu einer Anſprache an ſeine SA.
Männer. Er verlas unter den Klängen des
Liedes vom guten Kameraden die Namen

er 41 Ermordeten, die ſeit dem Jahre

1924 in Berlin ihr Leben für die Bewegung
und Deutſchland hingegeben hatten.

„Deine Ehre heißt Treue“

Jn Vertretung des Reichsführers SS.
Himmler ſprach ſtellvertretender Obergruppen
führer der SS. und Chef der deutſchen
Ordnungspolizei General Daluege. Er er
innerte an die erſte Zeit, in der Gauleiter Dr.
Goebbels vom Führer nach Berlin entſandt
worden war, an die wenigen hundert SA.
Männer, die man in dieſen Tagen in der
Reichshauptſtadt zählte. Aus dieſen ſei zum
erſten Male ein kleiner Trupp von zwölf
Mann zu einer Schutzſtaffel formiert
worden, die den perſönlichen Schutz Dr.
Goebbels und der Männer zu übernehmen
hatte, die in Berlin die nationalſozialiſtiſche
Weltanſchauung gegen den roten Mob durch
ſetzen mußten.

Korpsführer Hühnlein erwähnte mit
Stolz, daß auch das nationalſozialiſtiſche Kraft
fahrkorps bei der heutigen Feier mit einem,
wenn auch kleinen Fähnlein beteiligt ſei, einer
Gruppe alter ſturm- und kampferprobter ehe
maliger Motor-SA.-Männer, die
damit die Kampfverbundenheit und Kampf
kameradſchaft erneuern wollten

Die Aufgaben der Alten Kämpfer
Stabschef Lutze knüpfte in ſeiner An

ſprache an die Zeit vor zehn Jahren an, in
der ſich das Band um die Alten Kämpfer im
Ruhrgebiet ſchlang, aus denen heraus Dr.
Goebbels nach Berlin gekommen war. Sie
alle hatten zu dieſer Zeit ſich einem Mann
und ſeiner Jdee verſchworen und keiner hatte
nach ſeiner Aufgabe, nach dem Programm,
nach ſeinem Verdienſt oder nach ſeiner Zukunft
gefragt. Sie alle hatten ſich einem Mann
und einer Jdee verſchworen, einer Jdee,
die ſie in ſich aufgenommen hatten, die ſie nun
weiterzutragen hatten bis zum letzten deutſchen

er S

Volksgenoſſen. Alle dieſe SA.Männer hätten,
ohne jemals das Geringſte dafür zu bekommen
und ohne die Ausſichten, etwas zu bekommen,
ihre freie Zeit, ihre freien Sonntage, ja ihre
Familien geopfert, nur um dieſem einen
Mann und ſeiner Jdee dienen zu dürfen. Die
Alten Kämpfer hätten dafür zu ſorgen,
daß der Glaube an den Führer, an ſein
Werk und an die Ewigkeit des deutſchen Volkes
das härteſte Fundament werde, auf dem für
die Zukunft des deutſchen Volkes gearbeitet
werden könne.

Dr. Goebbels Spricht
Dann ſprach Gauleiter Dr. Goebbels.

Er würdigte den tapferen Einſatz der
erſten Glieder der SA. und der kleinen, damals
noch unſcheinbaren Trupps der SS., die ihm
von Anbeginn ſeiner Tätigkeit zur Seite
ſtanden und die da, wo Terror mit Terror
beantwortet werden mußte und wo es gegen
Brachialgewalt kein anderes Mittel als eben
ſolche Brachialgewalt gab, ihn durch die
Kraft ihrer Fäuſte unterſtützten

(Fortſetzung auf Seite 2)

Blum ſchweigt ſich aus
Keine Antwort auf peinliche Fragen

Paris, 1. November. Der Abgeordnete
Doriot, Vorſitzender der franzöſiſchen Volks
partei, hatte in einem Schreiben auf ver
dächtige Waffen und Munitionstransporte in
verſchiedenen franzöſiſchen Häfen aufmerkſam
gemacht. Er blieb ohne Antwort und richtete
jetzt einen offenen Brief an den Miniſter
präſidenten Blum, in dem weitere beunruhi
gende Einzelheiten mitgeteilt werden, die auf
die Verſorgung der Roten Spaniensund der franzöſiſchen Kommuniſten
mit Kriegsmaterial ſchließen laſſen.

Aufnahme: Scherl
Hierl, Dr. Goebbels, v. Iagow und Lutze schreiten die Front der SA. im Lustgarten ab

Winterfeldzug
der Propaganda

Dr. Tr. Halle, 1. November.
Die beiden letzten großen Kundgebungen

im Berliner SportPalaſt haben die Ver
ſammlungsſchlacht des Winters ein
geleitet. Dieſer Feldzug konnte wohl keinen
würdigeren Auftakt finden, als durch dieſe
Appelle, in denen das große Aktionsprogramm
des Nationalſozialismus während der nächſten
vier Jahre verkündet und auf dem Berliner
Gaujubiläum zum andern, gleichſam als Stär
kung für dieſen neuen Kampfabſchnitt, der
Blick noch einmal rückwärts geworfen wurde
auf die Zeit, in welcher der Nationalſozialis
mus noch erbittert um die Macht im Reiche
ringen mußte. Es wird nun vielleicht hier
und dort Menſchen geben, die der Meinung
ſind, eine neue Verſammlungswelle wäre ge
rade deshalb unzweckmäßig, weil Kräfte, die
für die Arbeiten des neuen Vierjahresplanes
unmittelbar verwendet werden könnten, hier
durch für andere Zwecke gebunden würden.
Nichts iſt falſcher als dieſe Auffaſſung

Stets war es ein weſentliches Merkmal
der national ſozialiſtiſchen Ver
fafſfung, daß bei allen Entſcheidungen von
Bedeutung auf die innigſte Verbindung
zwiſchen Volk und Führung der größte Wert
gelegt wurde. Wie in der deutſchen Außen
politik die zweifelhaften Methoden der Ge
heimdiplomatie beſeitigt wurden, ſo herrſcht
auch in unſerer Jnnenpolitik die Wahrheit und
Klarheit, die eine volksverbundene Führung
braucht, um die geſamte Volkskraft für die
letzten Ziele mobiliſieren zu können. Denn
nur derjenige, der um die Bedeutung einer
geſchichtlichen Stunde weiß oder ſie wenigſtens
ahnt, wird ſich reſtlos einſetzen. Deshalb iſt
noch immer, wenn der Nationalſozialismus zu
einer Großtat anſetzte, die Aufklärung der
Anfang des Werkes geweſen.

Niemand wird bezweifeln können, daß der
Vierjahresplan gegen den Willen des Volkes
oder ohne die Mithilfe auch des letzten Volks
genoſſen nicht durchgeführt werden kann. Was
würde es nützen, wenn wir noch ſo billig und
in noch ſo großen Mengen Zellwolle erzeugen
würden, und der deutſche Volksgenoſſe würde
in Unkenntnis der Gründe unſerer Be
mühungen um eine Selbſtverſorgung ſowie der
Eigenſchaften dieſes neuen Werkſtoffes die neu
zu ſchaffende Zellwollmode ablehnen. Was
würde eine Marktordnung erreichen, wenn der
letzte Verbraucher nicht volkswirtſchaftlich zu
denken beginnt, indem er ſelbſt Verbrauchs
lenkung treibt und nur jeweils das zur Ver
ſorgung verlangt, was gerade in genügender
Menge zur Verfügung ſteht? Man könnte die
Beiſpiele unzählig vermehren, bei denen es
immer wieder darauf ankommt, daß das ge
ſamte deutſche Volk die großen Ziele und die
Schwierigkeiten der Aufgaben kennt.

Die Winterpropaganda wird aber auch eine
notwendige Gedächtnisſtütze für Allzuvergeß
liche ſein. Leider wird ja oft genug überſehen,
daß nur die nationalſozialiſtiſche Politik uns
heute ein friedliches und arbeitsſames Leben
geſchenkt hat und weiter gewährleiſtet und
daß es allein dem Führer zu verdanken iſt,
daß wir uns nicht im blutigen Bürgerkrieg
aufreiben, ſondern in der gemeinſamen Arbeit
für unſer Volk und damit für uns ſelbſt tief
innere Befriedigung finden dürfen. Ein
politiſch geſchultes Volk, mit dem
allein im 20. Jahrhundert Geſchichte gemacht
werden kann, muß aber darüber hinaus um
die Vorausſetzungen ſeines politiſchen Daſeins
wiſſen. Es genügt heute nicht, daß nur wenige
führende Männer die Gründe beſtimmter
Lebensmittelverknappungen erkennen, ſondern
das ganze Volk ſoll die Urſachen dieſer Er
ſcheinungen ſehen, um ſich in ſeinem Handeln
bewußt darauf einſtellen zu können. Denn nur
ſo erwächſt nicht eines Tages aus einer Un

tionalseitung
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kennknis Anzufriedenhekk und Unwille und
ſchließlich Sabotage des Aufbauwerkes.

Wenn daher in den kommenden Winter
monaten Verſammlung auf Verſammlung in
allen Gauen des Reiches durchgeführt wird,
ſo hat das ſeinen tiefen Sinn. Aufklärung
und Propaganda iſt das ureigene Ge
biet der Bewegung, die dazu berufen
iſt, die Verbindung zwiſchen Führung und
Volk zu halten. Sie wird die Aufgabe haben,
dieſen Verſammlungen jenen Kampfcharakter
wiederzugeben, der einſt vor Jahren jede
nationalſozialiſtiſche Verſammlung beherrſcht
und zum unvergeßlichen Erlebnis gemacht hat
und in den beiden Sportpalaſt- Kundgebungen
dieſer Tage wieder einen ſo begeiſternden Aus
druck fand. Wie grundverſchieden iſt doch dieſer
Verſammlungsſtil des Nationalſozialis
mus von den kümmerlichen Veranſtaltungen
etwa der bürgerlichen Parteien in der Ver
gangenheit. Unmögliche Verſprechungen und
ſchließlich ein in eine Verteidigungsſtellung
gehender Rückzug waren immer wieder be
obachtete Kennzeichen dieſes Verſammlungs
dilettantismus. Der Nationalſozialismus hat
in ſeinen Volksappellen keine Ver-
ſprechungen gemacht, ſondern immer nur
ſchwere Aufgaben geſtellt, deren Erfüllung
Opfer bedeuteten. Gleichzeitig war dieſe Auf
gabenſtellung ſtets ein Angriff gegen die
jenigen Kräfte, die ſich dem Willen der Be
wegung entgegenſtellen wollten. Und ſo wird
auch der Geiſt der Verſammlungen dieſes
Winters von dem Mut zur Wahrheit und der
zähen Energie, mit der ein Hermann Göring
das Werk anpackte, erfüllt ſein. Der Feldzug
wird weiter Zeugnis ablegen von der un
erſchütterlichen Liebe des ganzen deutſchen
Volkes zu ſeinem Führer und dem feſten
Glauben, daß der Nationalſozialismus auch
das neue Ziel erreichen wird.

Aelteſte HJ.- Fahne übergeben

Jubiläumsfeier der HitlerJugend
München, 1. November. Jn der Haupt

ſtadt der Bewegung wurde geſtern der fünfte
Jahrestag der BVetrauung Baldur v. Schirachs
mit der Deutſchen Jugend gefeiert.

Jn einer Feierſtunde wurde von dem Ge
bietsführer des Gebietes Sachſen dem Reichs
e die äl teſte HJ.- Fahne aus

em Jahre 1924 übergeben. Jm Zirkus Krone
zyach dann Baldur v. Schirach über die neuen
Aufgaben der nationalſozialiſtiſchen Jugend.

Der Jahrestag wurde mit einer Feierſtunde
an den Ehrentempeln auf dem Königs
platz beendet. Jn den Ehrentempeln legte er
an den Sarkophagen der Toten vom 9. Novem
ber je einen Kranz nieder mit der Aufſchrift
„Wir grüßen euch. Die Hitler Jugend

Jn der Nacht vom 30. Oktober iſt die
„Schwabenland“ in die deutſche Heimat
zurückgekehrt.

Wie die „Times“ meldet, ſuchte der
Sowjetbotſchafter in Begleitung ſeines
Botſchaftsrates am Freitag das engliſche
Außenamt auf, um die Beſprechungen über
den geplanten engliſchſowjetruſſiſchen Flotten
vertrag fortzuſetzen.

Die Sowjet regierung hat dem Lon
doner Richteinmiſchungsausſchüſſes zwei neue
Noten überreicht. Es handelt ſich dabei um
die Antworten auf die deutſchen und italieni
ſchen Enthüllungen über Verletzungen des

h e durch Sowjetrußland.

Für ein Großarabien
Auswitkungen des Pofsches in Bagdad Neuwahlen im lrak

London, 1. November. Der Militärauf
ſtand in der Hauptſtadt des Königreichs Jrak
zeigt Auswirkungen, wie man ſie anfangs
kaum erwartet hatte. Denn trotz der Betonung,
daß keine Aenderung der Außenpolitik des
Jrak geplant ſei, ſieht man beſonders in Eng
land aus verſchiedenen Gründen Anlaß zu
ſchlimmen Befürchtungen. Von dem eigent
lichen Führer des Putſches, General
Bekrſidki, wird behauptet, daß er ein
Gegner des engliſch-irakiſchen Bündniſſes ſei
und daß er die Beſtrebungen für die Schaffung
eines Großarabiens unterſtützen werde.

Der Putſch kam für London völlig über
raſchend, da er 24 Stunden lan eheimgehalten wurde. Der Führer des Putſches iſt

nicht der neue Premierminiſter Hikmat
Suleiman, ſondern General Bekrſidki,
ein Kurde im irakiſchen Heer. Erſt nach Ab
wurf einiger Bomben und von Flugblättern
mit der Drohung, daß das Militär in die
Stadt einrücken werde, begab ſich der bisherige
Premierminiſter zu Ghazi, dem jährigen
Sohn des verſtorbenen Königs Feiſal, um
ſeinen und des geſamten Kabinetts Rücktritt
einzureichen. Vorher aber war der frühere
irakiſche Botſchafter in London, Jafar Paſcha,
als Parlamentär zu dem aufſtändiſchen Militär
geſchickt worden. Jafar Paſcha würde in
zwiſchen erſchoſſen, wie es ſcheint, auf Befehl
des Generals Bekrſidi.

Auch der Kriegsminiſter des am
Freitag geſtürzten bisherigen Kabinetts Gene
ral Dſchaafar Paſcha el Askari iſt von
einem politiſchen Gegner durch Revolverſchüſſe
getötet worden. Dſchaafar Paſcha galt als
der ſtarke Mann des verfloſſenen Kabinetts
und war die bedeutendſte Spitze der eng
land freundlichen Richtung im Jrak.

Das neue Kabinett wird vorausſichtlich die
ſchon vor zwei Jahren vorgeſchlagene all

n Militärdienſtpflicht einführen. Ein
ufſtand der irakiſchen Stämme iſt nicht aus

geſchloſſen, da ſie erbitterte Feinde der all
gemeinen Wehrpflicht ſind.

Jn Kairo und Jeruſalem ſind auch Ge
rüchte im Umlauf, daß die neuen Ereigniſſe im
Jrak mit der Feindſeligkeit geKech die
Juden zuſammenhängen, die in letzter Zeitſehr ſtark zutage getreten iſt. Bekanntlich ſind
erſt Anfang dieſes Monats mehrere Juden in
Bagdad und Basra von den Arabern um
gebracht worden.

Wie jetzt erſt bekannt wird, haben die
Urheber des Staatsſtreiches einen Marſch
auf die Hauptſtadt geplant, der jedoch
durch den ſofortigen Rücktritt des Kabinetts
verhindert wurde.

König Ghazi vom Jrak hat am Sonn
abendabend auf dem Verordnungswege das
Parlament aufgelöſt und Neuwahlen an
geordnet

Prager Ergebniſſe
Der Beſuch König Carols in der Tſchechei

Prag, 1. November. Jn der nach Abſchluß
des Beſuches von König Carol in Prag
ausgegebenen amtlichen Verlautbarung heißt
es, daß die Beſprechungen zwiſchen den beiden
Staatsoberhäuptern fortgeſetzt worden ſeien.
Man habe die Haltung der Staaten der Kleinen
Entente während der letzten Jahre und der
letzten drei Monate zu den verſchiedenen aus
wärtigen Fragen durchgeſprochen und neuer-
lich die Notwendiokeit betont, in vollem
Einvernehmen mit der Belgrader Re
gierung die Linie der gemeinſamen all
gemeinen Politik ſo wie bisher auch
weiter mit dem Ziel zu verfolgen. die Ein
heit der drei Staaten Jugoſlawien,
Rumänien und Tſchechoſlowakei noch mehr zu
vertiefen.

Griechiſcher Tankdampfer explodiert
Bisher 17 Toclesopfer Zahlreiche Schwerverleizte

Rotterdam, 1. November. Auf dem in
Schiedam am Kai des Rotterdamer Hafens
liegenden griechiſchen Tankdampfer „Petrarkis
Nomikos“ ereignete ſich Sonnabend vormittag
eine ſchwere Exploſion. Jnnerhalb weniger
Minuten ſtand das Schiff in hellen Flammen.
Ungefähr 30 Perſonen, die ſich zur Zeit der
Kataſtrophe an Vord befanden, wurden ge
tötet oder verwundet. Auch einige Mitglieder
der Rettungskolonnen und der Feuerwehr
befinden ſich unter den Opfern. Bisher
wurden elf Leichen geborgen und ungefähr
20 Verwundete ins Krankenhaus überführt.

Man befürchtet weitere Exploſionen.
Wie feſtgeſtellt wurde, ſollen ſich an Bord
des Tankſchiffes noch vierzehn mit Oel ge-
füllte Tanks befinden. Wegen der großen
Hitze mußte der Kai geräumt werden. Die
Feuerwachen und Hilfsmannſchaften waren
gezwungen, ſich bis auf 150 Meter von dem
brennenden Schiff zurückzuziehen.

leute an Bord des

Zu dem Unglück wird noch bekannt, daß
die Werftarbeiter eben im Begriff waren,
Ausbeſſerungsarbeiten vorzunehmen,
als eine Exploſion erfolgte. Nach der erſten
Exploſion, durch die einige Beſatzungsmit
glieder und Werftarbeiter verwundet wurden,
eilten zahlreiche Werftarbeiter und Feuerwehr

Schiffes, um Hilfe zu leiſten
und den entſtandenen Brand zu löſchen.

Kurze Zeit ſpäter explodierte jedoch
ein Tank des Dampfers. Dieſe S e
richtete furchtbare Verheerungen an und for
derte zahlreiche Opfer. Umliegende Gebäude
wurden beſchädigt und ein großer Kran wurde
buchſtäblich abgeknickt. Das Unglück wurde
dadurch vergrößert, daß ſich bald darauf noch
eine dritte Exploſion ereignete, die
gleichfalls ſchwere Auswirkungen hatte. Das
Werftgebiet mußte in weitem Umkreis abge
ſperrt werden, da immer noch die Gefahr
weiterer Exploſionen beſteht.

Bisher hat die Exploſion 17 Tote gefordert.
Die Zahl der Schwerverletzten beträgt 15.

Miee Apeleht die Bewequuq

Jn den Tagen finden folgende
Verſammlungen ſtatt, die ſämtlich 20 Uhr be
ginnen:

Am 1. November Pg. Maul in Würſchwitz.Am 2. November V. Uhlig in Belleben,
Pg. Börner in Volkſtedt, Pg. von Wallfeld
in Schlieben, „Adler“, Pg. Heidenreich in Elſter.

Am 3. November: Pg. Bartſch in Roitzſch,
Pg. Schön in Halle, „Reichshof“, Gronow
in Halle, „Hofjäger“, Pg. von Wallfeld in
Falkenberg, Pg. Wenzel in Sylda, Pg. Maül
in Naumburg, „Erholung“, Pg. Schreiber und
Pg. Börner in Oberwiederſtedt.

Ehrenkag der 5A.
(Fortſetzung von Seite 1)

„Dieſen Mut habt Jhr unter ſchwerſten
Opfern aufgebracht: Jhr habt Euch dafür von
den marxiſtiſchen und bürgerlichen
Blättern verſpotten und verhöhnen
laſſen

„Die Ehrung, die der Führer mir am
geſtrigen Tage zuteil werden ließ, möchte ich
zum größten Teil wieder auf Euch abladen.
Denn Jhr habt mir geholfen mich durchzu
ſetzen, und Eure Fäuſte haben die
Fäuſte unſerer Gegner aufgebrochen Dafür möchte ich Euch danken,
und an dieſer Stelle möchte ich Euch auch aufs
neue verpflichten dem Manne, den ich
Euch zehn Jahre lang als das Vorbild vor
Augen ſtellte. Das ſei unſer Glaube und unſer
Bekenntnis! Unſere alte, kampf-
erprobte deutſche Arbeiterbe
wegung und unſer Führer Sieg-Heil!“
Vorbeimarsch vor lufze

Das Gelöbnis zum Führer, zur Bewegung
und zum Staat klang aus in dem gemeinſamen
Geſang des Deutſchland und HorſtWeſſel
Liedes. Zum Abſchlüß des Appells fand ein
Vorbeimarſch ſtatt, den Stabschef Lutz e
vor dem Muſeum abnahm.

An dieſem Ehrentag der SA. erhielten auch
einzelne beſonders verdiente SA.Männer
Auszeichnungen. Den 250 älteſten
Sturmſoldaten der Berliner SA. wurde ein
Bild des Stabschefs Lutze überreicht, das die
Unterſchrift trägt: „Dem Kameraden in Kampf
und Opfer. Viktor Lutze, 31. 10. 1936.“ Gleich
zeitig erhielten ſie das Buch „Schickſal SA.“
von Oberſturmführer Stelzner, der ſelbſt
zu den älteſten Kämpfern gehört. Dieſes Buch
trägt eine Widmung des Obergruppen
führers von Jagow.

Zu dieſen 250 älteſten Berliner SA.
Männern gehört auch Oberführer Richard
Fiedler, der jetzige Brigadeführer der
halliſchen SA.

Mit einem Feſtabend, der der alten
Parteigarde, Berlins vorbehalten war, fanden
die Jubiläumsfeiern ihren Abſchluß.

kin lexikon?-92, aber ein

Brockhaus
möoss es ſein

Neue Ausgaben von Mk an
R. I )EDER BcHHAdüde

Ein neues Vollsbuch
Heute lieſt, wie wir bereits kürzlich mit

teilten, der für ſeinen Waſſergeuſen-Roman
„Hasko“ mit dem Literaturpreis der Stadt
Berlin ausgezeichnete Dichter Martin Luſerke
aus eigenen Werken in der Gauſtadt Halle im
„Stadtſchützenhaus“.

Es gibt wenige Dichter, die mit ſo bewegter
Sprachgeſtaltung und mit ſo überzeugender
Lebendigkeit die Erlebniſſe ihres Lebens zu
ſchildern wiſſen. Man ſieht es dem wetter-

ebräunten Dichter, deſſen Geſicht mit ſtarkenPune des Kampfes gezeichnet iſt, an, de er
die Kraft zu ſeinen Werken aus dem Aufent
halt in Gottes freier Natur ſchöpft.

Vor uns liegt ſein neueſtes Werk Ob ad
jah und die 3K 14“. Wir werden beim
Leſen dieſes Buches durch die urwüchſige,
humoriſtiſche Sprache des Verfaſſers an den
Mecklenburger plattdeutſchen Dichter Fritz
Reuter erinnert. Genau wie Fritz Reuter
ſelbſt die ſchwerſten Kämpfe ſeines geiß nicht
keichten Lebens in Worte der Fröh ichkeit
kleidete, ſo plaudert Luſerke in dieſem Buch
über das urwüchſige Volkstum der Küſten
iſcher.v Luſerke, der als neuer Eigentümer der

14, eines ehemaligen holländiſchen Fiſcher
vots, fährt, hat damit zugleich das Vermächt

nis der abenteuerlichen Vergangenheit des
Bootes und des re Obadjah übernommen
Obadjah iſt ein Mann, der alle Unwetter,
menſchlichen Fährniſſe und Härten des Lebens
mit unverwüſtlichem. Humor und Mutterwitz
beſiegt, wobei ihm ſeine niemals leerwerdende
Schnapskruke ſtetige Begleiterin und Hel
ferin iſt.Neben dem Schickſal Obadjahs feſſelt die
Darſtellung ſeiner erſten Jugendliebe, ſeiner
Kämpfe mit der etwas ſpießbürgerlichen
Heimatgemeinde und ſchließlich eine Fülle von
Geſtalten, wie ſie aus dem Boden echten Volks
tums in verſchwenderiſcher Fülle heraus-
wachſen.

Trotz der Buntheit und Fülle
des ſpannenden Geſchehens wird das Buch von
großer Lebensweisheit getragen. Es iſt ein

Werk, das ganz im Leben ſteht, weil es eben
ganz aus dem Boden unſeres Volkstums ge
wachſen iſt. Darum iſt es kaum nötig, noch
beſonders zu betonen, daß alle Geſtalten dieſesRomans Llutvoll und ſcharfkantig gezeichnet

vor den Leſer treten. Alles in allem Ein
neues Volksbuch, voll prachtvoller Heiterkeit
und nie aufdringlich vorgetragener Lebens-
weisheit. (Der Roman „Obadjah und die
3K 14 oder die fröhlichen Abenteuer eines
Hexenmeiſters“ iſt erſchienen im Verlag Lud
wig Voggenreiter, Potsdam. 486 Seiten, kart.
5,20 RM., Ganzleinen 6,50 RM.) p.

Die Reichsmuſiktage der HitlerJugend, die
nach dem voraufgegangenen Schulun slager
nunmehr einer breiten Oeffentlichkeit Zeugnis
von dem muſikaliſchen Schaffen der Hitler
Jugend geben werden, wurden am Freitag
mittag im großen Ritterſaal der Burg Dank
warderode feierlich eröffnet.

Der Führer und Reichskanzler hat den
Direktor der Berliner Singakademie, Profeſſor
Dr. Georg Schumann aus Anlaß ſeines
70. Geburtstages ſein in Silber gerahmtes
Bild mit einer perſönlichen Widmung durch
Staatsſekretär Funk überreichen laſſen.

Theater geht auf Keiſen
Gaſtſpiel der Dresdner Staatsoper in London

Während das Londoner Philharmoniſche
Orcheſter unter aakurſh ſeines Dirigenten Sir
Thomas Beecham itte November ſein
Deutſchland Gaſtſpiel beginnt, wird, wie wir
bereits mitgeteilt haben, die Dresdner Staats
oper als eine der führenden deutſchen Muſik
bühnen in der Covent Garden Opera in
London dem muſikliebenden engliſchen Publi-
kum einen E'nblick in deutſche Opernkultur
und deutſches Muſikleben vermitteln.

Zum erſtenmal in der Geſchichte der deut
ſchen Oper wird damit ein geſchloſſenes

O angefangen vom Generalmuſikdirektor bis zum Bühnenarbeiter, an
einer ausländiſchen Bühne ein Gaſtſpiel geben,
um, ausgerüſtet mit allem notwendigen Jn
ventar, bis in die kleinſte Einzelheit auf
zuzeigen, wie das Opernwerk in Deutſchlandtand Die Dresdner Operngemeinſchaft, die
190 Perſonen umfaßt, ſteht unter Führung des
Leiters der ſächſiſchen Staatstheater, Mini-
ſterialrat Dr. Gottſchald. Die muſikaliſche
Leitung hiegt in Händen von Generalmuſik
direktor Profeſſor Dr. Karl Böhm. Vor-
geſehen neun Aufführungen, in denen
folgende Werke gebracht werden: „Triſtan und
Jſolde, „Don Juan“, „Figaros Hochzeit“, „Der

6Roſenkavalier“ und „Ariadne auf Naxos“.

„Mein Kampf“: 2,5 Millionen
Das „Börſenblatt für den deutſchen Buch

handel“ gibt zur des Deutſchen Buches“
eine Sondernummer heraus, in der in den
Anzeigen des Zentralverlags der NSDAP.,
ärirz Eher Nachf., München, die letzten
luflagezahlen bekannter nationalſozialiſtiſcher

Bücher mitgeteilt worden. Danach ſind von Adolf
Hitlers Buch „Mein Kampf“ (deutſche Aus
gabe) über 224 Millionen Stück erſchienen, von
Dr. Goebbels Buch „Vom Kaiſerhof zur
Reichskanzlei“ 210 000 Stück, von den anderen
Büchern von Dr. Goebbels ſind „Der Angriff“
in 60 000, „Signale der neuen Zeit“ in 20 000
und „Kampf um Berlin“ in 43 000 Stück ver
breitet. Von Alfred Roſenbergs Büchern ſind
„Der Mythos des XX. Jahrhunderts“ in
483 000 Stück, „Blut und Ehre“ in 70 000 Stüc
und „Geſtaltung der Jdoee“ in 30 000 Stück
erſchienen.

Nobelpreis für Phyſiologie und Medizin

Das Lehrerkollegium des karvoliniſchen
Jnſtituts zu Stockholm hat beſchloſſen, den
Nobelpreis in Phyſiologie und Medizin für
das Jahr 1936 Sir Henry Hallett Dale
(London) und Prof. Otto Loewi (Graz) ge
meinſam zu verleihen wegen ihrer Verdienſte
auf dem Gebiete der Nervenforſchung

9J. und Buch

Ein Aufruf des Gebietsführers
Ueberall dort, wo Fragen der Haltung zur

Entſcheidung ſtehen, ſtellt ſich die Jugend des
Führers in die vorderſte Linie des Kampfes.
Die HitlerJugend als die Vertraterin der ge
einten deutſchen Jugend, iſt darum auch in ganz
beſonderem Maße an der Förderung des deut
ſchen guten Buches intereſſiert.

Der Marſch dieſer Jugend führt aus der
Begrenztheit eines engen und bürgerlichen Lebens

in die große Gemeinſamkeit völkiſchen Erlebens.
Sie ſteht mitten in den weltanſchaulich poli
tiſchen Ringen der Gegenwart. Das Buch
dieſer Jugend muß darum auch eine Waffe
ſein, die in den jungen Herzen die Ewigkeit der
völkiſchen Werte erweckt und für alle Zeit
lebendig erhält.

Das Erlebnis einer großen Vergangenheit
und einer kämpferiſchen Gegenwart ſoll ihr
durch das Buch zum Wegweiſer werden in die

Zukunft der Nation
Der Führer des Gebietes Mittelland.

gez. Reckewerth, Gebietsführer.

Das DeutſchJtalieniſche Kulturinſtitut in
Köln legt ſoeben einen umfaſſenden Tätigkeits
bericht über die bisherige fünffährige Arbeit
vor. Beſonders hervorzuheben iſt daraus, da
in Krefeld, das beſonders enge wirtſchaftliche
Beziehungen zu Jtalien hat, eine Ortsgruppe
der Geſellſchaft der Freunde italieniſcher
Kultur eingerichtet werden ſoll, die mit Unter
ſtüßung des Petrarca Hauſes in Köln die
deutſch italieniſche Kulturarbeit zur Durch
führung bringen wird,



Maſſenüberläufe der Rokten vor Madrid wtr gedenken
Gonze Komponie zu clen Nofionoſisfen öbergegangen 47 jofe Miſizer erschossen

Sevilla, 1. November. Bei der Aus
fichtsloſigkeit des Kampfes der roten Ver
teidiger Madrids gegen die auf allen Seiten
vorrückenden Truppen der Nationaliſten nimmt
die Diſziplinloſigkeit innerhalb der roten
Milizen immer größeres Ausmaß an. Nach
Feſtſtellung faſt täglicher Ueberläufe einzelner
roter Soldaten werden nunmehr bereits
Maſſenüberlüufe zu den Nationaliſten ge
meldet, womit erneut gekennzeichnet iſt, wie
troſtlos die Lage der Kommuniſten trotz ihrer
reichlichen Unterſtützung durch die Sowjets iſt.

Die Kampfmüdigkeit bei den roten
Verteidigern von Madrid nimmt alſo immer
mehr zu. So hat ſich der rote Sender in derZalbthadt bereits veranlaßt geſehen zu ver

künden, daß ſich niemand mehr in Madrid
zeigen dürfe, der nicht entweder ein Gewehr
oder einen Spaten trage. Wer nicht bereit ſei,
auf den Feind zu ſchießen, müſſe mindeſtens
Schützengräben ausheben.

47 r der marxiſtiſchenMiliz ſind in adrid unter der Be
ſchuldigung, Spionage für den un getrieben
zu haben, erſchoſſen worden. Die Erſchießun
fand als warnendes Beiſpiel öffentli
ſtatt.

Soſclafen werden ständig überwacht

Bei Grinon ſüdweſtlich von Madrid iſt
eine vollzählige Kompanie Jnfanterie
u den Nationaliſten übergegangen. Wie
ie Ueberläufer erklärten, traut die rote

„Regierung“ dem Militär, das ſie in ihren
Dienſt gepreßt hat, nicht mehr. Die Soldaten
müßten deshalb ſtändig innerhalb der Ver
bände der roten Milizen marſchieren und wür
den für die geringſte Widerſetzlichkeit mit der
Todesſtrafe bedroht.

Die Verluſte der roten Milizen
ſollen infolge ihrer Unerfahrenheit ungeheuer
roß ſein. Die tatſächlichen Mannſchaftsbe-ſände der einzelnen Abteilungen liegen teil

weiſe bis zu 50 v. H. unter ihrer Sollſtärke.
Die Verpflegung der Milizen haben ſich zu
einem kaum lösbaren Problem entwickelt.
Urſprünglich hätten die roten Horden ſelbſt für
ihre Verpflegung geſorgt, indem ſie die Ort
ſchaften agusgeplündert hätten. Un
mittelbar vor den Toren von Madrid ſei dieſe
Lebensmittelbeſchaffung jedoch nicht mehr mög
lich, da die wenigen überlebenden Einwohner
der zerſtörten Dörfer ſelbſt Hunger litten. Auch
die herbſtliche Kühle wirke ſich äußerſt un
angenehm aus, da die Milizen weder über
Mäntel noch genügend Decken verfügten.

Sowjetgenerol verteiciqf Mocdiricò

Nach einer Meldung des „Matin“ hanvbelt
es ſich bei dem ſowjetruſſiſchen General, der
die Leitung der militäriſchen Operationen zur
Verteidigung der ſpaniſchen Hauptſtadt über
nommen hat, um den bisherigen
Militärattaché an der ſowäijetruſſiſchen
Botſchaft in Madrid Go re w. Gorew iſt, wie
das franzöſiſche Blatt weiter zu berichten weiß,
einer der jüngſten Generale Sowjetrußlands,
der von der höheren Militärſchule in Moskau
mit dem beſten Zeugnis abgegangen ſei. Erhabe ſich in der Revolutionszeit bei der Ver
teidigung von Zaxizin gegen die Weiß-
gardiſten hervorgetan und in dem Kriege der
Sowjetunion gegen Polen durch die Eroberung
der Feſtung Grodno ausgezeichnet.

französische Flieger provozieren
Wie vom Hauptquartier der nationaliſtiſchen

Armee bekannt wird, hat der Oberſte Befehls
aber der nationaliſtiſchen Streitkräfte,
eneral Franco, in einer Verlaut

barung darauf hingewieſen, daß einige
Piloten der franzöſiſchen Luft
fahrt geſellſchaft „Air Franc“ in Zu
ſammenarbeit mit den ſpaniſchen Marxiſten
die nationaliſtiſchen Linien in geringer Höhe
überflogen haben, um Zwiſchenfälle zu provo
zieren. Der Oberſte Befehlshaber gibt daher
bekannt, daß die nationaliſtiſchen Streitkräfte
künftig auf je des fremde Flugzeug das Feuer
röffnen werden, das die nationaliſtiſchen
Linien überfliegt.

Moclticl vor dem Zuscammenbruch

Polizeitruppen, die zu den nationalen Abteilungen übergelaufen waren, berichten, daß ſeit Montag die Arbeiten am

usbau des Verteidigungsgürtelsum Madrid eingeſtellt worden ſie Der
owjetruſſiſche General, der den Oberbefehl der

Karxiſten innehat, kämpfe vergebens gegen
die e e der Milizen an. Er habebei Largo Caballero eine Beſchwerde ein
Wien um unbedingten Gehorſam durch

n.

Sftobe nach Frankreich gesperrt

An der GuadarramaFront unter
nahmen die nationalen Truppen einen Vor
ſtoß, bei dem ihnen die Ortſchaft Robre
u in die Hände fiel. Dieſer Erfolg iſteshalb bedeutungsvoll, weil die nationalen
ichen W r von Madrid in der

g na i ü tbebertſhen rankreich führende Straße
Jm Abſchnitt von Escorial wurden die

roten Milizen wiederum fünf Kilometer
zurückgeworfen. Durch ſtarkes Artilleriefeuer
verwirrt, hißten ſie die weiße Flagge

Noafisnoler Angriff im Golf von Rosds
Der Agentur Radio wird aus Cerbère ge

et daß nationale rn die Bucht von Roſas (nördlich von
arcelona unmittelbar an der franzöſiſchen

Grenze) eingelaufen ſeien und den Verſuch ge
macht hätten, Truppen zu landen. Ein kleines
Kanonenboot, das ſich ihnen in den Weg ge
ſtellt habe, ſei ſofort verſenkt worden. Eine
Schlacht 4 im Gange. Alle Milizen der
dortigen Gegend ſollen alarmiert ſein. Die an
der Küſte liegenden ſpaniſchen Dörfer ſeien
verdunkelt. Die Verbindungen nach Katalo
nien ſeien unterbrochen.

Ein Engländer in Malago verhaftet
Wie aus Gibraltar berichtet wird, iſt der

Engländer G. Grice Hutchinſon von
ſpaniſchen Kommuniſten in Malaga ver

haftet worden. Hutchinſon ſchwebt in Lebens
gefahr, weil er ſeit Monaten bedrohte Spanier
aus dem Bereich des bolſchewiſtiſchen Terrors
herauszubringen verſtand. Er ſoll Hunderte
an eern reunden, insbeſondere derſpaniſ en Ariſtokratie, aus den Händen der
Kommuniſten gerettet haben. Bei den Eng
ländern. hatte er daher den Beinamen
„Pimpernel“, entlehnt von jenem Eng
länder der in der franzöſiſchen Revolution eine
ähnliche Rolle ſpielte.

Der britiſche Zerſtörer „Gallant“ liegt vor
Malaga. Man erwartet, daß er den engliſchen
St augetörigen aus ſeiner Lage befreien
wird.

Anwachſen des Streiks in Us
Bereits 120000 Arbeiter im Ausstonc!

New Dork, 1. November. Der von
San Franzisko ausgehende Hafenarbeiter- und
Seemannsſtreik dehnt ſich weiter aus. Bisher
ſind an der Pazifik-Küſte etwa 120 000 Arbeiter
und Seeleute in den Ausſtand getreten, dar
unter auch 80 000 Arbeiter der Sägemühlen im
Nordweſten. Die Sägemühlen mußten ge
ſchloſſen werden.

Das Streikkomitee in San Franzisko ver
ſuchte jetzt auch, die Fuhrleute in den
Streik hineinzuziehen. Es hat die Gewerk-
ſchaft der Fuhrleute „angewieſen“, die Waren
beförderung nach dem Hafen einzuſtellen

Jn den Albtlantik- Häfen ſteht eine Ab
ſtimmung über die Erklärung des Sym
pathie Streiks unmittelbar bevor.
Schon jetzt macht ſich jedoch die Streikgefahr
im New-Yorker Hafen derart bemerkbar, daß
igae. nicht fahrplanmäßig auslaufen
onnten.

Brand legte ganze Werfken ſtill
Elektrizitätswerk konnte keinen Strom liefern

Paris, 1. November. Jm Elektrizitäts
werk St. Nazaire, das die ganze Umgebung
beliefert, brach aus unbekannten Gründen ein
Brand aus. Ein Vorarbeiter wurde ſchwer
verletzt.

Die von dem Elektrizitätswerk mit Strom
velteferkten Werften und Fkugzeug
werke müßten ihren Betrieb zunächſt ein

ſtellen und die Arbeiter nach Hauſe ſchicken.
Man hofft, Anfang nächſter Woche die Liefe
n von Kraftſtrom wieder aufnehmen zu
önnen.

Oſt Oberſchleſien

von Ueberſchwemmungen bekroffen

Kattowitz, 1. November. Die ſtarken
Regenfälle der letzten Tage führten in verſchiedenen Teilen Vſoberſchreſtens zu großen

Ueberſchwemmungen.

Die Kreiſe Pleß und Bielitz wurden
beſonders ſchwer betroffen. Mehrere Ort-
ſchaften im Kreiſe Pleß, die an den Kreis
Bielitz grenzen, ſind infolge der Ueberſchwem
mung von jeglichem Verkehr abgeſchnitten.
Bei Makoſchau, ſüdöſtlich von Gleiwitz,
hart an der deutſch- polniſchen Grenze, wurde
von den Waſſermaſſen eine Eiſenbahnbrücke
weggeriſſen und der Schienenſtrang in einer
Länge von etwa 2000 Meter unterſpült.

Perheerender Wirbelſturm in Indien
Ueber 160 Menſchen ums Leben gekommen

London, 1. November. Der nördliche
Teil von Madras und das Grenzgebiet von
Haidarabad wurden von einem Wirbelſturm
heimgeſucht.

Ein Tabaklager in Guntur ſtürzte ein.
Hierbei wurden über 100 Menſchen getötet. Jn
Chirala forderte der Sturm weitere
62 Todesopfer.

In wenigen Peilen
Gauleiter Vohle wurde die Ordens-

auszeichnung des Großoffiziers des italieniſchen
Kronenordens überreicht.

Der h Polizeipräſidenthat die Beſchlagnahme und Einziehung der
„Gazeta Gdanſka““ Nr. 250 vom 30. Oktober
verfügt und die Einfuhr und Verbreitung des
ozialdemokratiſchen „Napr-od“ und der jüdi-
chen Hajnttge Najes“ für die Dauer von
echs Monaten verboten.

Ein außerordentlich großes rer
e dem Oberſtudiendirektor Geheimrat Ge b

ardt Himmler, dem Vater des Reichs
führers SS. Heinrich Himmler, der am Sonn
abend mittag auf dem Münchener Friedhof
zur letzten Ruhe gebettet wurde, das Geleit.

Die beiden deutſchen Luftſchiffe
ſind ſich zum erſten Male in der Geſchichte
des tſchiffsverkeht« auf dem Atlantik be
gegnet.

Der vom Volksgericht am 23. Mai 1936
wegen Landesverrats zum Tode und

zum dauernden Ehrverluſt verurteilte 27jäh
rige Robert Wende l aus Kiel-Holtenau iſt
r endmorgen in Berlin hingerichtet
worden.

Am Sonnabendvormittag wurde in Breslau
in dem Grundſtück Karuthſtraße 18 die ſech s
jährige Jrene Fuchs ermordet auf
gefunden. Als Täter kommt der 31jährige
Willi Heinrich in Frage, der geflüchtet iſt.

Die vom Vorſitzenden des National
verbandes der Steuerzahler gegen Miniſter
präſident Blum und Finanzminiſter Vincent
Auriol vor einigen Tagen angeſtrengte Zivil
klage „wegen Betruges“ iſt von dem Gericht
als unannehmbar zurückgewieſen worden.

Nach einer Meldung des amtlichen Geſetz
blattes war der Stand der Arbeitsloſig
keit in Frankreich am 24. Oktober um

28 000 Erwerbsloſe höher als im Vor
ahre.

Parkeiamkliche

Bekanntmachungen

Verleihung des Ehrenzeichens vom 9. November

Der Reichsſchatzmeiſter der NSDAP. gibt
bekannt: Zahlreiche Anfragen wegen Ver

leihung des Blukdrdens veranlaſſen mich, dar
auf hinzuweiſen daß Verleihungen des Blut
ordens bis auf weiteres nicht vorgenommen
werden. Die Einreichung von Geſuchen um
Verleihung des Blutordens ſind zwecklos. Die
Geſuche werden nicht bearbeitet.

gez.: Schwarz.

Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches
Deutſchland wurde ermordet:

1. 11. 1931: Albert Müller, Pflaſter
meiſter, Remſcheid; von Kommuniſten er
ſchlagen.

Aluts der Wehrmacht

Einſtellung von Freiwilligen in die Luft
waffe für Frühjahr und Herbſt 1937

Das Reichsluftfahrtminiſterium gibt be
kannt:

1. Die Annahme von Freiwilligen für die
Einſtellung im Frühjahr 1937 wird Ende
November 1936 abgeſchloſſen. Ver
ſpätet eingehende Geſuche können für die Früh
jahrseinſtellung 1937 nicht mehr berückſichtigt
werden. Den Freiwilligen, die im Frühjahr
1937 eintreten wollen, wird deshalb angeraten,
ſich ſofort bei einem Truppenteil der Flieger
truppe oder Luftnachrichtentruppe zu melden.

2. Für die Herbſteinſtellung 1937
wollen ſich die Freiwilligen ebenfalls ſobald
wie möglich melden und zwar bei jedem
Truppenteil der Luftwaffe (Fliegertruppe,
Flak-Artillerie, Luftnachrichtentruppe, Regi
ment General Göring).

3. Das Merkblatt wird an die Bewerber auf Verlangen abgegeben von den
Wehrbezirkskommandos der Meldeämter und
von allen Truppenteilen der Luftwaffe.
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Bitte an der Linien -Umrandung sauberausschneiden

Wollſtra 581 Wunden

chen verarbeitet, feſte

fenlauge, dunkle in einer
kochun
mit Gallſeife.
Wollſtra, Stoffgewebe
Viſtraſeide und

wie Wolle wärmt.

dadue

webe mehr als

hat je nach der Schafſorte ver
ſchiedenartige Dicke, Länge und digen, auch wenn beſtimmt iſt,
Feſtigkeit. Stark gekräuſelte daß das Darlehen vor einem län
kurze Streichwolle wird zu Tu

amm
garnwolle zu Kammgarnſtoffen
und anderen Geweben. Wolle
darf nur in lauwarmem Waſ
er gewaſchen werden, da ſie
onſt filzig wird. Wolle auch nur
m Schatten trocknen, nie auf

hängen, ſondern in Tücher eine hineinlegen. Weiße
ollſachen wäſcht man in Sei tAb r W. beſitzt einen

von Quillajarinde oder

aus per. Mit der ſtumpfen Schnauze
olle, das durch

die Verwendung von Kunſtſeide
einen ſeidigen Glanz hat, aber

Wringmaſchine, Vorrichtung, bei
der aßwäſche zwiſchen zwei
Gummiwalzen durchpreßt und

von dem größten Teil
des Waſſers befreit wird. Vor
dem Gebrauch ſollen die Gummi
rollen, die vollkommen unver
ehrt ſein müſſen, mit einem naſ
en Tuch gut gereinigt werden.
leiben die ſener immer ge

S ſo laſſen ſie bald nach.
ringmaſchinen ſchonen das Ge

uswringen mit
der Hand. Man muß die i Wundrändern und Höhlenbil
jedoch ſo legen, daß ſie ſich nicht dung. Stichwunden und Schuß9 verzieht und darf nicht Wäſche wunden, die beide einen engen

knöpfe mitwringen. Wundkanal haben. Je glatter die
Wucher. Wucheriſche Rechts- Wundränder ſind, deſto geringer
eſchäfte ſind nichtig. Werden beiFingere eines Darlehens mehr

als 6 Prozent Zinſen vereinbart,
o kann der Schuldner nach Ab
auf von 6 Monaten das Dar

lehen auf Schluß des Jahres kün

ger Zeitpunkt nicht zurück
ezahlt werden kann.

Wucherungen ſ. Wildes Fleiſch,
Polypen.
Wühlmaus, gefährlicher Gartenſchädlin frißt junge Wurzeln
von Obſtbäumen, verdickte Ge
müſepflanzen g. B. Möhren, Sel
lerie, Rote Rüben), oft auch
Staudenwurzeln und beſonders

ürzeren Schwanz als Hausmaus,
kleine Ohren und plumpen Kör

ſtößt die W. Gänge durchs Erd
reich. Bekämpfung erfolgt durch
Auslegen von Brot, das mit Ty
phusbazillen getränkt wurde
durch Ausräuchern der Erdgänge
mit Schwefelgaspatronen und
durch Giftköder. Jm letzteren Fall
wird Wurzelgemüſe ausgehöhltund mit Aeſendraparaten gefüllt.

Wunden ſind Zuſammenhangs
zrennung der Oberhaut oder der
Schleimhäute, meiſt verbunden
mit einer Verletzung der tiefer
liegenden Gewebsteile. Es gibt
Schnitt und Hiebwunden, ausge
zeichnet durch glatte Wundrän
der, Quetſchwunden mit zerfetzten

iſt die Jnfektionsgefahr, bei allen
Wunden mit zerfetzten Wundrän
dern und mit Höhlenbildung kön
nen ſich ſehr gut Keime anſiedeln,
welche eine Vereiterung der

Besuchen
Sie Wollstube Großmütterchen See See

Dort finden Sie Anregune nd Material zu herrlichen Wollarbéèiten



Robert Franz Singaudeme
Stadtschctzenhaus, Frettag, 15. November

S abkä Konzert
Dr. Dr. Nahvwes
Graener: Marienkantake Händel: Géoilienode

Solt: Ric Gimneter, Heinz Mauren
Tont Soholts, Werner Drosthn

b Karten zu 1.25 bis 5.50 ber flothan, Rammelt und SfooR

gtadtthegter Halle

e Sonntag, 19.30 bis gegen
.45 Uhr

Bet ermäßigten Preiſen
Die Dorothee
Operette v. A. Vetterling.

Die 3. Stammkartenrate iſt vom 1. bis
5. November zu zahlen.

e

Thalig Theater
Heute, Sonntag, 20 bis gegen 22.30 Uhr

Petroleum

Am Riebeckplatz
Ein herrlicher Erfolg
Shirlevy Temple

der n der nen Woltin ihrem bisher schönsten Film

Alte Promenade
Lilian Harvey
Willy Fritsch

so fröhlich und übermütig wie noch
nie in

Ein wuncderbarer Fiim
der das Publikum

restios begeistert!
Martha Eggerth

in dem Tobis-Rota-Film

Wohnzimmeri Poppenbine Sladschlſzenhaus ten
Luſtſpiel von W. Wrooſt NMöbel- ThomasEintrittskarten im Vorverkauf jeweils Donnerstag, den 5. November, 20 Uhr Mühlweg 25

ab Montag an der Stadttheaterkaſſe. E.
Mit

Paul Kemp, Oskar Sima

(dedrauenie

Planos
III

Das verstärkte Städtische Orchester

Genernneuarentor B. Vondenhoff
2. Fremdenvorſtellung

im Stadttheater Halle
e

i. meiner Werkst. Dieser neuetiarvey-Fritsch-Spizen- Eine an

e t grone Freudedi d wollen rei e er e für zung ung Artje frönli denz, um die Welte Fle ermans Poleks Für Haver Mlet-rianos e nete ee Respighi: Pini al Roma (Römisehe Pinion) r en r Große Fremden unam Sonntag, dem s. Novem- Erstaufführung Werktags: 4.00 6.20 8.15ber 1936, 15 Uhr Grieg Klavierkonzert a-moll Sonntags: 5.15 5.40 8.15 Jugendvorstellung
v

Tschaikowskl: V. Sinfonle, ermoll Für Jugendlicho nicht zugelasseon mit vollem ungekürzt. Programm
Ehren- und FreiRarten ungültig

Kartenverkauf bei den Fahr
Rarten Ausgabestellen der Pianohaus

Er Ulrichstr.Reichsbahn T ceà2à W. 4, 6, 8.20 S. 2.80, 4, 6z Anrecht RM I. bis 3. Einzelkarten R 1.50 6, 8.20 S. 2.30, 4, 6, 8.20r von t a a r Hothan, Rammelt, stoch Heute, abends I Uhr t F. öer e d mund an er eaterRasse. SBerlangt überall ſt t Große UVlrichseèr. 51StudentenRarten an der Abendhasse. lehzte Hachtworstellung
Der geheimnisvolle

Kriminalfilm
die R

Mitteldeutsches J Luise Ullrichmit Pat Hartmann
Georg Aiexancer u. a.

7 nach ihren WelterfolgenGeschäfts- Uebernahme. on Doraßreen prachtvolle Ausſtattung ente te eeeLIandesorchester herrliches Spiel eine Spitzen- t popreroliet d nteon
F d ch h Am 1. November 1936 übergeben wir Die Falle ein tintt atte kannttacdltschützenhaus Hochspannung Abenteuer Werktags:. 400 600 880 Uhr. Schatten der

Sensation bis zum letzten Bild Sonntags: 225 400 600 880 Uhr.Bögel's Restouront, Herrenstr. 22
dem Herrn Rudolf Helbig und Frau. Das uns bisher in reichem
Maße entgegengebrachte Wohhvollen biften wir quch auf unsere
Nachfolger übertragen zu wollen.

Montag, 2. November 10936, 20 Uhr

brober Tanzaben

mit neuer deutsch. UnterhaltungsmusikGerhard Hünehe dirigiert Deutschlands
Erich Heimbach singt grönes HerzBögel s Resfouront, Herrenstr. 22 e u

Dergangenhelt
Ein unvyergeßliches, Künset-

lerisches Erlebnis, mit
J Gustav Diessl, Lucie Höflloh,
Anton Pointner, Oskar Sima
Jugenceit. nient zugetassen
S M. 4, 6, 8.20 S. 2.30, 4, 6, 8.20

Heute, 11.30 Uhr vormittags
Kulturfilm-VeranstaltungHans Bögel und Frau.

Mit I. November 1936 übernehmen wir

b c en ren 7 nete e r enS ir werden bemüht sein, unserem Vorgö in al 3 und weiterhin tägligar erung zueifern ne stets aus Küche und n K f d J Schaubx n e e e (2ulefet e enzer Un an Subel ohnegleichenahre in Kaffee Grötzner, Hinden t mee ä 32 Tanz u. abarelt die Gewähr, einen guten n n ten e e e Irän kis ch I überTäglich abds., Sonntags 4 Uhr nachm. Um goött z ba v rischegötige Unferstötzung unseres jungen Unternehmens bitten g gAb Sonntag 1. November 1936 8 3 Irachten KapelleI s Rudolf Helbig und frale e Ah S t Sonntag Uhrdas Ballett d. Sonderklass e mit

en ine gute Angeige
Hell FinkenzellerMün cher

Oktoherlest-Betrleb!!Umferhalfumgs- in der unbeschreiblich schönen
Wonunewt im Kaffee tägna Ufa-Tonfilm-Operette:

Bellardo und Parinerin Bintritt zum Konzert frei. Tanz und Kabarelt!Die eineigartige herrl. Blumenschau k. c S

e mit:n g Hebr Küche Albrecht SchönhalsBitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden Fita Benkhoff, Paul Kemp7tlg., gut erhal J hv z ten, hell lackiert, Man Kommt Keinen Augenblickverkaufe für en e e77 nen ebannt von er liebens wg t en Beschwingtheit nim Auftr. eines g. za r merWundliegen 582 Wurzelhautentzündung Möbel Srene ausbrient. zWande un J ſtand e d in u. Saale Kontor ar Haupimann W. u a r unu unter Umſtänden mi i en legen u mer 9 Urrichſtr. 4, 6, 8.20 S. 2.30, 4, 6, 820nachfolgender Blutvergiftung gut pudern. Eiſen indenderer r Nordisehen Gesellschatt h
herbeiführen. Bei allen größeren kräftigen die Haut und wirken Moritag, den 2. November, 20 Uhr, Thaiiaaa a
Wunden, beſonders bei ſtark ver
unreinigten Wunden und bei in
die Tiefe gehenden Wunden ſucheman möglichſt ſofort einen Arzt

auf und beſchränke ſich darauf, die
Wunde durch einen Notverband
zu ſchützen. Auswaſchen der Wun
den hat gar keinen Sinn, weil
man dadurch nur die Keime in
die Tiefe verſchleppt. Höchſtens
desinfiziere man die Wunde mitJobuinttur Niemals Wunden
mit Watte oder mit blutſtillender
Watte verbinden! Am beſten
nehme man Mullbinden oder ein
ſauberes weiches Leinenfleckchen,
vielleicht zur ſchnelleren
noch etwas Hrgete und dergl.
Wenn die Wunde zu eitern be
innt, wenn ſich rote Streifen amArm oder Bein zeigen, wenn die

nächſtgelegenen Drüſen geſchwol
len und ſchmerzhaft ſind, ſo gehe
man unverzüglich zum Arzt, weil
ſich e eine beginnende Blut
vergiftung anzeigt.
Wundliegen ſiehe Durchliegen.
Wundroſe iſt eine von einer Ver

ausgehende ſchwere Jn
fektion des Unterhautzellgewe
bes. Anzeichen ſind Fieber, flam
menförmig abgeſetzte ſcharfran
dige Rötung, die von einem Ort
zum andern wandert. Wundroſe
iſt ſehr anſteckend für alle Leute,
die irgendeine offene Wunde am
Körper haben. Sofort ärztliche
Behandlung nötig. Vgl. Geſichts
roſe.
Wundſein der kleinen Kinder
entſteht meiſtens durch Naßliegen
der Säuglinge. Daher häufig die

dem Wundſein entgegen. Auch
bei Erwachſenen kommt Wund
ſein vor durch Wetzen von engen
oder ſchlechtſitzenden Kleidungs
ſtücken. Bei Frauen häufig, wenn
Ausfluß beſteht. S. d.
Wundſtarrkrampf ſiehe Starr
krampf.
Wünſchelrute, das Werkzeug der
Rutengänger, die damit Quellen,
unterirdiſche Waſſerläufe oder
Minerallager auffinden. Ge
wöhnlich wird ein gegabelter
junger Haſelzweig benützt. Neuer

ings gibt es wiſſenſchaftliche
Apparate, die die Erdbeſchaffen
heit mit elektriſchen Strömen
feſtſtellen.
Wurf, Bezeichnung für die zu
gleicher Zeit geborenen Jungen
einer Hündin oder eines Schwei
nes.
Würfeln, Knobeln, harmloſes
Glücksſpiel, bei dem ein odermehrere Würfel in einem Becher

eſchüttelt und auf den Tiſch gearzt werden. Gewöhnlich ge
lnt wer die meiſten Augen

at.
Würmer ſind häufige Darmpara
ſiten des Menſchen. S. Bandwür
mer, Madenwürmer und Spul
würmer.
Wurmſtichiges Holz, von Holz
würmern durchlöchertes Holz.
Die Bekämpfung des Holzwur
mes ſo u. Holzwürmeer.
Wurſtvergiftung ſtehe Nahrungs
mittelvergiftung.
Wurzelhautentzündung iſt eine
äußerſt ſchmerzhafte Entzündung
der Zahnbeinhaut. Kommt oft

Im Tal der Königsadler
r h Tierforschers II Wes 8 I
Eintritt für Abonnenten des Zoologischen Gartens frei.

Weitere Karten (0.50 RM) in beschränkter Zahl im

Hohenthurm Beklame

„Roten Turm“, Aushunftsstelle des Verkehrsvereins.

W JEfne

erfolgreiche

Schießhaus

Birkhahn
Heute Sonntag

So Kirmes
Gehres Gaſthof

Sonntag und Montag den iſt und bleibt
1. und 2. November 1936

Körenesm Tagen Großer eine Angeige t

Geſchäftsübernahme.
Meiner werten Kundſchaft zur Kenntnisnahme, daß

ich meine Gaſtwirtſchaft ab 1. November 1936 an Herrn
sranuz Liedtke übergebe und danke hiermit für das
Vertrauen, welches Sie mir in den langen Jahren ent
gegengebracht haben, und ich bitte,
meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

dieſes auch auf

Frau Ww. Elſe Vogel.

Meinen Freunden und Gönnern zur Kenntnis, daß
ich die Gaſtwirtſchaft von Frau Vogel

Zur Hafenecke, Trotha
Magdeburgerſtr. 45

übernehme, und ich bitte, das meiner Vorgängerin dar
gebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Küche und Keller bieten ſtets das Beſte.

Franz Liedkke u. Frau.

e

in der
oft unerwartet
ſchnell muß man

verreifen! daten
Küche ung Schiat zimmer

das, Was Sie zuerst brauchen, finden Sie bei
uns in reicher Auswahl u. niedrigen Preisen

Die ſchnellſte Beförderungs
möglichkeit bietet ſich mit dem

begquemen Flugzeug der

AnzugskoffeHerren Menebtete
ManlelstoffeDamen Koslkümskoffe

Große Auswahl
Bewährte Qualitäten

Niedrige Preise
Schöne Muster

deutſchen Lufkhanſa!
Auskunft und Flugſcheinverkauf:
Geſchäftsſtellen der MN8Z. Geiſt
ſtraße und Riebeckplatz ſowie im
Hapag Reiſebüro HalleS., im
Roten Turm (Ruf 29960 u. 82588)

Tuchhandlg.Tuchversand E. Otto Hi n n e ten ſo
Versanud her ganz Deutschlancdck,

Es Rönnen auswärtige Tuchversandhäuser und Tuchfabriken dem Käufer
nicht mehr bietenl Auf Wunsch Zusendung von Mustern,



November 1936 DIE GAUSTADT HALLE
Streit um einen vBibliotheksſchlüſſel

Halles älteſte Büchereiordnung

Jn dieſen Tagen wurde unter den Akten
des hieſigen Stadtarchivs ein gerade jetzt in
der Buchwoche bemerkenswerter Fund gemacht:
Man entdeckte dort eine alte halliſche
Bücherei- Ordnung aus dem Jahre
1641, die der Rat der Stadt damals der
Marien-Bibliothek gegeben hat. Sie
iſt das älteſte, uns erhaltene Zeugnis einer
organiſatoriſchen Pflege von Bücherſchätzen in
unſerer Stadt und verdient deshalb unſere
Beachtung.

Um nun das Neue, das ſie dem Geiſtesleben
unſerer Stadt brachte, vollauf würdigen zu
können, müſſen wir uns in die Zeit ihrer Ent
ſtehung zurückverſetzen.

Es tobte damals der Dreißigjährige Krieg
in Deutſchland. Auch unſere Heimatſtadt war
von dieſer wilden Zeit nicht verſchont worden.
Um Halle und den Beſitz ſeiner berühmten
Morißburg iſt in langen Kämpfen immer hin
und her geſtritten worden. Um ſo mehr muß
es da überraſchen, daß in dieſer Zeit eine ſo
fein ſäuberlich ausgearbeitete Ordnung einer
Bücherei verfaßt und geſchrieben werden konnte.

Dieſe uns aus jenen ſchweren Tagen er
haltene Bibliotheksordnung kann uns nur als
Beweis dafür dienen, daß trotz der vollkom-
menen Lähmung aller wirtſchaftlichen und mili-
täriſchen Kräfte in der Stadt der Kulturwille
nicht erloſchen war. Zugleich iſt die Bücherei
ordnung von 1641 aber auch ein ſchönes Denk
mal von dem Opferſinn und der Opferfreudig-
keit halliſcher Bürger in alten Zeiten. Denn
die Marien-Bibliothek iſt in der langen Zeit
ihres Beſtehens einzig und allein nur auf
Spenden der Bürger angewieſen geweſen, da
ſie nie einen feſten Anſchaffungsfond oder eine
ſonſtige beſtimmte Einnahmequelle beſeſſen hat.

Die Scommelbüchse

Jn unſerer Büchereiordnung von 1641 leſen
wir, auf welch originelle Weiſe man ſich Geld
mittel zu verſchaffen ſuchte:

„Dieweil aus guter Meinung eine Büchſe
in die Bibliothek gemacht ob bisweilen treu-
herzige Leute, ſo es mit den Studiis wohl
meinen undt denſelben zugethan, etwas zur
Vermehrung der Bibliothek mildiglich geben
undt darreichen wollten, als ſoll der Bibliothe
carius, wenn zuförderſt frembde für-
nehme Leute dahin kommen, ſideſſen mit freundlichen Worten erinnern, ob
ſie aus ſonderbahrer Affection etwas dahinein
geben wollten“

Wir ſehen, die heute uns ſo vertraute
Samm elbüchſe iſt gar nicht ſo eine neu
artige Erfindung, wie es zuweilen ſcheinen mag.

Aufnahme: MNZevilderdienſt
Halles Marktplatz um 1600. Links das alte Gebäude der Marienbibliothek

Dieſer Zug der ſelbſtverſtändlichen ſtillen
Opferbereitſchaft geht durch die ganze Ge
ſchichte der Marienbibliothek. Schon bei ihrer
Gründung im Jahre 1552 wandte ſich der
Magiſter Sebaſtian Boetius mit einem
Bittſchreiben um geldliche Anterſtützung an
die Behörden und Kirchengemeinden der Stadt.
Geldmittel und Bücherſchenkungen ſtrömten
damals ſo reichlich, daß ſchon ein halbes Jahr-

Aktenfund im Halliſchen Stadkarchiv

hundert ſpäter der bekannte halliſche Geſchichts
ſchreiber Johann Olearius den Plan der
Erbauung eines eigenen Bibliotheksgebäudes
faſſen konnte. Der Magiſtrat als Patron der
Kirche mußte zunächſt die Mittel vorſchießen,
und Handwerker der Stadt bemühten ſich, zu
möglichſt geringen Preiſen ihre Arbeiten aus
zuführen.

Kilion Stehwagen
Größte Sparſamkeit mußte man natürlich

walten laſſen, und als dabei einmal ein
Tiſchlermeiſter, Kilian Stelwagen mit
Namen, zu hohe Preiſe forderte, wurde ein
Gutachten ſeiner Handwerksgenoſſen eingeholt,
die ihrerſeits nun die Preiſe feſtſetzte. Wir
leſen hierüber in dem Bauregiſter des Bau
meiſter Gregor Hanemann aus dem
Jahre 1611:

„Kilian Stelwagen hatt von derPiblicatec die Diſche zue machen ihn allens
begehredt 190 Gulden. Dieweile man aber
midt ihme des Lohnes halben ſich nicht hatt
vergleichen kuennen, haben die Hern auff ſein
Begehren das Handt-Werck der Diſcher zu
ſammen fordern laſſen, und begehret zu er
kennen, was ehr verdienedt und ſie ſelbſten
nehmen wollten, haben ſie ihm zuerkandt: Von
den vier großen vor einen jeden 18 Gulden,
vor die anderen ſechs von jedem 11 Gulden,
thun zuſammen 138 Gulden.“ (Der Gulden
wurde damals zu 21 Groſchen zu 12 Pfennige
gerechnet.)

Die für den Bibliotheksneubau übernom
menen Schulden hat die Gemeinde an den Rat
in 30jähriger Abzahlung wieder zurückgezahlt.
Auf Groſchen und Pfennig genau! Jn der
Kirchenrechnung vom Jahre 1641 leſen wir
dieſe letzte Tilgung des Schuldpoſtens.
„620 Gulden in Eines Ehrbaren Rates Schuld
lade gezahlt, den letzten und endgültigen Reſt
aller Bibbliotheksſchulden.“ Wir hören förm
lich den Stoßſeufzer der Erleichterung, der
dieſe denkwürdige Eintragung begleitet!

Ueber 200 Jahre iſt unſere Bibliotheks
ordnung unverändert gültig geweſen. Nur
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ſprachliche und vrthographiſche Aenderungen,
wenig Zuſätze, hat man um die Mitte des
19. Jahrhunderts machen müſſen. Nichts hatte
man damals vergeſſen und alles bis zu den
kleinſten Kleinigkeiten überdacht. Selbſt den
Schlüſſel zur Marienbibliothek hatte man nicht
überſehen! Und das war gut ſo, denn um
dieſen Schlüſſel hat ſich 70 Jahre ſpäter ein
Rieſenſtreit erhoben! Es wurde damals es
war das Jahr 1709 Johann Michael
Heineccius, Oberpfarrer an der Marien
kirche, ein gar ſtreitbarer und äußerſt ſchreib
gewandter Herr, wie wir aus ſeinen vielen
Briefen um den Schlüſſel erkennen; auch wird
von allen Seiten ſeine „Suada“ hervorgehoben.

Heineccius alſo reklamierte in einem langen
Briefe vom 11. September den bewußten
Schlüſſel mit großer Entſchiedenheit. Mit
ſeinem Briefe ſtieß er jedoch auf den hart
näckigen Widerſtand des Bibliothekars, der
mit finſterem Groll das Seine ſo lange wie
möglich zu verteidigen ſuchte. Er ſtützte ſich
dabei auf den Paragraphen 4 der Ordnung,
wo zu leſen ſtand

„Damit auch vors Vierte Die Biblio
thec deſto beſſer verwahret ſein, undt nicht ein
jeder nach ſeinem Gefallen da hineingehen, in
en Büchern umwühlen und herausnehmen

möge, was ihm beliebet, ſo ſoll allein der
Bibliothecarius zu der Bibliothec den Schlüſſel
und ſeine Wohnung uff der Bibliothec haben,
damit wann Einheimiſche undt Frembde in
dieſelb gehen wollen, er jederzeit zur Handt
ſein undt aufſchließen müge.“

Schließlich wurde der Streit, dem Vor
ſchlage des um ſein Gutachten gebetenen
Konſiſtoriums entſprechend, zu Gunſten des
Oberpfarres Heineccius entſchieden. Doch
mußte dieſer ſich dazu verpflichten 1. den
Schlüſſel nicht aus der Hand zu geben, 2. über
jedes herausgenommene Buch eine Empfangs
beſtätigung auszuſtellen, und 3. halbfjährlich
mit dem Bibliothekar eine Reviſion abzu
halten.

So könnte man noch viele einzelne Epit
ſoden, teils heitere, teils ernſtere, aus der Ge
ſchichte der Marienbibliothek erzählen. Aber
das eigentlich Weſentliche, das uns ihre Ge
ſchichte lehrt, iſt doch die Erkenntnis, daß zu
allen Zeiten die ganze Stadt, Fürſten und
Herren, Schöppen, Pfänner und die ganze
halliſche Bürgerſchaft, zuſammengehalten hat
in der Ueberzeugung, daß eines der wert-
vollſten Kulturgüter der Stadt die alte
Bücher ſammlung in der Marien
bibliothek am Markt iſt.

Walter Nissen,

Unsere Theadferleufe:

Vom Juriſten zum Heldenbariton
Zwiſchenaktgeſpräch mit dem Opernſänger Hans Bonneval

Mit der nachſtehenden Plauderei
ſetzen wir unſere Artikelſerie über die
neuen Kräfte des Stadttheaters fort. Jm
letzten Aufſatz erzählte uns eine Schau
ſpielerin, heute berichtet ein Opernſänger
von ſeiner Arbeit.

Jn den erſten Abendſtunden iſt es, im
Zwiſchenakt der Oper, die Choriſten und Stati-
ſten kommen von der Bühne: Römer, Krieger,
Abgeſandte, Geiſtliche und Mönche des alten
Rom füllen die Theatergänge und Garderoben.
Rienzi, der letzte der Tribunen, ſchreitet vor
über. da iſt auch Steffano Colonna, ſein Tod
feind, der eine Stunde ſpäter im dritten
Akt von den Plebejern erſchlagen wird.
Der Heldenbariton Bonneval, der ihn
ſingt, wird auch dieſen Tod überſtehen, er muß
es wohl, morgen hat er noch den Pizarro in
„Fidelio“ zu ſingen, nächſtens werden wir ihn
als den heiteren Falſtaff auf unſerer Bühne
ſehen. Es iſt ein bißchen bunt, Wagner,
Beethoven, Verdi hintereinander, ja aber das
iſt gut ſo, meint der Schauſpieler, dieſe Ab
wechſlung iſt erwünſcht, ſte vermag die Lei
ſtungen zu ſteigern.

Dieſer Steffano Colonna, in ſeinem langen
grünen Rock und dem grauen Haar, das bis
auf die Schultern hängt, fertig zum nächſten
Auftritt geſchminkt, erzählt nun von der
Arbeit eines Heldenbaritons. Es iſt mit dem
Zuſchauer, der ſelten ins Theater kommt,

immer noch ſo, daß er über die unendliche
Arbeit, die im Theater geleiſtet wird, oft
hinwegſieht, der ſtändige Theaterbeſucher aber,
wie wir ihn in Halle haben, macht da eine
Ausnahme. Zwei, drei Stunden ſtehen Schau
ſpieler und Sänger auf der Bühne, aber
welche jahrelange Mühe iſt notwendig, damit
einer die „laufenden“ Rollen beherrſcht!

Es iſt kaum möglich, daß ein Sänger alle
Partien erſt ſtudiert, wenn er ſie braucht. Sie
gehören vielmehr zu einem feſten Vorrat, den
man, wenn es ſich nicht um Uraufführungen
oder ſelten geſpielte Opern handelt, grund
ſätzlich zu beherrſchen hat. Auf kleinen Bühnen,
die als „Sprungbretter“ für die Theater in
den Großſtädten dienen, kommt man dazu, die
Partien zu lernen, die dann meiſtens das
ganze Leben lang zu dem geiſtigen Fundus
des einzelnen gehören.

Der Sänger überlegt, die Arbeit der letzten
Jahre wird überprüft, in der er den Pizarro
wenigſtens dreißigmal, den Sachs fünfund
zwanzigmal geſungen hat. Ein Heldenhariton
muß etwa 35 Rollen können, dabei ſind elf
Wagneropern und zehn italieniſche Opern,
man braucht etwa ſechs bis ſieben Jahre, um
ſie endgültig feſt zu beherrſchen. Damit iſt die
Arbeit aber nicht für immer beendet! Die
Partie erfordert immer neue Studien, auch
dann, wenn die Oper ſelbſt längſt auf einen
beſtimmten Stil feſtgelegt iſt. Jch habe immer
wieder Wagner ſtudiert, erzählt Bonneval,

Privataufnahme

ich habe mich in alle Einzelheiten ſeiner
Arbeit und Abſicht hineingearbeitet, um zu
wiſſen, was er gewollt hat.

Ja, die Partien ſind ganz unterſchiedlich,
die er in dieſen Tagen ſingt, in den Wagner
opern hat einer ſingender Darſteller zu ſein,
als Pizarro muß er Haß und Nieder
tracht in jedem Ton wiedergeben, unter
ſchiedlich davon ſind wieder die verſchiedenen
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Seutſchen und italieniſchen Charakkerrollen,
von den letzteren gefällt dem Sänger die ganz
auf Komik geſtellte Partie des Falſtaff am
beſten

Jch habe in meiner Bühnenzeit über 60
verſchiedene Partien geſungen, berichtet Hans
Bonneval dann, dabei waren eine ganze Reihe
neuer Opern, die inzwiſchen wieder vom Spiel
plan verſchwunden ſind. m Thüringiſchen
Landestheater in Altenburg, von
dem er kommt, hat er drei Jahre hindurch ge
arbeitet, vorher war er auf einer Bühne in
Schleſien tätig.

Der Sänger iſt nicht von Anfang an beim
Theater geweſen. Meine Eltern wollten erſt,
daß ich einen „Brotberuf“ erlerne, berichtet er.
Als ich aus dem Kriege zurückkam, jung und
mit den beſten Abſichten, wurde ich daher Stu
dent, ſtudierte in Hamburg, wo meine Eltern
wohnen, Jura, dann aber ging es zur lang
erſehnten Bühnenarbeit.

Die Arbeit an der Bühne befriedigt! Sehen
Sie, wenn es überall ſo iſt wie in Halle, meint
er zum Schluß, dann hat ſich die Mühe auch
gelohnt. Wir können hier immer vor vollen
Häuſern ſingen, ſie ſind die beſten Voraus
ſetzungen zu guten Leiſtungen!

Und nun iſt der Zwiſchenakt zu Ende,
Steffano Colonna wird zu ſeinem Auftritt ab
gerufen, er muß zur Verſchwörung gegen den
Tribunen in den großen Saal des Capitols.
Es iſt eine vielſeitige Arbeit, die er zu leiſten
hat, ein vielfältiges Leben, das dieſer Arbeits
kamerad dort draußen auf der Bühne leben

muß. R. St.Zehn Jahre Keichsbahn Sport

Jn den feſtlich geſchmückten Räumen des
„Stadtſchützenhaus“ feierte der Reichsbahn
Tuxn und Sportverein ſein zehnjähriges Be
ſtehen. Vereinsführer, Reichsbahnrat Meyer,
gab, in ſeiner Begrüßungsanſprache einen
Rückblick auf die Vereinsgeſchichte. Am Bau
eines eigenen Vereinsheimes werde
rüſtig gearbeitet. Seine Weihe erfolge im
Rahmen einer Sportwoche im Mai 1937.

Die Grüße des Reichsbahnpräſidenten über
mittelte der Sportdezernent, Reichsbahnoberrat
Dr. Köhle. Für die Reichsbahnbedienſteten ſei
eine beſondere körperliche Gewandtheit bei der
Eigenart des Dienſtes notwendig. Dieſe zu
fördern, ſei die Hauptverwaltung durch Unter
ſtützung der Reichsbahn-Turn und Sport
vereine immer bereit. Dem Verein überreichte
er ein Bild des Führers als Dank für die bis
her geleiſtete Tätigkeit.

Der Führer der Arbeitsgemeinſchaft, Ba u
meiſter, Berlin, ſchilderte den Aufbau der
Turn und Sportbewegung der Reichsbahner
und betonte, daß dieſe nicht nur in dienſt
lichen Belangen ſtets ihre Pflicht zum Wohle
des Vaterlandes erfüllt, ſondern auch in
anderer Hinſicht ſich in den Vordergrund des
Geſchehens geſtellt hätten. Die Reichsbahner
hätten aus eigener Kraft eine Expedition zur
Beſteigung des „Nanga Parbat finanziert

Margareke und die Waſchmaſchine n e
Auch „Biedermeier“ zeigte ſich als großer Schwindler

Wiederum iſt es notwendig, wie der Poli
zeipräſident mitteilt, die Volksgenoſſen vor
wei gefährlichen Betrügern zu warnen.
em einen Falle handelt es ſich um eine Mar

Trampenau, die zuletzt in Magde
urg, angeblich als Oberpoſtſchaffners-Ehefrau

Reinke, Schwindeleien verübt hat. Die Be
trügerin ſprach hier bei einer Näherin vor und
erklärte dieſer, daß ſie extra aus Altenaukomme, um die vetrefſende Näherin
zwecks Näharbeiten nach dort zu holen.
Jm Verlaufe des Geſprächs erklärte ſie, ſie
könne billig eine Waſchmaſchine kaufen habe
aber kein Geld. Es gelang ihr, unter dieſer
Vorſpiegelung von der Geſchädigten Geld und
auch noch einen Koffer zu erhalten. Jhre An
gaben haben ſich als Schwindel erwieſen. Bei
der Täterin handelt es ſich um eine 35 bis 40
Jahre alte, etwa 160 Zentimeter große, ſtarke
Perſon, mit vollem geſunden Geſicht und großer
Naſe. Sie trug zuletzt eine r Woll
mütze mit einem hellgrauen Regenmantel oder
einem dunkel mit Pelz beſetzten Wintermantel.
Jn ihrer Begleitung befanden ſich zwei
Knaben im Alter von vier bis ſieben Jahren.

Jm zweiten Falle handelt es ſich um
den Heilmittelbetrüger Walter
Hintſche, der ſeit zwei Monaten mit Er
folg ein angeblicher homöopathiſcher Arzt bzw.

Naturheilkundiger Dr. Fiſcher, Bieder
meier und Dinſche und evtl. auf andere
Namen ſich Gelder erſchwindelt. Jn
den meiſten Fällen iſt er bei älteren Perſonen
erſchienen und hat es verſtanden, dieſe zu
irgend einer Unterſuchung vermeintlicher Er
kränkungen zu veranlaſſen. Nach den Unter
ſuchungen verordnete er dann ſtets Medi-
kamente in Höhe von 8 bis 12 RM. Für die
Unterſuchung nahm er gewöhnlich nichts, ver
langte jedoch die Bezahlung der von ihm ver
ſchriebenen Medikamente, die er beim nächſten
Male mitbringen ſollte. Es wurde ihm das
Geld ausgehändigt und der Betrüger ließnichts mehr von ſich hören. Die Perſon wird

wie folgt beſchrieben: 34 bis 35 Jahre,
1,75 bis 1,80 groß, ſchlank, kräftiges, ſchmales,
blaſſes Geſicht, trägt Hornbrille, hellblondes
Haar, grauer Hut, grauer Mantel. Er hat
gewandtes Auftreten. Vor den beiden be
trügeriſchen Perſonen wird dringend gewarnt.
Da ſie beſonders viele Gegenden Deutſchlands
bereiſt haben, iſt es durchaus wahrſcheinlich,
daß ſie verſuchen werden, in Halle ihr Gaſt
ſpiel zu geben. Bei einem Auftreten wird um
Feſtnahme gebeten. Zweckdienliche Mit
teilungen nimmt das Betrugskommiſſariat im
Polizeipräſidium, Zimmer 96, Fernruf 277 51,
Apparat 332, entgegen.

Das beſte Luſtſpiel ſeit Jahren
„Glückskinder“ mit Lilian Harvey

Da heißt es immer, nur die Amerikaner
könnten ſo'nen richtigen charmanten Luſtſpiel-
film drehen mit Tempo und Rhythmus und
Komik. Gefehlt der Film „Glücks
kinder“ beweiſt, daß wir es tatſächlich ebenſo
gut können. Drei Männer, A. Stemmle,
Paul Martin und Curt Göttz, haben ſich
zuſammengeſetzt und haben ein reizendes
Märchen aus dem amerikaniſchen Alltag ge
ſchrieben, ein Märchen um das Schickſal eines
amerikaniſchen Reporters, der eigentlich
ſeines Zeichens „Lyriker“ zu einer Schnell
gerichtsReportage verurteilt wird, bei der
Verhandlung ſich ſchützend vor eine reizende
junge Angeklagte ſtellt und, ehe er ſich ver
ſieht, mit ihr verheiratet wird. Was da alles
an Scherz und Unſinn und Situationskomik
aufblüht, zum Beiſpiel bei der Hochzeitsfeier
mit tollem Budenzauber, bei dem die beiden
Journaliſten- Freunde kräftig mitwirken, das
muß man geſehen und gehört haben! Man
muß gehört haben, wie ſig da ſo einer nach
dem andern und miteinander während ſie
den Kochlöffel zum Höchzeitsmahl ſchwingen
den tolleit FortrottSchkäget Ich wollt ichDer Heldenmut eines Willy Merkel und wär' ein Huhn ſingen, und wie ſie ſich gegen

anderer Reichsbahner beweiſe, daß die Eiſen
bahner auch ihr Leben einſetzten, wenn es gelte
Höchſtleiſtungen zu vollbringen. Beſonderer
Dank für das Gelingen der Durchführung der
Himalaya Expedition gebühre Reichsbahnrat
Reuſchle als Bezirks-Turn- und Sportleiter,
ſowie ſeinem ſtändigen Vertreter Otto Kühn,
der als Mitgründer des Vereines dieſem nun
zehn Jahre angehöre und viele Erfolge zu
verzeichnen habe.

An 42 Mitglieder des Vereins wurden
dann SA.-Sportabzeichen durch Sturm
hauptführer Braun überreicht. Nachdem
Vizepräſident Klewitz auf die Bedeutung
dieſer Auszeichnung hingewieſen hatte, folgten
muſikaliſche Darbietungen.

66Webers „Oberon
Neueinſtudierung im Stadttheater Halle

Karl Maria von Webers e Oper
„Oberon“ iſt nicht derſelbe große Wurf wie
des Meiſters „Freiſchütz“; das Werk hat vom
Textbuch her beträchtliche Schwächen, und doch
erſcheint es mit Recht wegen ſeiner herrlichen
Muſik immer wieder im Spielplan. Der Jn-
ſzenierung bietet „Oberon“ wegen der vielen
Verwandlungen große Schwierigkeiten, die
ohne Drehbühne oder Verwendung von Wandel
dekorationen eigentlich gar nicht zu bewältigen
ſind. So mußte notwendigerweiſe auch die
jetzige halliſche Aufführung im Szeniſchenmanche Wünſche offen iaſſen, zumal das
Bühnenbild nicht durchgehend neu geſtaltet,
ſondern unter Verwendung alter Dekorations
ſtücke zuſammengeſtellt wurde.

Kapellmeiſter Walter Trolldenier, der
muſikaliſche Leiter der Aufführung, hatte nicht
eine der ſonſt üblichen Bearbeitungen des
Werkes gewählt, er gab den „Oberon“ viel
mehr in der Weberſchen Urgeſtalt. Das hat
gewiß ſeine Berechtigung, auch ſeine Vorzüge,
iſt aber letzten Endes wie ſich zeigte doch
ebenfalls nicht befriedigend. Es läßt ſich viel
leicht ſagen, daß der „Oberon“ dem Empfinden
der Vorkriegszeit durch die ſogenannte „Wies-
badener Faſſung“ am beſten nahegebracht
worden iſt; unſere heutige Zeit braucht eine
neue, braucht ihre Faſſung. Hier liegt eine ſehr
dankbare Aufgabe für einen dichteriſch und
muſikaliſch gleichermaßen befähigten Bearbeiter!

Wenn alſo im ganzen geſehen die halliſche
Aufführung des „Oberon“ auch keinen Höhe-
punkt der Spielzeit bedeutet, ſo iſt ſie im
einzelnen doch reich an Schönheiten und guten
Leiſtungen. Vor allem kommt die Muſik unter
der feinſinnig nachſpürenden Stabführung
Walter Trolldeniers voll zur Geltung; das
Orcheſter, der Ehor und die Sänger ſind mit
Freude und gutem Gelingen bei der Sache.
Als Regiſſeur nutzte Fritz Wolf-Ferrari mit
Geſchick die Gelegenheiten, die ſich ſeiner ge
ſtaltenden Hand boten, und Jlke Schellenberg

ſeitig anfrotzeln. Gerade dieſes Anfrotzeln
macht dem Publikum ungeheuren Spaß.

Von Anfang bis Ende iſt Tempo, Humor,
Schmiß und Rhythmus in dem Spiel, in der
Handlung; Paul Martins flotte lebendige
Regie hat hier Vorzügliches geleiſtet. Er hat
aber auch Darſteller zur Hand, die völlig mit
ihm gehen. die eben ſpielen, ſo etwas ſpielen
können. Zu nennen zuerſt: die drei ameri
kaniſchen Journaliſten Willi Fritſch,
Paul Kemp, Oskar Sima, alle drei
wie ſelten an ihrem Platz. Und Lilian
Harvey als die liebreizende junge Ange
klagte, die ſich vagabundierend in New York
herumtreibt, Lilian zerbrechlich lieblich,

fügte mit ihrer Tranzgruppe der Geſamthand
lung einige anſprechende Tanzſzenen ein.

Die vier Hauptrollen der Rezia, der
Fatime, des Hüon und des Scherasmin wurden
verſehen von Ferdinande Eglhofer, Elinor
Sadowska, Heinrich Niggemeier und Hans
Reiſenleitner; die Leiſtungen entſprachen dem,
was man ſonſt von dieſen vier Künſtlern ge
wöhnt iſt. Den Oberon ließ Trolldenier nicht
wie ſonſt meiſt üblich von einem Sopran, ſon
dern von einem Tenor ſingen; Hans Ferguſon
erfüllte dieſe Aufgabe in anſprechender Weiſe.
Den berühmten Meermädchen-Geſang brachte
Ellen Weber geſchmackvoll zum Vortrag und
Eliſabeth Milberg entfaltete ihr bemerkens
wertes Spieltalent als Elfe Puck. Jm übri
gen enthält die Oper nur Epiſodenrollen, die
von zahlreichen weiteren Mitwirkenden ſorg

fur r u her Erfolg der Aufführung war refreundlich. Dr. Bergfeld

Alke Kammermuſik in Halle
Bereits zweimal brachte die Münchener

Künſtlervereinigung, beſtehend aus Eleanor
Day (Viola da Gamba), Paul Niemeyer
(Flöte) und Werner Dommes (Cembalo) ſowie
Käthe Hecke-Jſenſee, Braunſchweig (Sopran)
Kammermuſikabende in Halle und zeigte ſich
als hervorragenden Jnterpreten der alten
Kammermuſik, die ſie mit wirklichem Leben
zu erfüllen verſteht. Auch das diesjährige
Konzert im großen Saal der Berggeſellſchaft
machte wieder mit herrlichen Werken bekannt,
die mit Geſchmack aus dem Füllhorn der be
kannten und unbekannten Muſiken ausgewählt
und dargeboten wurden, ſo gab es u. a. eine
Flötenſonate von Friedrich dem Großen,
virtuoſe Spielereien für Cembalo oder ein
Konzert für Cembalo, Flöte und Viola da
Gamba von Rameau, das die Künſtler in
innerlichem Muſizieren vereinte.

Die Geſangswerke des Abends beſtritten
Käthe Hecke-Jſenſee, deren Sopran gerade durch
etwas kühle Zurückhaltung eine beſondere Note

und Willi Fritſch im Ufa-Theaker

ſchnippiſch, manchmal bezaubernd kokett und
temperamentvoll! Auch die übrigen Rollen
ſind gut beſetzt, und wenn man noch die
ſchmiſſige Muſik Peter Kreuders mit ihrem
packenden Rhythmus wohl hervorheben darf,
dann ergibt ſich alles in allem dies Urteil:
e in ausgezeichnete s Luſtſpiel,
wohldas beſte ſeit Jahren! R.-s. E.

Jmmatrikulakionsfriſt

an den deutſchen Hochſchulen

Die Jmmatrikulationsfriſt für das Winter
halbjahr 1936/37 an den deutſchen Hochſchulen
hat begonnen; ſie endigt am 7. November 1936.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bis
ſpäteſtens zu dieſem Tage alle Studierenden,
welche die Hochſchule nicht gewechſelt haben,
ihre Rückmeldung durch Abgabe eines Rück
meldeſcheines perſönlich vornehmen. Bei den
Hochſchülen „mit feſtgeſetzten StudentenHöchſt
ziffern läuft die Rückmeldefriſt bereits am

November 1936. ab. Nur in Ausnahmefällen
(Krankheit, praktiſche Arbeit) kann eine
ſchriftliche Willenserklärung abgegeben werden,
die jedoch gleichfalls bis zum Ablauf der oben
genannten Friſten (7. bzw. 3. November) vor
liegen muß, da bei Friſtverſäumnis ein
Studium im Winterhalbjahr 1936/37 an reichs
deutſchen Hochſchulen nicht möglich iſt.

Der Alt- Direktor der Franckeſchen Stiftun
gen Geheimer Studienrat D. theol., Dr. phil.
Auguſt Nebe, feierte ſein goldenes Doktor
jubiläum.

Zum Ehrendoktor ernannt wurde von der
theologiſchen Fakultät der Martin-Luther
Univerſität Superintendent Johannes Hein-
zelmann, Villach.

erhielt und Kurt Wichmann, der ſeinen ge
pflegten Baß (auch in einigen Duetten) mit
ſtärkſtem Erfolg einſetzte. e

Die Thomaner in Paris

Der Leipziger Thomanerchor gab in der bis
auf den letzten Platz gefüllten Salle Pleyel in
Paris unter der Leitung des Kantors Prof.
Dr. Karl Straube zuſammen mit dem Phil-
harmoniſchen Orcheſter von Paris ein ein
maliges Konzert. Zur Aufführung gelangten
neben geiſtlichen Tonſchöpfungen des 16. Jahr-
hunderts die Kantate Nr. 78 und „Jeſu, meine
n von Joh. Seb. Bach. Die Leipziger

ängerknaben wurden ſchon zu Beginn
ſtürmiſch gefeiert. Jhre glockenreinen Stimmen
eroberten das ganze muſikliebende Paris. Die
meiſterliche Aufführung des 3. Brandenburgi-
ſchen Konzerts von Joh. Seb. Bach und der
Regerſchen Variationen über ein Thema von
Mozart durch das Philharmoniſche Orcheſter
löſte gleichfalls ſtarken Beifall aus.

Staatskapellmeiſter Eugen Jochum hat von
der Berliner Philharmonie die ehrenvolle Ein
ladung erhalten, das große Nordland- Gaſtſpiel
des Orcheſters, das vorausſichtlich acht Konzerte
in Reval, Riga, Helſingfors und Stockholm
umfaſſen wird, zu leiten.

Generalmuſikdirektor Hans Knappertsbuſch
beendigt ſeine vorläufige Tätigkeit bei der
Wiener Staatsoper Mitte November, um Gaſt

e in Deutſchland und Schwe
en zu erfüllen.

Das Berliner Kammermuſikorcheſter unter
der Leitung Hans von Bendas, das nach ſeiner
Reiſe durch Rumänien auch in mehreren jugo
ſlawiſchen Städten ſpielt, gab ein Konzert in
Belgrad. Der große Konzertſaal, der Volks
zerrt war völlig ausverkauft. Die Zu
Bafnl aft ſpendete den Künſtlern begeiſterten

eifall.

prechen wieder e ugwbaſte Reichsredner
im Kreis Halle-Stadt. Die Volksgenoſſen der
Ortsgruppengebiete werden auf den Beſuch
dieſer Verſammlungen beſonders hingewieſen,

Der Reichsredner Pg. Elsner von
Gronow, Berlin, iſt ein ganz alter Kämpfer
der Bewegung; er trägt die Mitgliedsnummer
2326. Auch als Reichsredner iſt er einer der
älteſten und hat er ſeit Januar 1923 in über
2600 Verſammlungen geſprochen. Pg. Els ner
von Gronow ſpricht in der Ortsgruppe
Ranniſcher Platz am Dienstag, dem
3. November, 20 Uhr, im „Hofjäger“.

Der Reichsamtsleiter und Reichsredner
F. Waldemar Schön iſt ein Kind desampfgaues Halle Merſeburg. Als Träger des

oldenen Ehrenzeichens iſt auch er ein alterKänpe der Bewegung und kennt die Verhält
niſſe unſeres Gaues ganz genau. Die Orts
ruppe Giebichenſtein hat ihn am Diens73 dem 3. November, 20 Uhr, in einer öffent

uchen Verſammlung im „Reichshof“ angeſetzt

Selbſtmord des
„Tauſendmarkſchein Winkers“

Jn dem Prozeß gegen den Sajährigen
Guſtav Winter aus Naumburg iſt eine un
erwartete Wendung eingetreten. Der Haupt
angeklagte Winter hat in der Nacht zum Sonn
abend im Gerichtsgefängnis ſeinem Leben ein
Ende bereitet.

Der Jnvalide Eduard Werner, Albrecht
ſtraße 4, kann am heutigen Tage ſeinen 80. Ge
burtstag feiern.

Der Kaltblutzuchtverein Hildesheim (Sitz
Peine) unternahm unter Führung ſeines Wal
ters, des Bauern Hanſen-Roſenthal, eine Be
ſichtigungsreiſe nach der Domäne Hansleben
und dem Landgeſtüt Kreuz.

Ein Milchmann wurde am Sonnabend be
ſtohlen, als er ſich zur täglichen Ausfahrt
rüſtete. Vor dem Grundſtück Harz 36
knöpfte kurz nach 6 Uhr ein Dieb die Plane
des Milchwagens auf und entwendete einen
braunen Marktkorb mit einem neu angefloch
tenen weißen Henkel; in dem Korb befanden
ſich zehn Stück Käſe und drei Stück Butter.

Eine 36jährige Fußgängerin wurde beim
Ueberſchreiten des Fahrdammes vor dem
Grundſtück Hallorenring 9 um 7.35 Uhr
von einem Perſonenkraftwagen r Sie
trug eine leichte Verletzung im Geſicht davon.

Gegen 10.40 Uhr erfolgte Ecke Goethe-
und ismarckſtraße ein Zuſammenſtoß

zwiſchen einem Laſtzug und einem Lieferdrei-
rad. Das Lieferdreirad wurde beſchädigt, der
kg ferwagens erlitt leichte Ver
ehüngen. J

Jn der Merſeburger Ecke Thü
ringer Straße ſtürzte ein in Richtung
Ammendorf fahrender Kraftradfahrer, dem die
Luft aus dem Hinterrad entwich. Der Motor-
radfahrer und eine auf dem Sozius ſitzende
weibliche Perſon kamen zu Fall, wobei die
Soziusfahrerin an der linken Kopfſeite verletzt
wut und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte.

Um 17.55 Uhr fuhr vor der Zwölf-
bogenbrücke ein Perſonenkraftwagen auf
einen vor ihm fahrenden Anhänger eines
Fuhrwerkes. Der Perſonenkraftwagen wurde
ſtark beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden.
Perſonen wurden nicht verletzt.

Der deutſche Film hilft mit
Wie in den vergangenen drei Jahren, wird

auch im kommenden Winter der deutſche Film
ſich wieder tatkräftig am Kampf gegen Hunger
und Kälte beteiligen. Außer den freiwilligen
monatlichen Abzügen vom Arbeitseinkommen
wird eine Sonderſpendenſammlung über ein
von der Reichsfilmkammer geführtes Sammel
konto durchgeführt. Jm letzten Jahr erreichte
die Summe dieſer Sonderſpenden den Betrag
von 170 000 RM.

Jn dieſen Tagen hat die Fachgruppe ſrilm
theater der Reichsfilmkammer einen ufruf
an alle deutſchen Filmtheater gerichtet, wie
in den Vorjahren auch jetzt wieder an der
idellen Betreuung der vom Winterhilfswerk
erfaßten Volksgenoſſen mitzuwirken. Alle dieſe
Volksgenoſſen werden unentgeltlichen
Filmvorführungen beiwohnen können.

Neue Komödie im Skadktheaker
Am Dienstag, 3. November, findet im

Stadttheater die Erſtaufführung der Komödie
„Der Sprung aus dem Alltag“ vonHeinrich Zerkaulen ſtatt, ein echtes Volks
ſtück von rheiniſcher Kirmes und rheiniſcher
Liebe, daß ſeine Wirkungskraft ſchon an vielen
Bühnen erprobt hat. ie Jnſzenierung hat
Hans Alva, die Bühnenbilder ſchuf Heinz Beh
rens; es wirken ferner mit die Damen: Anni
ColliniSenden, Eliſabeth Günthel, Jngeborg

Melitta Oeſterheld, ſowie die Herren
erbert Fink, Otto Grieß, Peter Großmann,

Robert Jungk, Otto Karlmüller, Horſt Katzer,
nete Staudt, Otto Tiedemann und Erich

immer.

Auf einer außerordentlichen Mitgliederver
ſammlung des Hamburger Kunſtvereins wurde
Senator von Allwörden zum neuen Vor
ſitzenden gewählt. Damit wurde dieſes älteſte
Kunſtinſtitut ſeiner Art unter die Leitung
einer politiſchen Perſönlichkeit geſtellt, ſo daß
eine verſtändnisvolle Zuſammenarbeit mit den
ſtaatlichen Stellen gewährleiſtet iſt.



Perſammlung der Kameradſchaft
geichsredner Freyiag vor Orksgruppe Bergmannstroſt im Leuchkkurm

rotz der weiten Entfernungen zu dem an der
äußerſten Stadtgrenze Halles gelegenen Lokal
waren die Partei und Volksgenoſſen ſchon vor

der Veranſtaltung ſo zahlreich er
ſchienen daß der Saal des „Leuchtturmes“ und
die anſchließenden Seitenräume der Gaſtſtätte

on vor dem Eintreffen des Reichsredners
überfüllt waren. Mehr als 600 Verſammlungs
teilnehmer waren erſchienen Die Anteilnahme
der Bevölkerung an dieſer Verſammlung, auf
der der Sohn des großen Dichters ſprach, war
überhaupt äußerſt rege. Hatte die Ortsgruppe
doch durch die ſehr gelungene Dekoration der
Bühne und vor allem durch die weißgedeckten
Tiſche, deren jeder einen Herbſtblumenſtrauß
krug, den Kameraden geſtiftet hatten. dem
Redner einen guten Empfang bereitet. Beamte
und Arbeitsmänner, Akademiker und Männer
aus den Braunkohlengruben, aus Maſchinen
fabriken uſw. ſaßen da wie eine große Familie
uſammen, als die Fahnen einmarſchierken und
G Hrtsgruppenleiter Pg. Wiegel mit dem
Redner des Abends erſchien und freundliche
Worte an die Kameraden richtete.

Weit ausholend und erſchöpfend war der
Vortrag des Parteigenoſſen Freytag zunächſt.

Er ſchilderte Sitten und Zuſtände des
18. Jahrhunderts, deckte die geiſtigen Hinter
gründe auf, die zur franzöſiſchen Revolution
führten, geißelte die Maximen dieſer Volks
verhetzung ſchilderte die damaligen Zuſtände,
die in unſerem deutſchen Vaterland herrſchten
und bereitete ſo den Boden vor für eine klare
und plaſtiſche Geſtaltung unſeres heutigen
Daſeins im Reiche Adolf Hitlers. Vortrefflich
verſtand er es, auch den trockenen Stoff der
Geſchichte mit packenden lebendigen Beiſpielen
aus dem Alltag zu würzen und in ſchönen
Gleichniſſen ganz eindeutig und unverrückbar
die Weſenszüge des Dritten Reiches aufzu
zeigen.

Da war es kein Wunder, daß dieſe von
größter Sachlichkeit getragene Vortragsart
immer wieder von lautem Beifall unterbrochen
wurde. Das Wort eines SA. Kameraden ſoll
hier ſtehen. Er ſagte zu ſeinem Nachbar, das
iſt ein gänz anderer Redner. Das iſt mehr
eine prima Schulung als eine Verſammlung.

Es war die vierte ln auf derF. Freytag, der in München als ugenarzt
lebt, in unſerem Gau ſprach. Zuvor hatte er
im Kreis Merſeburg, in Weißenfels und in
Torgau geſprochen. Er iſt gern in unſerem
Gau, wie er uns verſicherte, und wir ſprechen
mit vielen Kameraden, wenn wir ſagen, daß
auch wir ihn ſehr gern bei uns ſehen. ich

die Freiheit der Nakion
Reichsredner Franke ſprach in der „Bergſchenke“

Ein Reichsredner aus der unmittelbaren
Gefolgſchaft des Berliner Gauleiters und
Reichsminiſters Dr. Goebbels, Reichsredner
Heinz Franke, ſprach geſtern in der Orts
gruppe Cröllwitz mit jener glühenden Be
geiſterung eines Nationalſozialiſten, die alle
mitreißt. Man glaubte ſich in die Kampfzeit
verſetzt, als man dieſen jugendfriſchen Redner
mit flammenden Herzen der Begeiſterung
ſprechen hörte. Seine Ueberzeugungskraft zog
alle in Bann.

Reichsredner Franke beleuchtete die deutſche
Geſchichte vor der Machtergreifung durch den
Führer in einer Weiſe, die die ſchweren
Schattenſeiten der Syſtemzeit, die Verheißungen
des Marxismus ſcharf heraushob. Erſt
Adolf Hitler habe dafür geſorgt, daß der deutſche
lrbeiter in ſeine Rechte eingeſetzt worden ſei.

Er habe die alten Gegenſätze beſeitigt und
Volksgemeinſchaft aufgerichtet.

Er ſchilderte dann den verderblichen Ein
fluß des Judentums bis zu der Zeit, da
die Frontkameradſchaft wieder im National
ſozialismus auferſtanden ſeit Er legte den
wahren Sinn der franzöſiſchen Revolutions

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt
Funkſtellenleiter!

Dienstag, 3. November, 20 Uhr, im Reſtau
rant Markgraf, Brüderſtraße, Sitzung. Voll
zähliges Erſcheinen wird erwartet.

Ortsgruppe Thielenplatz
Dienstag, 3. November, 20.15 Uhr, im

Schultheiß, Merſeburger Straße 10, Mitglieder
Es ſpricht Kreispropagandaleiter Pg. Grabow.
Alle Mitglieder haben pünktlich zu erſcheinen.
Mitgliedskarten und Bücher ſind mitzubringen
und vorzulegen.

NS.Kreisfrauenſchaft
Pflichtverſammlungen am Dienstag, 3. No

vember, 20 Uhr: Ortsgruppe Geſund-
brunnen im Schrebergarten Reſtaurant
„Paul-Riebeck-Stift“; Ortsgruppe Neu

Der Kationalſozialiſt
lieſt ſeine Heimatzeitung

die man
markt im Neumarktſchützenhaus; Orts-
gruppe Trotha im Gemeindehaus; Orts

Kaiſerplatz im Neumarktſchützen
aus, Mitgliederverſammlung im Rahmen

eines fröhlichen Herbſtabends.

Pflichtverſammlungen am Mittwoch, 4. No
vember, 20 Ahr: Ortsgruppe Hallmarkt
im Luiſenbad; Ortsgrüppe Thielenplattz
im Haus der Landwirte; Ortsgruppe Rats
hof im Nikolaus.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Ammendorf

rn der Ortsgruppe am Montag,
2. November, 20 Uhr, im „Goldenen Adler“.
Gezeigt werden „Zu Straßburg auf der

„Unter der Mitternachtsſonne“,
„Wochenſchau“. Erwachſene 50 Pf., Erwerbs
loſe 30 Pf., Kinder 15 Pf.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Sonntag
Waldlauf: „Waldkater“ 9—10.30 Uhr.

parolen dar. Jn Deutſchland ſei die jüdiſche
Auslegung der Bedeutung der Freiheit verſchwunden, dafür aber Je dem Volke die
Freiheit der Nation durch den Führer
gegeben worden und eine Unabhängigkeit vom
jüdiſchen Finanzkapital durchgeſetzt worden.
Jeder Deutſche iſt gleichberechtigt, der deutſches
Blut in den Adern hat. Die Brüderlichkeit
aber beweiſe ſich am beſten in der großen
Opferbereitſchaft zum Winterhilfswerk.

Auf die allgemeine politiſche Lage über
gehend, erklärte Pg. Franke zum Schluß, daß
es nur dem Führer zu danken ſei, daß heuteüberhaupt noch Ruhe in Europa herrſche.
Reicher Beifall folgte ſeinen Ausführungen.

Goktſcheer wieder da
Auch in dieſem Winter ſind wieder eine

Anzahl Bauern aus der über 600 Jahre alten
deutſchen Sprachinſel Gottſchee über das Reich
verteilt, um als Hauſierer den kargen Ertrag
der heimiſchen Landwirtſchaft auszugleichen.
Wie im Vorjahr ſind auch jetzt wieder vier
von ihnen nach Halle gekommen. Auch in dieſem
Winter werden dieſe Volksgenoſſen allabendlich
mit ihrem Korb voll Süßigkeiten die Gaſt
ſtätten. beſuchen, wo man ſie und ihren
Kummernbeutel ſchon erwartet, um an „grad
oder ungrad ſein Glück zu verſuchen.

Bekanntmachung

Filmveranſtaltungen
S der Kreisfilmſtelle

in der Woche vom 2,—-7. November

Unter dieſer Rubrik werden jeden Sonntag
und Montag alle in der kommenden Woche
ſtattfindenden NS.Filmveranſtaltungen be
kannt gegeben.

Montag, 2. November:
Hrtsgruppe Berliner Straße, Lokal.

Reformrealgymnaſium, Frieſenſtraße. Pro
gramm: „Frieſennot“, „Vordiſche F rt“, „Foxtönende Wochenſchau“. Beginn: 20 Uhr.

Dienstag, 3. November
NSV. Ortsgruppe Johannesplatz,

Lokal Hoffäger, Kleiner Saal. Schmaltonfilm.
Programm „Um Ehre und Recht“, „Das
Bollwert im deutſchen Oſten“. Beginn: 20 Uhr.

Mittwoch, 4. November:
RSV.Ortsgruppe Waſſerturm Nord,

Jugendveranſtaltung Lokal: Reformrealgym
naſium, Frieſenſtraße. Programm. „Jm
Schleſierland marſchieren wir“, „Eine wilde
Jagd“, „Wir unter uns“. Beginn 16 Uhr.

Ortsgruppe Paulusring. Heimatfilm
abend, gezeigt wird der Großtonfilm „Jm
Land der braunen Erde“, „Kumpels“, „Kul
turfilm“. Beginn: 20 Uhr. Gaufilmſtellen
leiter Pg. Czarnowski ſpricht.

Frerteg 6. November:
etriebsgemeinſchaft der Landeselektrizität,

Lokal Albrecht Feſtſäle. Programm: „Jm
Land der braunen Erde“, „Kumpels“, „Kul
turfilm“.

Sonnabend, 7. November.
Hrtsgruppe Trotha, Lokal: Ruderer

haus. Programm: „Fahrmann Maria“, Hildes
heim“, „Fox tönende Wochenſchau“. eginn:
20 Uhr.

Bei den Großtonfilmveranſtaltungen gelten
folgende Eintrittspreiſe: Erwachſene 50 Pfg.
Minderbemittelte 30 Pfg. Kinder 15 Pfg. Zu
allen Filmveranſtaltungen ſind die Eintritts
karten im Vorverkauf bei allen Politiſchen
Leitern ſowie in der Geſchäftsſtelle der Partei
und Gliederungen erhältlich.

Volksgenoſſe! Weißt Du ſchon, da der
nationalſorialeſriſche Film für Dich geſchaffen
wurde Beſuche die Veranſtaltungen Deiner
Ortsgruppel Du tuſt Dir den beſten Dienſt.

Die heutige Ausgabe umfaßt 28 Seiten

Front bietet mehr, als der begrenzte
Begriff „Vollautomobil z rn Ausdruck bringt

DK M Front bietet Viele Vorteile teurer
MWegen, obwohl er der niedrigsten Preis
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Halle Verwaltungsſitßz der
Apokhekerſchaft Mitteldeutſchlands

Die Deutſche Apothekerſchaft iſt eine Fach
organiſation aller deutſchen Apotheker. Jn
einer Untergliederung wird die Jungapotheker
ſchaft erfaßt, die neben den an den Hochſchulen
und Univerſitäten befindlichen Pharmazeuten
ſchaften den Nachwuchs des Apothekerſtandes
bilden. Die Deutſche Apothekerſchaft beſitzt
außer ihrer zentralen Leitung in Berlin
14 Bezirksdienſtſtellen, die durch einen Be
zirksapothekerführer beſetzt ſind und deren Auf
gabe es iſt, einen größeren Bezirk zu ver
walten.

Für unſer mitteldeutſches Gebiet beſtanden
bisher die Bezirke Mitteldeutſchland mit dem

Tapeken- Reſte Sommer

Sitz in Magdeburg und Thüringen mit
dem Sitz in Treffurt (Werra). Jm Früh
jahr wurde eine Zentraliſierung in der Weiſe
vorgenommen, daß die bisherigen Bezirke zu
ſammengefaßt wurden und ein einheitlicher
„Bezirk Mitte“ mit dem Sitz in Halke
geſchaffen worden iſt. Auch hier hat ſich wieder
Halle als Sitz eines bedeutenden Zweiges
der mitteldeutſchen Wirtſchaft als geeignet
erwieſen.

Heute findet nun in Halle die erſte Tagung
der geſamten mitteldeutſchen Apotheker ſtatt,
bei der der Reichsapothekerführer SA.-Ober
führer Pg. Schmierer (Berlin) zum erſten
Male in Halle anweſend ſein und über die
Stellung des Apothekers im heutigen Staat

Sußballblaſfen Zänen GummiBieder

ſprechen wird. Zuſammen mit dieſer Tagung
findet eine Ausſtellung der berühmten
„Sammlung Heinrici“ ſtatt. Heinrici iſt als
Beſitzer der Hirſch-Apotheke ein Kind unſerer
Stadt. Seine Sammlung von alten Apotheken
gefäßen und hiſtoriſch gewordenen Arznei
mitteln iſt mit großer Mühe zuſammen
getragen worden und als eine der bedeutend
ſten Sammlungen auf dieſem Gebiete in
Deutſchland anzuſehen. Es wird hier zum
erſten Male Gelegenheit gegeben. dieſe wert
vollen Stücke einem größeren Perſonenkreis
zugänglich zu machen.

Poſt-Perſonalnachrichken

Es treten in den Ruheſtand: Die Poſt
inſpektoren Blochwitz, Georg Große und Tele
rapheninſpektor- Schilling (Leipzig, Oberpoſtſeireter Walter (Weißenfels), die Poſtſekre

Keinmett Brot
este Vollkorobrot

S

täre Otto Hanebutt (Leipzig) und Müller
(Kleinwittenberg).

Verſetzt ſind: Oberpoſtrat Dr. Ortmayer von
Würzburg nach Leipzig, Poſtinſpektor Junge
von Leipzig nach Wurzen, Telegrapheninſpektor
Jehmlich von Leipzig nach Berlin, Telegraphen
werkmeiſter Fink von Andernach nach Naum
burg, Poſtſekretär Stapel von Leipzig
nach Herzberg (Elſter), Telegraphenſekretär
Heidelberg von Bitterfeld nach Halle,
Telegraphenwerkführer Peter von Naumburg
nach Andernach, die Poſtaſſiſtenten Margarete

Hoſenträger zawaeſcant GlnimnVieder

Jaeſchke von Leipzig nach Halle und Meta
Ziegler von Oſtrau (S.) nach Wittenberg.

Zur Reichsluftfahrtverwaltung über
getreten: Poſtinſpektor Alfred Nitzſche (Leip
zig), Poſtmeiſter Hellige (Dölau).

Zum Auswärtigen Amt übergetreten: Tele
grapheninſpektor Hochmuth (Halle).

Das 40jährige Dienſtjuhiläum feiern am
25. November Oberpoſtinſpektor Rudolf
Weiſe und Poſtinſpektor Oswald Berger
(Halle).

Herzberg. (Sparkaſſenbücher für
die Gefolgſchaft.) Zum Nationalen Spar
tag hat die Kreisſparkaſſe des Schweinitzer
Kreiſes von einem Betriebsführer einen Auf
trag zur Ausſtellung von Sparkaſſenbüchern
im Betrage von 10 RM. bis 30 RM. für ſeine
Gefolgſchaftsmitglieder erhalten.

„Ich gebe nichts

MIIIELDEUTSCHLEAND
für das WyW.“

Winkerhilfswerk-Helfer ſind keine Belkler!

Vor dem Landesarbeitsgericht Leipzig
wurde. wie die Kreisführung Leipzig des
WHW. nitteilt, ein intereſſanter Klagefall
verhandelt. Die Angeſtellte einer Verbraucher
genoſſenſchaft 25 Jahre lang war ſie in ihrer
Dauerſtellung vor wirtſchaftlicher Not geſchützt
geweſen hatte die Eintopfſammlerinnen der
NSV. mit der Bemerkung abgewieſen: „Jch
gebe nichts, ich habe auch nie etwas
gegeben.“ Der Führer des Betriebes, dem
die Klägerin angehörte, ſprach darauf ihre
friſtloſe Entlaſſung aus.

Die Klage der Entlaſſenen wurde ſowohl
vom Arbeitsgericht als auch in zweiter Jnſtanz
vom Landesarbeitsgericht abgewieſen.
Unter den Entſcheidungsgründen hob das
Landesarbeitsgericht beſonders ſchwerwiegend
hervor, daß die Klägerin 25 Jahre lang un
unterbrochen in Arbeit geſtanden und eine
gute Bezahlung für ihre Tätigkeit erhalten
habe, alſo von perſönlicher Not verſchont ge
blieben ſei.

Dieſer Fall zeigt, daß es immer noch
Menſchen gibt, die keine materiellen Sorgen
kennengelernt haben, aber ihre Hilfe den
ärmſten Volksgenoſſen verſagen und die Helfer
des WHW. wie Bettler abweiſen. Das Landes
arbeitsgericht hat hier ein Exempel ſtatuiert,
das ebenſo begrüßenswert iſt, wie es für alle
eine Warnung darſtellt, die glauben, die ſelbſt
loſen Helfer des WHW. als Bettler behandeln
zu können. Es iſt unſere Pflicht, allen den
Volksgenoſſen beizuſtehen, die aus irgend einem
Grunde noch die Hilfe der Geſamtheit in An
ſpruch nehmen müſſen. Wir ſind eine unlös
bare Schickſalsgemeinſchaft, und wer ſich aus
dieſer ſelbſt ausſchließt wie dieſe Volksgenoſſin,

die noch keine Not kennen gelernt hat, mag
ſehen, wie er weiter kommt. Wir jedenfalls
wollen mit ihr nichts mehr zu tun haben.

Reueinkeilung der Verſorgungs
und Fürſorge Bezirke

Ab 6. Oktober ſind zuſtändig:
a) für Ruhegehaltsempfänger

Hinterbliebene;
b) für Empfänger von Uebergangsgebühr

niſſen;
c) für ehemalige Soldaten der Wehrmacht

und Hinterbliebene, die nach dem Reichsver
ſorgungsgeſetz verſorgt werden.

Verſorgungsabteilung des Wehrbezirks
Kommandos lin Dresden für die unter a)
genannten des Wehrbezirks Halle, Bitterfeld,
Eisleben, Wittenberg und Torgau.

Verſorgungsabteilung des Wehrbezirks
Kommandos lin Leipzig für die unter b)
und genannten der Wehrbezirke Halle,
Bitterfeld, Eisleben, Wittenberg und Torgau.

Verſorgungsabteilung des Wehrbezirks
Kommandos J in Hannover für die unter
a) genannten der Wehrbezirke Deſſau einſchl.
der Enklave Löbnitz a. d. Linde (Saalkreis)
und Halberſtadt.

Verſorgungsabteilung des Wehrbezirks
Kommandos lin Magdeburg für die un
ter b) und c) genannten der Wehrbezirke
Deſſau einſchl. der Enklave a. d. Linde (Saal
kreis) und Halberſtadt.

und deren

Profeſſor Hofmann
Beraker im Vierſahresplan

Weihe einer Gedenktafel
Kölleda. Am Sonnabend wurde am Ge

burtshauſe Fritz Hofmanns eine Gedenk
tafel enthüllt und gleichzeitig eine kleine
muſtergültige Schau neuer Werkſtoffe, zur
Verfügung geſtellt von der JG.-Farbenindu
ſtrie, eröffnet. Dieſe Fritz Hofmann Aus
ſtellung zeigt in überſichtlicher Weiſe, wie
woertvoll und vorbildlich ſchon jetzt die in jahr
zehntelanger Laboratoriumsarbeit entwickelten

neuen Sie zeigt auch die Vorteile des BunaGummis gegenüber dem ein
ſtigen künſtlichen Methyl-Kautſchuk, den Hof
mann anfangs vor einem Vierteljahrhundert
herſtellte, und der uns im Kriege, trotz ſeiner
damaligen Unvollkommenheit, wichtigſte Dienſte
geleiſtet hat.

Es iſt ein ſchönes Zuſammentreffen und die
be Würdigung des Werkes des verdienſt
vollen Forſchers, daß am Tage vor dieſer
ſchlichten Geburtstagsfeier Prof. Hofmann
vom Miniſterpräſidenten Hermann Göring
als Berater beim großen Werk des Vier-
jahresplanes berufen wurde.

Das Unglück am Eiſenbahn
übergang bei Neu Wiederitzſch

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
teilt mit:

Die Ermittlungen über den bei dichtem
Nebel eingetretenen Unfall bei NeuWiede
ritzſch, bei dem der Studienrat Liebold ge
tötet und der Schüler Werner Schumann
verletzt wurde, ſind noch nicht abgeſchloſſen.
Von vier Schulklaſſen, die in Abſtänden
hintereinander gingen, hatten drei den Ueber
weg bereits überſchritten. Die beiden Ver-
unglückten gehörten zu der vierten Klaſſe.
Wie es möglich war, daß ſie von dem Probe-
zug erfaßt werden konnten, obwohl dieShrante geſchloſſen wurde, wird noch unter

ſucht. Daß die beiden Verunglückten unter der
S Schranke hindurchgekrochen ſeien,
fatt o nach den Unterſuchungen nicht be

ätigt.

Im Nebel aufgefahren

Zu hohes Tempo
Braunſchweig. Jn der Nacht zum Freitag,

als ſich in Talmulden bei Braunſchweig eine
dicke Nebelwand gebildet hatte, rannten zwei
ſchwere Fernlaſtzüge, die in gleicher Richtung
fuhren, aufeinander. Der Unfall iſt auf z u
hohes Tempo des nachfahrenden Laſt

zuges zurückzuführen, der auf einen Anhänger
auffuhr und dieſen umwarf. Dabei
ſtürzte auch der auffahrende Laſtzug, ſo daß
die Unfallſtätte einen wüſten Trümmerhaufen
bildete. Die Fahrer des aufgefahrenen Laſt
zuges würden nach Braunſchweig ins Kranken
haus gebracht. Die Bahn mußte zeitweilig
geſperrt werden, da die Ladung auf die Bahn
fiel und mit den Trümmern der Wagen erſt
weggeräumt werden mußte.

Neuer Führer der Mokorbrigade Mitte
Magdeburg. Brigadeführer Scheibner,

der zum Führer der Motorbrigade Thüringen
verabſchiedete ſich von

ſeinen Kameraden. Mit der ſtellvertretenden
ührung der Motorbrigade Mitte iſt dergibt der Motorſtandarte 137, Oberführer

Dieckhoff, vorläufig beauftragt worden.

Bei der Arbeit vom Tode überraſcht

Klöden. (Kr. Schweinitz.) Jetzt in der
Kirmes-Zeit, wo faſt auf jedem Bauernhof
der Hausſchlächter ſeines Amtes waltet, wurde
der in den 50 er Jahren ſtehende Hausſchlächter
Ernſt Bachmann mitten in der Schlachte
Arbeit vom Tode überraſcht. Er hatte gerade
das Borſtentier im Brühtrog, als ein Herz
ſchlag ſeinem Leben ein Ende machte.

Sendungen aus dem Gan
vom 1. bis 7. November

ernannt worden iſt,

Montag, 2. November: Stätten deutſcher Kunſt: Dom
und Schloß zu Merſeburg; Prof. Dr. Johannes Jahn,
17.10 Uhr. Blick in die nationalſozialiſtiſche Rundfunk
zeitſchrift; Fritz Lindenberg, 19.50 Uhr.

Donnerstag, 5. November: Frühkonzert, ausgeführt
vom Muſikzug der SA.-Brigade 38, Halle, Leitung:
Muſikzugführer Fritz Hoſemann, 6.30 Uhr: Helden der
Luft, Marſch von Jul. Kochmann; Einzug der Stadt
wache, Charakterſtück von Walter Noack; Gladiolen-Walzer
von Hanns Löhr Kleir Jntermezzo von John-Lindſay-Theimer; Unſere Wehrmacht, Marſch von Kühne;
Germanentreue, Marſch von Heinrich Blankenburg; Ein
Frühlingstag in Garmiſch, Walzer von Hanns Löhr;
Volk im Lied, Potpourri von Carl Robrecht; Winter
ſtürme, Walzer von Jul. Fucik; Aus der Jugendzeit,
Paraphraſe von Carl Friedemann; Hurra, die Muſik
kommt, Marſchrevue von Carl Zimmer; Jn lauſchiger
Nacht, Walzer von Carl Michael Ziehrer; Geburtstags-
marſch von Kühne; Zum Städtele hinaus, Marſch von
Guſtav Meißner.

Freitag, 6. November: Aus Lauchhammer: Muſik für
die Arbeitspauſe, veranſtaltet von der NS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“, Gau Halle- Merſeburg (Ueber
tragung aus den Mitteldeutſchen Stahlwerken), 12 Uhr.
Es wirken mit: die Werkkapelle, Leitung: Gerhard
Müller die Werkſchar, Leitung: Willi Henſel. Jn Treue
feſt, Marſch von Carl Teike; Auf und Abzug der
Gnomengarde, Charakterſtück von E. Watzlaff; Beim
Holderſtrauch, Paraphraſe von Herrmann; Zeller Abende,
Walzer von Thiele (bearb. von Schweichert); Spinn,
Mädchen, ſpinn, von G. Mellius; Die Veſper, von Lud
wig van Beethoven; Soldatenlieder Potpourri von Franz
Hannemann; Armeemarſch Nr. 7, 1. Batl. Garde;
Helenenmarſch, Armeemarſch Nr. 173.

Nr. 307

Arbeiksmann und Buch
Arbeitsmann und Buch gehören zuſammen.

Bei ſeiner kulturellen Arbeit in der Nen,
geſtaltung der deutſchen Seele nimmt der
Reichsarbeitsdienſt das gute deutſche Buch als
eine Grundlage. Entſprechend ſeiner Grund
haltung wählt der Arbeitsmann das Thema:

Arbeiter, Bauer und Soldat!
Am Tage den Spaten, abends das Buch.

Simon,
MoNR., Oberſtarbeitsführer.

e n
Aus dem Saalkreis

Diemitz. (Reger Straßenbau.) Um
den zahlreichen Siedlern, die in dem ſogenann
ten Siedlungsgelände zwiſchen Berliner Straße
und Stichelsdorfer Weg Eigenheime und Sied-
lungshäuſer erbaut haben, eine gute Verbin-
dung auch bei ungünſtigem Wetter zu ſchaffen,
wird außer den Fußwegen jetzt auch der Fahr
damm der Hauptverbindungsſtraße befeſtigt.
Er erhält auf dem üblichen Ünterbau mit der
Packlage eine neuzeitliche Teerſplittdecke. Der
öffentliche Platz im Siedlungsgelände wird
gegenwärtig ausgebaut, die Bordſteine ſind be
reits zum größten Teile gelegt worden. Nach
der Fertigſtellung der Straßenbauarbeiten, die

Gut paſſende Damenſchuhze
für empfindliche Füße von GSchuhzhaus Schiller
Halle (Saale), Schmeerstraße 27 am dfarht, vorm. E. König

ſich allmählich auch auf die Fahrdämme der
übrigen Siedlungsſtraßen erſtrecken ſollen, wer
den die Straßen Namen erhalten. Jetzt laufen
ſie alle noch unter dem Sammelbegriff „Sied
lung am Dautzſch“ oder „am Stichelsdorfer
Wege“. Der Reideburger Weg, an dem das
neue Azetylengaswerk erbaut worden iſt, hat
eine vorläufige Fahrdammdecke bekommen.
Dieſes Werk wird in aller Kürze ſeinen vollen
Betrieb aufnehmen.

Dieskau. (Arbeitsdienſt als Ernte
hilfe.) Jm Kampf gegen den Verderb iſt als
Erntehilfe der Arbeitsdienſt auf dem Gut ein
geſetzt. Seite an Seite mit den Gutsarbeitern
werden Kartoffeln und Rüben herausgeholt.

Dieskau. (Dorfabend.) Frauenſchaft
und Frauenverein vom Roten Kreuz veran
ſtalteten einen Dorfabend zur Gründung einer
Gruppe „Hauswirtſchaft- Volkswirtſchaft Die
Mitglieder des Frauenvereins vom Roten
Kreuz ſorgten durch heitere Vorträge für
Unterhaltung. Frau Dr. Bielenberg ſprach

hilft den Auoen,Klecemonm Wenn sie miohts mehr tauoen

Halle (Saale), Moritzzwinger 9

über die Notwendigkeit der Mithilfe der
Frauen zum Gelingen des Vierjahresplanes.
Es gelte vor allen Dingen „Kampf dem Ver
derb“. Hier könne die Hausfrau viel zum Ge
lingen des Planes beitragen. Die Rednerin
zeigte. wie die praktiſche Mitarbeit der Frau
ſein kann und forderte zur Gründung einer
Arbeitsgruppe auf. Frau v. Bülow übergab
die geſpendeten Kleider der NSV. Der Erfolg
der Sammlung war weit beſſer als im vergan
genen Jahre.

Trübe und kühler
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Die geringe Beſſerung, die nach dem erſten

Einzug milder Meeresluft in den frühen
Morgenſtunden des Sonnabends eintrat, war
nur von kurzer Dauer, und auch da blieb es
bei wenigen Wolkenlücken ſtark dieſig. Mittags
ſetzte leichter Sprühregen ein, der ſich ſpäter
verdichtete und abends wieder in Nebel über
ging. Die Temperaturen waren allerdings

Gummi a er Glnmnf Bieder

den ganzen Tag über in ſtändigem Steigen be
griffen. Seit Freitag hat ſich eine Tiefdruck
rinne von der Nordſee nach Nordweſtdeutſch
land verlagert. Jhre Bewegungsenergie nach
Südoſten iſt aber ſchwach. Ein ſchwacher Hoch
druckkeil ſchiebt ſich allmählich nach.

Ausſichten bis Monkag abend
Auf nordöſtliche Richtung drehende Winde,

anfangs trübe mit ſprühregenartigen Nieder
ſchlägen und mild. Später vorübergehende
Bewölkung und etwas kühler. Am Montag
ſtärker bewölkt und im allgemeinen kühler.

SeeAch dichMit Schwundaosgleich, gutomat Trennschacf
Ieucht-Amplimeter, Stummabstimmong, 81 ähler
MWeéchselstrom RM 208 m R Allstrom M 222 wet o. Gleicht
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merr auf
Ungenutzt gehen jährlich

Millionen Pfuns Seife durch haärtes
Waſſer verloren hilf mit, dieſen
ſinnloſen Seifenverluſt zu verhin-
dern, Du nutzt Dir ſelbſt und hilfſt
unſrer Wirtſchaft.

Lerrühre jedesmal 15 Mi-
See nuten vor Bereitung der

Hartes Waſſer
e frißt“ Seife!

Waſchlauge einige Hand-
voll Henko Bleich-Soda

im Waſchkeſſel. Dadurch
wird das Waſſer weich und
ſichert bei ſtarker Schaum-
bildung volle Ausnutzung
von Waſchmittel und Seife.



Her richlge Ofen und die richtige Heiyung

Burgstr. 67 Ruf 28027 u. 280 20

NReoas Daouerbrand-

Aliesbreuner
an übertroffen in Helzlelstung

Kohlen- u. Gasherde

Ofen-Schirme, »Vor-
zetzer, Kohlenkästen

b. P. Hevnemann

Neunhäuser 1 Brüderstraße

2 o 0 An E

Hermann Thieme
KOHLENHANDLUNG
Spitze 38 Fernsprecher 214 12

Kohlen, Hüttenkoks, Gaskoles, Holz

sowie sämtliche Breunmaterialien

Fritz Neubert
Kohlen-Großhandel Fuhrunternehmen

Paul-Berek-str. 28/29 Fernruf 35760
Sonne- Briketts in la Qualitäten Erstklassigen
westf. Koks in all. Körnungen Grude Eiform-
briketts Brennhols in Kloben, Klötzen und
ofenfertig Torfmul Düngemittel Baustoffe

Eine „brennende“ Angelegenheit
Jn der parlgen Woche war

es man bedenke: ſo kurz
vorm Erſten da kam meine
Wirtin und präſentierte mir
eine Rechnung. Sie hatte tat

h ſächlich noch ſoviel Optimis
Selbſt die philo Müs, zu glauben, ich könnte ſie
jophen pretſen bezahlen, da ich mir zum
einen guten Ofen Abendbrot eine Flaſche Vier

beſtellt hatte. Dieſe Flaſche
Bier hat aber wirklich nichts zu tun mit der
brennenden“ Angelegenheit. Nein, meine
Wirtin brachte mir die erſte Kohlenrechnung.
Nachdem ſie merkte, daß ich ſo abſolut gar

keine Anſtellung machte, die Rechnung zu be
zahlen, verſuchte ſie auf einem kleinen Umweg
dem Thema etwas näher zu kommen ſie
fing an zu erzählen.

„Ja, ja“, meinte ſie, „jetzt beginnt die Zeit,
wo die Hausfrauen es wirklich nicht leicht
haben. Zu unſeren hausfraulichen Sorgen
kommt nun noch die Mehrbelaſtung durch das
Heizen. Ach, wenn ich da an meine ſchönen
weißen Gardinen denke und an die friſch ge
weißte Ecke, nein, nein, dieſer Rauch und
dieſer Ruß! Vorgeſtern haben wir unſeren
großen Kachelofen in der guten Stube heizen
wollen, der iſt überhaupt nicht warm gewor
den, und unſer Füller“, der verbraucht ja
dermaßen viel Kohlen! Da wird mein Mann
gucken, wenn ich ihm in den nächſten Tagen
ſchon wieder eine Kohlenrechnung vorlegen
muß.“

Soweit es nun meine JunggeſellenKennt
niſſe in derartigen „brennenden“ Angelegen
heiten erlaubten, entgegnete ich: Liebe Frau
Fuchs, Sie ſind doch ſonſt ſo wachſam und ſo
praktiſch veranlagt, daß es für Sie eigentlich
ein Leichtes ſein müßte, einen Ofen zu be
dienen. Sie müſſen ſich einmal fachmänniſch
beraten laſſen.“ Das ſei alles gut und ſchön,
meinte ſie, etwas Angenehmes ſei die Heiz
periode für die Hausfrau jedenfalls nicht.

„Ja“, ſagte ich, „Sie können doch nicht jetzt,
wo es kalt wird, einfach ſo das Heizen an
fangen, nachdem Jhr Kachelofen nach ſeinem
„Sommerſchlaf“ wieder zu Ehren kommt.
Haben Sie im vorigen Winter zuviel Heiz
material verbraucht oder hat Jhr Ofen zuſtark geraucht oder gerußt, ſo iſt das der beſte

Beweis dafür, daß etwas nicht in Ordnung
war. Dieſer unnütz hohe Kohlenver-
b rauch gehört ja eigentlich auch zum Kapitel
„Kampf dem Verderb“. Sicherlich iſt es nur
eine Kleinigkeit, die da nicht in Ordnung iſt,
die man aber ſelbſt ſchwer findet. Rufen Sie
doch einmal den Fachmann, den Ofenſetz
meiſter! Der erkennt die Schäden leicht und
beſeitigt ſie fachkundig. Wie immer, lohnt ſich
auch bei dieſer Angelegenheit die fachgemäße
Ausführung, während man Pfuſcharbeit
immer zu keuer bezahlen muß. Der Fachmann
macht ſich durch den ſparſamen Kohlenver
brauch bald bezahlt. Dann wird Jhnen der
Meiſter auch ſagen können, ob der Ofen über
haupt das bietet, was Sie von ihm erwarten.
Wie oft ſind die Oefen für die Größe der
Zimmer zu klein. Ganz ſelbſtverſtändlich iſt
es, daß man vor der neuen Heizperiode die
Oefen kehren läßt.“

Staub!
„Na, liebe Frau Fuchs, haben Sie denn

noch nichts vom ſtaubfreien Ofen
kehren gehört? Das macht natürlich nur
der Fachmann. Sie werden ſehen, daß auch
das Umſetzen und das Reparieren nur halb

o ſchlimm iſt, wie Sie denken.
nd was einen neuen Ofen

betrifft, ſo werden Sie erſtaunt
ſein, wie preiswert und vor
J allem wie ſparſam die
neuen r ſind. Auchmüſſen ie auf das Heiz-an u r material achten. Es wäre z. B.

ne Wie ehien viel ratſamer, den Füllofen in
m meinem Zimmer mit Koks zumen ger Detzasen heizen und doch darüber

ibt Jhnen der Kohlenhändler gern Auskunft.
arten Sie aber mit dieſen Angelegenheiten

nicht, bis es erſt richtig kalt wird.“
„Nee, nee, morgen gehe ich gleich zum

Ofenſetzer, und auch meinen Heizvorrat laſſe
ich ſofort ergänzen. Jm übrigen habe ich gar
nicht geglaubt, daß Sie in Heizangelegenheiten
ſo bewandert ſind.“

Meine „brennende“ Angelegenheit habe ich
auf dieſe Unterredung hin aber doch erſt am
Erſten zu erledigen brauchen W.

Oefen Herde
(Allesbrenner)

Eisen -Achilles
Obere Leipziger Str. 68

ſFranckeſtraße
Ruf 25800 25801 278 76

Brikeatt-Vertrieh
Schubert Gehrmann
Fernruf 26431 Königstr. 3

Brennstolle aller Art
und für ſeden Zweck„Ja, das iſt ganz richtig, aber dieſer

Eduard Göcleke
Konhlen o r oBüro und Lager
Alter Thüringer Bahnhof (EeRe König und
Raffinerlestraße Fernsprecher 237 90.

Manne ulueen-Mehnert Mldener
Kohlenhandelsgesellschaft m. b. H.

Halle-S. Ruf 26321 Prlvatstr. Zimmermann 70

Briketts, Briko-Grude
Koks u. Eiform BrikettsSanKine Zeitung zu halten iſt gut,

Die MHz zu halten iſt beſſer! er Weinen

Betten Herde
neu u. gebraucht
Ofen- Günther

Halle a. S

e s Dauerhrandofenore.
J sauber wirtschaftlich

angenehme Strahlungswärme

Ang. P. Müller, Halle Saale
Wittestrahe 9, Ruf 24ra Töpfermeiſter Reilſtraße s

DeuerbrandKachelyfen e
für Koks und Brikettfeuerung

Guſtas Pawlomwgri e

Kachelbfen

W.6chreckenberg

Dessauwer
Fernsprech- Nummer 27051t

Straße 50 Thüringer StroBe 16
Fernsprech- Nummer 266 50

Fernruf 23846 mung genommen,
zum Ziel gekommen!

Eulner Lorenz
Gegründet 1869 Fernsprecher 263 20

Merseburger Straße 1 Lager: Charlottenstraße 10
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Der „männliche“ Cank
Eine Heerſchau von Fahrzeugen in Mailands Auto-Salon

Hie oberitalieniſche Ebene iſt mit
Mailand und Turin das Zentrum der
italieniſchen KraftfahrJnduſtrie. Es iſt daher
kein Wunder, daß in Mailand in jedem Jahr
die Automobil Ausſtellung ſtattfindet, die eine
Ueberſicht über das gibt, was dieſe kleine,
aber leiſtungsfähige Jnduſtrie der Bevölkerung
zu bieten hat.

Durch die Einſpannung in Heereslieferungen
für den Feldzug in Abeſſinien hat die
Induſtrie ein ſchlechtes Jahr gehabt. Man
konnte ſich keine Wagen kaufen, da das Benzin,
eine Jmportware, nicht verbraucht werden
durfte. Auch hatten die Fabriken keine Zeit,

mit der Entwicklung neuer Fahrzeuge zu
befaſſen. Es ſind nur noch vier Fabrikate, die

e
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Perſonenfahrzeuge bauen: Fiat, Alfa
Romeo, Lancia, Bianchi. Maſe
rati iſt zwar auf dem Salon vertreten, aber
nur mit 1,5 Liter Rennwagen, der in Serie
aufgelegt wird und zum Verkauf ſteht.

Fiat allein umfaßt annähernd 80 v. H.
der geſamten italieniſchen Produktion, vom
Modell Balilla von 1000 Kubikzentimeter
ſind insgeſamt an die 100 000 Wagen gebaut
worden. Mit dem neuen Fiat 500* hat
dieſe Fabrik die Notwendigkeit der Stunde
äußerſte Sparſamkeit des eingeführten Benzins

erfaßt, denn dieſer kleine Wagen verbraucht
nur ungefähr fünf Liter auf 100 Kilometer,
bei dem 580-Kubikzentimeter-Motor und einem
Gewicht von rund 500 Kilogramm kein Wunder.
Dieſes geringe Gewicht iſt durch die Einzelrad
aufhängung vorn erreicht. Doch für zwei Per
ſonen und Gepäck oder zwei Kinderſitze iſt
genügend Raum. Der neue Fiat Balilla iſt
noch nicht fertig. Mit 1100 Kuübikzentimeter
und Einzelradaufhängung ſoll er äußerſt
modern werden und in vier bis fünf Monaten
lieferbar ſein. Der 1500 findet guten Abſatz,
da er geräumig iſt

Die zweite Neuerſcheinung für den italie
niſchen Markt iſt der Lancia Aprilia.
Der Wagen iſt ſchnell, ſoll 125 Stundenkilo-
meter erreichen und nur zehn Liter auf
100 Kilometer verbrauchen, bei einem Gewicht
von 800 Kilogramm. Der Motor hat die enge
Veförmige Zylinderſtellung, die einen kurzen
Bau ergibt. Die Vorderräder werden einzeln
in Zylinderbüchſen aufgehängt, wie bei den
bisherigen Modellen. Neuartig iſt die Lage
rung der Hinterräder in Schwenkhebeln, die
durch Drehſtäbe gehalten werden. Als zweites
Element iſt jedoch eine Querfeder vorgeſehen,
die die Pendelachſen durch kurze Kabelſtücke
tragen helfen und als drittes ſind Reibungs
dämpfer vorhanden. Die Karoſſerie iſt ſelbſt
tragend ausgeführt. Jntereſſant dürfte es aber
ſein, daß Lancia das Fahrgeſtell auch für
den nachträglichen Aufbau von Spezial
karoſſerien liefert. Da der Preis nur 23 500 Lire
(S 3200 RM) beträgt. wird ſich dieſer
Wagen durchſetzen. Die beiden größeren Lancia
Modelle. der Aſtura und Dilambda, ſind
nicht geändert worden.

Nur ſportliche Wagen bringt Alfa
omeo heraus. Der SechsZylinder mit

2.3 Liter Motor wird jetzt als Vier und
Sechsſitzer geliefert. Der AchtZylinder 2.9 Liter
mit Kompreſſor dagegen nur als zweiſitziger
Sportwagen mit einer Geſchwindigkeit von
190 Stundenkilometern und zu einem Preis
von 95 000 Lire. Dieſe Wagen finden nur
einen beſchränkten Kundenkreis, aber ſie ſind
notwendig für gewiſſe Zwecke. Sie zeigen
aleichzeitig. wie die Erfahrung der Rennen
für die Serie ausgenutzt werden, denn der
2,3 Liter iſt aus dem früheren Rennwagen
entwickelt worden und der 2.9 Liter iſt die ge
treue Kopie des 8Zylinder-Rennwagens.

Stromlinie wird angeſtrebt

Die italieniſche Jnduſtrie umfaßt auch viele
Karoſſerie-Fabriken, die den Spezialwünſchen
der Käufer nachkommen ſollen. Die Strom
linie wird angeſtrebt wenn auch nur ſchüchtern.
Der Einbau des Scheinwerfers iſt bei Fiat
1500“* durchgeführt und daher findet man ihn
auch oft bei anderen Modellen. Der Uebergang
zur alatten Linie iſt aber noch nicht endgültig
gefunden. Bei einer der führenden Karoſſerie
Fabriken, Pinin Farina, ſieht man drei
Scheinwerfer, einen großen in der Mitte zwei
kleinere an den beiden Seiten. Für die Auto
bahn und den Fernverkehr dürfte das das
Richtige ſein Jn der Kleinarbeit gibt es viel

MOTOR VUND STRASSE
intereſſante Einzelheiten. So eingelaſſene
Griffe, ſenkrecht wie bei Fiat oder wagerecht
wie bei Farina. Die Winker werden ſchräg
nach hinten angeordnet, damit fie bei den hohen
e durch Luftdruck nicht aufge
halten werden.

Eine beſondere Jnduſtrie beſchäftigt ſich auchmit der Herſtellung von See e en
für die Serienwagen. So gibt es Zylinder
köpfe mit hängenden Ventilen für die Fiat
Modelle „500“ und „Balilla“. Es gibt, wegen
der höheren, damit erzielten Geſchwindigkeit,
auch größere Bremſen! Für den Balilla“
finden wir auch zwei Vorderrad-Einzelauf
hängungen, die ſchnell angemacht werden
können. Koſtenpunkt ungefähr 200 RM. ein
ſchließlich der Montage. Bei beiden iſt aber
die Spurſtange beibehalten.

Deutſche Qualität geſchätzt

Auf dem Gebiete der Laſtwagen haben die
Jtaliener unter dem Zwange des Heeresbe
darfes und der Wirtſchaft große Fortſchritte
gemacht. Die Dieſel-Motore ſind zwar größten
teils deutſche Lizenzen, aber die Fahrgeſtelle
ſind jetzt auch gut. Es gibt auch gelände-
gängige Wagen, deren Brauchbarkeit ſich in
Abeſſinien erwieſen hat. Der kleine Drei
radwagen wird ebenfalls verwandt, aber auch
hier findet man eine deutſche Lizenz von Go
1iath. Auch beim Zubehör iſt das deutſche
Element vertreten. Angefangen bei Mabo,
der neuen Marke aus der Zuſammenarbeit von
Marelli und Boſch, die von allen Fabriken
verwandt wird, bis zu kleinen Zubehörteilen
und Bauelementen. Die deutſche Qualität wird
geſchätzt.

Nur Daimler-Ben z hat von der deut
ſchen Jnduſtrie ausgeſtellt. da Zoll und Valuta
einen Abſatz kaum möglich erſcheinen laſſen.
Mercedes-Benz zeigt einen 5,4 Liter
Kompreſſor und einen 2,9 Liter als Sport
kabriolet; beide Wagen ſind bereits am erſten
Tage der Ausſtellung verkauft worden. Ebenſo
geſchah es mit den beiden Dieſellaſtwagen.
Man ſieht, es gibt Leute, die mehr Geld an
legen, um Qualität und einen von dem Nor
malen abweichenden Wagen zu haben.

Aber der Hauptanziehungspunkt iſt doch
die Heeresſchau der Fahrzeuge, die in Abe ſ
ſinien gefochten haben. Man ſieht dort die
kleinen ZweimannTanks mit dem gekuppelten
Maſchinengewehr, den „männlichen“ Tank mit
dem kleinen Schnellfeuergeſchütz. Die Traktoren
für die leichte, mittlere, ſchwere und ganz
ſchwere Artillerie werden gezeigt, ein Laſt
wagen mit aufgebautem Flugabwehrgeſchütz.
Geländewagen mit ſechs Rädern und auf-
zulegender Kette für die Antriebsräder, ein
kleiner Mannſchaftswagen mit Vierradantrieb
und Lenkung, der ſchmal und leicht iſt. Trak
toren, Reparaturwagen, Radio und Schein
werferfahrzeuge finden bei den Mailändern
größte Beachtung
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Achtung Straßenſperrungen!
Wie uns der Deutſche Automobil-Club e. V., Gau 18

Mitte mitteilt, ſind im Gebiete der Regierungsbezirke
Merſeburg und Magdeburg ſowie dem Lande Anhalt in
an r vom 1. Nov. bis 7. Nov. folgende Straßen
geſperrt:

Vollſperrungen
Könnern Alsleben (Reichsſtraße 0):

zwiſchen Könnern und Mukreng bis 4. Nov. Umleitung
Könnern Bebitz Mukrena. Mehrweg 4 Kilometer.

Wolfen Deſſau (Reichsſtraße 184): Sperrung zwiſchen
Steinfurt und Bobbau bis vorausſichtlich 14. Nov. Um
leitung a) Laſtkraftwagenverkehr: Abzw. Bitterfeld Zör
big Hinsdorf Deſſau, Mehrweg 21 Kilometer; b) Per
ſonenkraftwagenverkehr: Abzw. Bitterfeld Bitterfeld
Muldenſtein Jeßnitz Raguhn Abzw. Raguhn, Mehr
weg 15 Kilometer.

Leimbach Harzgerode (Reichsſtraße 242): Sperrung
zwiſchen Leimbach und Abzw. Gräfenſtuhl bis 1. Nov.
Umleitung Leimbach Vatterode Gräfenſtuhl Abzw.
Gräfenſtuhl, Mehrweg 2 Kilometer.

Merſeburg (Faſanerie) Burgliebenan (Fürſtendamm)
(Landſtraße 1. Ordnung): Sperrung zwiſchen Merſeburg
(Faſanerie) und Burgliebenau (Fürſtendamm) bis auf
weiteres. Umleitung Merſeburg Wallendorf Burg
liebenau. Mehrweg 5 Kilometer

Wernigerode Danſtedt (Landſtraße 1. Ordnung):
Sperrung in der Ortslage Reddeber bis 10. Nov. Um
leitung Ortsſtraßen in Reddeber. Mehrweg 0,5 Kilometer

Schlanſtedt Aderſtedt (Landſtraße 2. Ordnung):
Sperrung zwiſchen Schlanſtedt und Aderſtedt bis 10. Nov.
Umleitung Schlanſtedt Eilsdorf Aderſtedt. Mehrweg
4 Kilometer

Rhoden Hoppenſtedt (Landſtraße 2. Ordnung)?
Sperrung zwiſchen Rhoden und Hoppenſtedt bis 15. Nov.
Umleitung Rhoden Hornburg Hoppenſtedt. Mehrweg
7 Kilometer.

Lengefeld Gr.-Leinungen (Landſtraße 2. Ordnung):
Sperrung zwiſchen Lengefeld und Gr.-Leinungen inner
halb der Gutsgrenzen des Gutes Meuſerlengefeld bis
30. Nov. Umleitung: Abzw. Lengefeld Wettelrode
Mohrungen Gr.Leinungen. Mehrweg 4 Kilometer.

Harsleben Weſterhauſen (Landſtraße 2. Ordnung)?
Sperrung zwiſchen Haärsleben und Weſterhauſen dis
7. Nov. Umleitung Harsleben Quedlinburg Weſter
hauſen. Mehrweg 6 Kilometer.

Halbſeitige Sperrungen
Magdeburg Helmſtedt (Reichsſtraße 1)? Halbfeitigs

Sperrung zwiſchen Kilometer 19,8 und 26,8 bis 14. Nov.
Düben Wittenberg (Reichsſtraße 2): Halbſeitige

Sperrung zwiſchen Eutzſch und Prätau bis 31. Dez. Die
Sperrſtelle liegt auch im Zuge der Strecke Halle Berlin

Halle Merſeburg (Reichsſtraße 91): Halbſeitige
Sperrung zwiſchen Ammendorf und Merſeburg (Brücken-
bauten) bis auf weiteres.

Zeitz Kayna (Landſtraße T. Ordnung)? Halbſeitige
Sperrung zwiſchen Zeitz und Geußnitz bis 14. November.

Magdeburg Neuhaldensleben (Landſtraße 1. Ord
nung): Halbſeitige Sperrung zwiſchen Magdeburg und
Meitzendorf bis auf weiteres

Sperrung

Gommern Möckern (Landſtraße Ordnung): Halb
r Hperrung in der Nähe des Ortes Vehlitz bis auf

eiteres.

Burg Zieſar (Landſtraße k. Ordnung): Halbfeitige
Sperrung zwiſchen Küſel und Waldrogäſen bis auf
weiteres.

Hohenſeeden Zieſar (Landſtraße 1. Ordnung): Halb
ſeitige Sperrung zwiſchen Dretzel und Tucheim bis auf
weiteres.

Hohenſeeden Jerichow (Landſtraße I. w.
r un e verrung zwiſchen Güſen und Parey s
auf weiteres.

Dobrilugk Dahme (Landſtraße 1. Ordnung) Halb
e Sperrung in der Ortslage Hohenbucko bis auf
weiteres

Eilenſtedt Schlanſtedt (Landſtraße 2. Ordnung)?
Halbſeitige Sperrung zwiſchen Eilenſtedt und Schlanſte
bis auf weiteres.
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Die totale Preisüberwachung
Erfassung aller Produktionsstufen durch den Preiskommissar Weites Arbeitsfeld

Die Einſetzung eines Preiskommiſſars unter Miniſterpräſident Göring und im Rahmen
des Vierjahresplanes geht im Grunde auf die gleichen Urſachen zurück; die auch die Errichtung
beſonderer Aemter für die Erzeugung von Rohſtoffen, die Rohſtoffverteilung, die Deviſen
angelegenheiten uſw. veranlaßt haben. Wir können aus dem Auslande nicht ſoviel Rohſtoffe
und Nahrungsmittel einführen als notwendig wäre, um die in Deutſchland infolge der allge
meinen Belebung der Wirtſchaft geſtiegene Nachfrage immer voll zu befriedigen.

Jnfolgedeſſen hat ſich auf manchen Gebieten
Mangel herausgeſtellt, und es brechen leicht
wieder die alten liberaliſtiſchen Gewohnheiten
durch, die ſogleich die Preiſe erhöhen möchten,
wenn die Nachfrage ſtärker iſt als das jeweilige
Angebot. Um dieſe meiſt egoiſtiſchen Be
acekngen die die Exiſtenz des Volkes zu
h drohen, mit ſtarker Hand im Keime

zu erſticken, iſt der Preiskommiſſar da.
Er ſoll denen, die niat von ſelbſt wiſſen, was
das Volk von ihnen heute erwarten muß, die
nötige Tugend beibringen.

Eine umfassende Aufgabe
Die Aufgabe des neuen r nage

kommiſſars Gauleiters Joſef agner iſt
umfaſſender als bisherige ähnliche Aufgaben.Sie umfaßt zunächſt ſämtliche Güter, alſo nicht

nur die des täglichen Lebens, nicht nur die
landwirtſchaftlichen, ſondern auch die hand
werklichen und induſtriellen, auch die Güter
tarife, Stromtarife, wie überhaupt alle Leiſtun
en und Entgelte. Die Aufgabe iſt alſo eine
otale, indem ſie ſämtliche Preiſe betrifft.

Damit erfaßt ſie dann aber auch ſämtliche Pro
duktionsſtufen und ſämtliche Stadien der Ver
arbeitung. Sie gilt alſo nicht nur für den
Kochtopf, ſondern ebenſo ſehr für das Blech,
für das Roheiſen, für den Schrott uſw. Sie

ilt nicht nur für die Schuhe, ſondern auch für
as Leder und die Häute. Sie gilt nicht nur

ſat den Einzelhändler, ſondern genau ebenſo
ür den Großhändler und den Faäbrikanten.

Gerade auf die Tatſache der Erfaſſung
aller Produktionsſtufen iſt beſondershinzuweiſen, weil ſich der Einzelhandel nicht
immer zu Unrecht darauf berufen hat, daß
ſeine Vorlieferanten es mit der Preisbildung
weniger genau nehmen als er, und er infolge
deſſen einen unbillig großen Anteil an den

der Feſthaltung der Preiſe zu tragen
abe.

Gerechtfertigte Preise
Die Aufgabe des Preiskommiſſars iſt dann

weiter auch inſoweit eine umfaſſende, als ſiee nicht nur auf das Feſthalten beſtehender
teiſe, ſondern ebenſo auf ihre Senkung

oder auch auf eine gerechtfertigte Erhöhung
bezieht. Die Preiſe ſollen „volkswirt-ſchaftlich e ſein. Preis
erhöhungen, die ſich auf J Preiſe vomAuslande bezogener Rehlo fe gründen, können
alſo, wie z. B. bei Spinnſtoſfen, volkswirt
ſchaftlich gerechtfertigt ſein. Die Kontrolle be
trifft ſowohl die Preisbildung der gebundenen
Kartellpreiſe wie der freien Preiſe.
Sie begreift alſo nicht nur alle Arten von
Waren, ſondern auch alle Arten von
Preiſen in ſich.

Alle Behörden die bisher das Recht
hatten, die Preiſe zu überwachen, zu ge
nehmigen oder feſtzuſetzen, haben dieſes r
an den Preiskommiſſar abgetreten. Für
Nahrungsmittel iſt das der e
miniſter für die gewerbliche Wirtſchaft der
Reichswirtſchaftsminiſter, für Mieten der
Reichsarbeitsminiſter, für Verkehrsentgelte
der Verkehrsminiſter, für Kulturleiſtungen der
Propagandaminiſter und für Holz der Reichs
forſtmeiſter.

Schwere Strafen drohen
Es iſt eſſen daß damit auch dieunteren r aje tſetzungsbehör-

den, alſo die Oberpräſidenten, die Regie
rungspräſidenten in Preußen und die Oberſten
Landesbehörden dem Preiskommiſſar
unterſtehen. Der
ſeine Befugniſſe übertra
eines neuen Amtes ni

en. Da die Bildung
t beabſichtigt iſt, ſo

Berliner Börse

Preiskommiſſar kann

Land und Siaditschaften

wird ſich der Preiskommiſſar zur Durchführung
ſeiner Politik der Behörden bedienen, die dieſe
Aufgabe ſchon bisher durchführten. Sie werden
aber von ihm ihre Anweiſungen erhalten.

Allein die Tatſache, daß ein alter national
ſozialiſtiſcher Kümpfer und erprobter Gau
leiter nun die Oberaufſicht über die Preis
bildung in Deutſchland führt, dürfte eine wohl
tuende Wirkung ausſtrahlen. Wer dennoch
glaubt, auf Koſten des Volkes an irgendeiner
Stelle des Produktionsprozeſſes üngerecht
fertigt 3 bereichern zu können, den wird die
ganze Schwere des Geſetzes treffen. Zucht
haus, Gefängnis, Haft oder Geldſtrafe in un
begrenzter Höhe und Einziehung der im
Preiſe übertriebenen Waren drohen dem
Geſetzesverletzer.

Ungebetene Gäſte eſſen mit

W W

S v eNimm qbeke, Gage, Celopnen,

e Keine Flicgendran

In unseren Schränken und Speichern,
viele ungebetene Gäste ihre Fett- und Fleischtöpfe.
und dem Baume wird von den uneingele denen Gästen

gehen allein 1324 Mrd. RM. durch Verderb ver-
gusen und Hetteni Kampf den Fliegen und

Maikäfern und Kohlweißlingen! Es gibt viele Mittel gegen
Sie anzuwenden, ist ein Gebot der Selbstversorgung.

deutscher landwirischaftlicher Erzeugung
loren. Kampf dem Verderbl Kampf den
Kakerla ken Kampf auch den

diese ungebetenen Mitesser.

beso Rhge imhr:

neihre Beute

Zeichnung: Roederer

in denen wir die Nahrungsmitftel aufbewahren, haben
Sogar die Frucht auf dem Acker

heimgesucht. Von 8326 Mrd. RM.

Die Wirtschaft des Gaues
Konkurs Schweinsberg Schröder

Jm Konkursverfahren des Bantkgeſchäftes
Schweinsberg Schröder, Halle, ſoll
demnächſt wie bereits angekündigt, eine Ab
ſchlagsverteilung ſtattfinden. Es werden vor
ausſichtlich als erſte Rate 15 v. H. der insge
ſamt 1 304 726,43 RM. betragenden einfachen
erderungen Ende November gezahlt werden.

ie verfügbare Maſſe beträgt 350 740,60 RM.

Aktienmalzfabrik Landsberg

Die HV. der AktienmalzfabrikLandsberg, Landsberg Bezirk Sie ge
nehmigte einſtimmig nach kurzer Ausſprache den
Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1935/36 (15. 8)
und beſchloß, eine Dividende von wieder 6 v. H.
auf das AK. von 2 Mill. RM. auszuſchütten.

Ueber das laufende Geſchäftsjahr wurde
mitgeteilt, daß die Malzaufträge aus dem Jn
lande in befriedigendem Umfange eingegangen
ſeien, während hinſichtlich der Auslands
aufträge das Geſchäft noch von Genehmi-
gungen des Reichsnährſtandes abhängig ſei
und davon, wie ſich die Währungsabwertung
verſchiedener Länder, in denen die Genoſſen

eeererereeè
31, 10. 30. 10 31. 10. 30. 104149 Pro Sächſ. Id. Gold 95,00 95,00 A. E. G. 40,37 40,50vom 31. Oktober 1936 z do, grt c n Papier 92,50 90,5029 do. Liqu. 01,75 101,75 Anhalter Kohle 133,00 133,87Reichsbank Diskont 4 v. H. 41 Pr. gttſtadt 8. 6. 101 97/00 67,00 Buderus Eiſen s 12776

Lombard-Diskont 5 V. H. 412 do. 19 9700 Charl. Waſſer 118,25 118,76
4i2 do. 28 u. Erw. 97,00 97,00 Chem. Buckau SConti- Gummi 174,35 174,25Steuerqutscheine Hypotheken-Pfandbriefe DaimlerBenz 127,50 127,50

31. 10. 31. 10.1 80. 10. otſchehanllesas t 144381, s 100, 8 do. rdöl 49, 149,50Gr. 1, Durchſchnittskurs 109,90 101,90 4449 Meining yp. 38 97,00 97,90 Elektra Dresden 13050

m e Pr. Bokr Hhpi so 9650 J. G. Farben 179,00 17912Reichs-, Staats-, Länder Pr. Etrhodbhh. o o8,0 Glausziger Zucker 16200164/37
und Proyinzanleihen 4529 Pr. Pfobr. Bk. 47 07,00 97,00 Halle Maſchinen e 112.00

31. 10.130. 10 s Hildebrand Mühle 84,00Anl, Ausl Dt. Reich 19,40 e Bank- Aktien Kehtg Joreettan
i. Reichsanl. 1827 31. 10. 80. 10. Kalt Aſchersleben 146/00 14550

do. 1984 o8,25 98,00 g. Dt. Creditanſtalt 12 8125 Klöcknerwerke 130775 12875
Jnter. (Houng) 102/62 103 25 Commerz: u. Privatbk. 108/75 [108,25 Leipzig Riebeck 8300 82,75

t. Rb. Sch. 851 99,20 99,20 T. B. u. Distontogeſ, 111,00 111,00 indner Ammendorf 144,75 145,00
Feier e 100,25 Dresdner Bank s 108,75 Mansfeld Berg 162;00161.00
4149 Sächſ. Prov. Vb. 14] 95,25 Hall. m r 37 86,25 Mitteld. Stahl vMeininger Hyp. 100,0 99,50 Rhein. Braunkohl 287,00 237,7Kreditanstalten Reichsbank be o 16200 do. Stahl dte

und Körperschafien Riebeck Montan 125,00 124,7510. 0 Verkehrswerte Roſitz Zucker 93,00 93,501. 10. 30. 1 Salzdelfurth 196,62 197,00469 Mitteld. Sp.Giro 31. 10. 80. 10. Sangerhauſen t 172526 95,00 95,25 Dt. Reichsb. Vorz. Akt. 126,00 120,00 Siemens-Halske 207,50 205,50
48 do. Ldsbk. 12 95,12 95,12 Halle Hettſtedt 87,00 88,75 Thür. Gasgeſ. Leipzig 139,50 139,00
412 do. do 30 12 95,12 95,12 Hambürg-Paket 15,75 151,87 Wandererwerke 169;75 169 7548 Dt. Komm. Gold Hamburg Süd 39,00 39,00 WerſchenWeißenfelfer [134,75 134,75

25 26 96,25 96,00 Rorddeutſcher Lloyd 16,00 16,00 Zeitzer Maſchinenfabrik 1181,50 130,50

ſchaften treue Abnehmer haben, auswirken
werden. Jmmerhin läßt ſich auch hier eine
gute Umſatzmöglichkeit verzeichnen.

Die erzielten Warenpreiſe ſind ſowohl im
Jnlande als auch im Auslande nicht genügend
für einen Ausgleich der geſtiegenen Ankoſten
und Laſten Die Gewinnſpanne aus der Malz-
fabrikation ſei kaum hinreichend. Auf Grund
der günſtigen Geſamtlage des Unternehmens
hofft die Verwaltung, den Aktionären aber
doch eine angemeſſene Dividende in Ausſicht
ſtellen zu können.

Unternehmungen
Malzfabriken Langenſalza und Wolff Söhne Erfurt

AG., Erfurt. Auf der Tagesordnung der am 19. Novem
ber ſtattfindenden oV, ſteht neben der Erledigung der
Regularien für das Geſchäftsjahr 1935/36 die Beſchluß
faſſung über Herabſetzung des Grundkapitals um
100 000 RM. auf 1,50 Mill. RM.

Opel gibt den Fahrradbau auf. Zwiſchen
der NSUD Rad Vereinigte d eugwerke
Reckarſulm und der Adam Opel AG. iſt ein
Abkommen getroffen worden. wonach NSU die
Rüſſelsheimer Fahrradfabrikation von Opel
übernimmt.

Nr. 301

Zapfsäulen sind anzumelden
Eine wichtige Anordnung

Durch eine Anordnung der Ueberwachungs
ſtelle für Mineralöle wird zur Ergänzung der
nach dem Stand vom 1. Januar durchgeführten
Erhebungen mit Zuſtimmung des Reichs
wirtſchaftsminiſters beſtimmt:

Ohne beſondere Aufforderungſind der Ueberwachungsſtelle für Mineralöle
zu melden

1. bis 25. November 1936 alle vor dem 31. Oktober
1936 errichteten Zapfſäulen, für die der Erhebungs
fragebogen 36/1 bisher noch nicht ausgefüllt und
eingereicht worden iſt

9, bis 25. November 1986 alle vom 1. Januar bis
31. Oktober 1936 bei den erfaßten Zapfſäulen
eingetretenen Veränderungen ſoweit hier
durch die ſeinerzeit geſtellten Fragen betroffen
werden;3. alle nach dem 31. Oktober 1936 errichteten Zapf
ſäulen und die an vorhandenen Zapfſäulen vor
genommenen Veränderungen fortlaufend alsbald
nach Eintritt des meldepflichtigen Tatbeſtandes.
Die vorgeſchriebenen Meldungen ſind jeweils in
dreifacher Ausfertigung auf Fragebogen zu er
ſtatten, die bei der Ueberwachungsſtelle für
Mineralbdle in Berlin, Jägerſtr. 17, anzufordern ſind.

Wirtschaftliche Rundschau
Herr Jedermann verbraucht 211 kg Eiſen.

Der deutſche Eiſenverbrauch iſt je Kopf der
Bevölkerung in den letzten Jahren ſprunghaft
angeſtiegen. Er wird errechnet als diejenige
Menge Eiſen, die in rohem, halbfertigem,
walzfertigem und weiterverarbeitetem Zuſtand
zum Verbrauch im Jnlande beſtimmt iſt. Der
geringſte Eiſenverbrauch war 1932. Damals
wurden von Herrn Jedermann nur 58,7 kg
Eiſen verbraucht. Jn den folgenden Jahren iſt
ſein Verbrauch von 103,8 kg über 177,0 kg auf
211,0 kg 1935 geſtiegen. Der Eiſenverbrauch
des laufenden Jahres wird je Kopf der Be
völkerung eine weitere anſehnliche Erhöhung
bringen.

Wieder höhere Spareinlagen. Die Spar
einlagen bei den deutſchen Sparkaſſen ſind im
September 1936 erneut um 21,9 Mill. RM. auf
14 167 Mill. RM. geſtiegen.

Reuer Leiter der Wirtſchaftsgruppe Berg
bau. Zum Nachfolger des aus Geſundheits
rückſichten zurückgetretenen Leiters der Wirt
ſchaftsgruppe Bergbau, Generaldirektor Dr.
Knepper, iſt eder a. D. Wiſſel-
n Generaldirektor der Preußag, berufen
worden.

Zementpreiſe wurden geſenkt. Das Reichswirt
chaftsminiſterium hat ſich angeſichts der günſtigen Ab
rinnen für Zement veranlaßt geſehen, mit

rkung vom 1. November 1936 eine Preisſenkung für
Porthandzemente (einſchließlich hochwertiger Zemente)
von 10 RM. je 10 Tonnen Zement (einſchl. Verpackung
frei Empfangsort) anzuordnen.

f—J

Börsen und Märkte
vom 31. Oktober

Berliner Effektenbörse: Freundlich
Der V war an der Wochenſchlußbörſenur klein, da ſich eehr die Bankenkundſchaft als auch

der berufsmäßige Börſenhandel mit größeren Aufträgen
nicht len. Die Grundtendenz blieb indeſſen freund
lich. Am entenmarkt zogen Reichsaltbeſitz um10 Pf. auf 119,50 an. Die ümſchuldungsanleihe gab
dagegen den tags zuvor erzielten Gewinn von 15 Pf.
wieder her (90,30).

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis per Oktober Dezember 31,45

31,50. Tendenz: ruhig. Wetter: trübe.Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

Tendens: ruhig.
Magdeburge

ruhig.

Magdeburger Produktenbörse
Weizen, Durchſchnittsqualität, geſund und trocken,

75/77 Kg, 189--193, gefragt. Roggen, Durchſchnitts
qualität, geſ, u. tr., vereinz. Auswuchskorn zuläſſig,
67/71 kg, 156 165, gefragt. Futtergerſte 164-168,
gefragt. Hafer, weißer, Gr, 14, 160, gefragt. Viktoria
erbfen 370— 460, ſtetig. Kartoffelflocken 10,20-20
efragt. Weizenſtroh, drahtgepr. 0,85-—0,95. Roggen
kroh, drahtgepr. 0,96-—1,08. Breitdruſch, zweimal ſtroh
ebünden 1,20--1,80. Haferſtroh, drahtgepr. 0,80 bis
90. Gerſtenſtroh, drahtgepr. 0,75--0, 865. Roggenſtroh,

bindfadengepr. 0,76—0,85. Weizenſtroh, bindfadengepr.
0,70-—0,80. Heu, gutes 2,40-2,60. Luzerne 8,20-—8,40.
Tendens: Stroh ruhig; Heu befeſtigt.

und

Rohzuckerpreiſe unverändert. Tendenz

Kurszettel der Hausfrau. Die Preiſe ſind im
weſentlichen unverändert.

Die Kennziffer der Großhandelspreiſe ſtellt ſich für
den 28. Oktober 1936 auf 104,2 (1018 100); ſie hat ſich
gegenüber der Vorwoche (104,1) nur wenig, um 0,1 v. H.
erhöht. Die Kennziffern der Hauptgrüppen lauten
Agrarſtoffe 103,3 (minus 0,1 v. H.), induſtrielle Rohſtoffe
und Halbwaren 94,8 (plus 0,1 v. H.) und induſtrielle
Fertigwaren 122,6 (unverändert).

Berliner Devisenkurse

infolge des Reformationsfestes keine Börsennotierungen! Geld Brief

Amkli Aegypten 12,46 12,49tlicher Verkehr ÄArgentinien o 0,685Indusirie- Aktien 81. 10, 80. 10. st. o. ſo. 10. tn 74
Altenburger Landkraft Leipg. Wollkä l32,60Chromo Nayork 93,50 Juer, S mgret 1
Dommitzſch Ton 161,00 Mansfeld AG 161,50 in re 5440Glauziger Zucker 116437Prehlitzer Braunkohle Dänemark 72Gohliſer Vier S 126,00 Reudener Ziegel S 60,00 ne 72 5Hohburger Quarz S 130,00 Riquet u. Co. S 91,00 Fhgland 807Körblsdorfer Zucker c S Roſitzer Zucker 9450 Eſtland 67,98 37Kraftwert Sachſen- Thür. 89,00 Sachſenwert S a ar el uKraftwerk Thüringen S 166,00 Schubert u Salzer l13480 ente 11/565 TLeipz. Baumwollſpinn. 146,50 Seidel u. Naumann 1143.00 M Wenland e
Leipz. Brauerei Riebeck 83,00 Stadtmühle Alsleben D. 11000 Holland 134,70Leipz. KammgarnSp. S Stöhr u. Co. D. i Jland 54, TSereihetegtatt rbur Ciett. u. sasw. alten 13WolLeipz. Malz Schkeuditz Thür. Gasgeſ. I137,00 Japzß 3 23detzt Spigeartt a3,00 Wegei u. Naumann 2 8,00 di elavien a 48/33
eipsiger Trikotagen 115,00 l Zuckeraff. Halle 90,75 Sitauen 4104 42,02Rorwegen 61,11 vi Seſterreich 48,95 49,Frei- Verkehr M 6 Jolen t c 410. 80. 10.Portuga 1,04Industrie- Aktien Riebeck Montan s o ſRumaten 2488 2Tonwerke Wittenberg e Schweden 62,70 62,82

31. 10. 80. 10. Schweiz 57,15 57,27Akt.Malgf. Könnern 22,7 Banken Spanien 22/78 2277Halle-Hettſt. Eiſenbahn 88,00 31. 10.1 30. 10. T ſchechoſlowakei 8,771Halliſche Malzfabr. 2 141,00 G. u. Hdbk. Halle S 80,50 Türkei los 1082Halliſche Röhrenwerke 533,25 Lokrd. Bk. Halle 257,00 Uruguay 1,319 1,321yffhäuferhütte 128,50 l Zörbiger Bk. e 71,00 Ver. St. von Amerika 2,488 2,402



100 gestempelte hFamilien Anzeigen t. 1000sbestecke e main großer Auswahl begeistert!
Im 8pozlal-Besteckhaus en0 STATT KARTENI u LIE T T e eW Unsere Dagmar hat ein Schwester J W E R I I EL m HALLE angenehm u. unfühlbar

S 233 hegmmen. Dies zeigen hoch- Goldschmiedemeister, Schmeerstraße 12 Preis S en e Ihre
W re an Und zur Pflege des Silbers: Tittelputs Dose 20 I. e Kie 7 Pür 7. za F.ERNV HABERMANN geb. Döne Luren ist aieee Neuerung

HERAMANN FLABERMANN e atte neert1 unHolle (Sccle), den 30. Oktober 1936 auch für die schwierigſteFigurl Nur in unseren
Filialen erhältlich!

C t Roval1876 1936 B T. hModern er Sohmuok cAlle Zöp Boestocke Trauringe denen
oscnu I Wieder täglich ſriſePaul Mandller WALTERIEMPEL hgräs en als Verlobte taſie (Saate), Obere Leipziger Strase 83 pPilze

Goiststr. 22 91. Oktober 1936 Uiebigeir. 2 r e winejochen, Mantel o Silbergeld Kaninch en
Pelz- i rege Winter Rauft die ſetzt regelmäßig i

waiten, t g ig inBeparaturen, Neu- e Wantelſtoſfe w. Altr. Koch beſter Qualität ſo
Sper. Modernisteren von Mäntein, für Damen u. Kinder i. Virichstr. preiswert wie möglich

Weber eder Jachen usw. in eigener Werhkstatt noch billigſt G. fo vorrätig ſein werden. e
Fran üaiie S Seinstr. 15 J. Wernide Reichert s

Clanlotte Wecdler m eiſtſtraße 537 Unter der Bloydſlagge
v r em en

Falle ſSaale], den 30. Oktober 1936

J Am 30. 10. nachmittag ver ſchied ganz plötzlich und uner

wartet mein geliebter Mann, unſer treuer Bruder, Schwager Deutachlands größte u. ochnellete O»BREMEN- -EUROPA-und Onkel der Werkmeiſter i. R.

Guſtav Krauſe 22 Co.Billige Llogdreisen nach Amerikaim 64. Lebenjahr Jn tiefem Weh wäkrend des ganzen Jakres!Minna Krauſe geb. Henze

Reid 6.Halle, eburger Straße Im Winter und FrükjakreFloridareisen über New VorkJ Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Dienstag, dem
j 3. 11.36. 14.30 Uhr in der kl. Kap. des Gertraudenfriedh. ſtatt.

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen

Halle: Lloydreiseblro Müller, Leipziger Str. 94,
Merseburg: Adolſ-Hitier-Str. 13, Bitterfeld: Adolf-
Hitier-Str. 21, Delitzsch: Eisenbahnstr. 1, Eisleben

rkt 45, Sangerhausen: Bahnhofsiraße 2
deute nacht 12 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem
Leiden mein lieber Mann, nnſer guter Vater,
Schwieger und Großvater, Schwager, Bruder und
Onkel, der Rentier

Paul Reiche
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen
Frau Anna ReicheHalle (Saale), den 81, Oltober 1986 Wenn ich meme Strümpfe ein paar mal gewaschien habe, dana isr

e das schöne Ausschen fast gänzlich hin. Ja mein Fräulein, das liegtDie Trauerfeier zur Einäſche rung findet am 3. Nov.h e wahrscheinlich an der unsachgemäßen Behandlung! Waschen Sie
Ihre Strüthpfe wie alle Volk und Seidensachen in Fewa dem

neutralen Waschbad! Fewa bildet keſne Kalkeife es Schautht und
teinigt auch in härtestem Wasser und greift weder Farben noch

Dankſagung Gevwebe an! Sie werden den ersten Versuch bestimmt nicht bereuen!
Für die uns anläßlich des Heimganges unſeres lieben
Entſchlafenen erwieſenen Aufmerkſambeiten danken wir
herzlichſt. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Uſener für
die troſtreichen Worte und dem Geſangverein der
Fleiſcherinnung für ſein letztes Geleit.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Hermine Grimmu. Kinder

I EiniacdunglAm Dienstag, dem 8. November, nur nachmittags 5 Uhr,
hören alle Damen im Stadtschützenhaus, Halle, Franckestr. 1,

den int eéressanten Frauen-Vortrag:

Man in SChön en
Die Rednerin gpricht über neue, einfache Wege, wodurehb Sie
aberflüesiges Fett auch an bestimmten Stellen und auf die
Dauer beseitigen können. Keine bor- oder gitthalt. Präparate,
Keine Sohwitz- oder Hungerkuren, Keine Gymnastik oder Ban-
dagen. Viele Prfolge werden mit Namen bekanntgegeben.
Auberdem eine neue Gesichts- und Sebönheitspflege für alle
Dawmen, ob sehlank, jung oder alt. Auch Sie können Ihre
Haut verjängen, Palten, Unreinigkeiten beseitigen. Original-
Photos vor und nach Gebrauch Werden gezeigt. Eintritt frei.

Halle (Saale), den 1. November 10936

t wer on per Woſſe, Soide, Folawasene Blindenhandwerk
h. S J 2 görbe, Bürſten Achtung Kranke!Mheinwein Beſenſ Korbmöbel rZenrüücks d 2 40 Pf. t n g aus dem Fachgeschäft r m en

Plötzlich und unerwartet ging mein lieber Mann, der c v e Z Hiifswerein Mooen Nleber Herr ZlasenſeidonJ e Z. WKriminalſekretär i. R. Dr. Hoffmann Schnee, Hachi. 2 für Blinde 375 er S3 Steinſtr. w. Bli 1 füöhle, Gefühlslosigkeit, Geschmack-Hals-, Nasen- und Ohrenleiden Sate, Gr. einſt gchlaf en I leetgten, Angetgeföhle, Krampt-
r e es er C Adolf Hitler- Ring 5 gen eitung decken S r zusfänce beseitigt in kurzer Zeit

S e 5 König Halle Wielandste, 18. Vertretvon mir. S BZekkücher en ar deiteree BlankenburgJn tiefem Weh Beideburger Str. 19, Fernsprech. 236 35 Halſe-S., Gr. Steinstr. 29, Ruf 361 39Noch zwölffährig. lancdärztlicherTätigkalt habe ich mich es Wolldecken

Helene Ziesler, geb. Dittmar c G b Wo Hast Du was zu streiehen7Zt. BarbaraKrankenhaus t Arzt un e urtshelfer e e a Malerei Nietzſchmann
Von Beileid i t in Halſe- Saale Norck, Richard Wegnerstr. 52 nieder uBeileidsbeſuchen bitte abſehen zu wollen e i el n S S m W Heaiie Advoietenweg 2prechzeit: 6-70, 1718. ernruf Nr. z nh. Fri üller s 7Teipeteer Str. er seine Anzeigen hDr. med. F. V. zinn ber en3 Ue im Novembere e Juden werden von mir nicht behandelt O növei n der MN7 veröffent- Für HaNach langem, ſchwerem Kriegsleiden entſchlief heute unſer guter i j WeebeiochtenSohn, Bruder, Ontel, Neffe und Schwager, e t r gut und preiswert licht, beweist, daß es

Konlemann Anzug reinigen 4.Otto Hertel Licht und Kraftanlagen e m um die Verwirk- Ferrenhut reinigen 1.
im Alter von 47 Jahren. jeden Umſfanges fäbrt e n in der bewährtenti T ö e Kusn äpi lichun nationalsozia- Chem. Reinigung und Färbereiim Ranhe Abre Linterdltebenen Auguſt Haberland 5 pfe graſeap s 8 Arkhur Lambert

Otto Oertel e ren deren v e listischer Wirtschafts-Familie Jilling, Granſtr. 27 am Lapgiger Lurm Snrahmzes eitenBeerdigung findet Dienstag, 14 Uhr, von der großen Kapelle des grundsätze ernst ist steimveg 5, Herseburger

G i r. 22, Bern gir. 29en e e n e ne See n n die Vorkämpferitt für e ee S Heimat und Bolk
Am 80. Oktober 1086 verſt ete IEEEIIIIXBIENOtto Hertel waſſerverſorgungen, Waſſerſchäden,
Herr Oertel hat trotz ſeiner ſchweren Kriegsbeſchädigung ſeine Berunreinigungen, Enkziehungen uſw.
ganze Arbeitskraft für unſere Unternehmungen eingeſetzt und unsſtets wertvolle Dienſte geleiſtet hwungz geles Bergſchäden (Senkungen uſw,)
Wir verlieren in ihm einen treuen Gefolgsmann und guten Entwäſſerungen, Abwäſſerverrieſelung
Kameraden
Sein Andenken bleibt in unſeren Reihen immer erhalten. wWaſſeranalyſen, Schätzungen, Auskünfte

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der J. G. B re Dr. G. Gäbert's ueoldg. und nvorol. ns Blut

Naumburg (Saale) Köſener Straße 65 Fernruf 268



fettgedruckte Ueberſchriftswort

In der Ausgabe Halle u. Amgebung Uber
48700) koſtet jedes Wort 8 Pfennlg, jedes

20 Pfennig M eKleinanzeigen Jn der Seſamtaunsgabe War
63600) koſtet ſedes Wort 11 Pfennig, ſedes

fettgedruckte Aeberſchriftswort 20 Pfennig

Tieldeunudte Herren
mit Werbe- u. Organisationserfahrung werd. v. ſo
behannt. Bestattungs- u. Lebensversicherungs-
Gesellschaft als Vertreter für Halie (5.) u. Saalkreis
gesucht. Geboten werd. hohe Provisionen sowie
feste Zuschüsse nach näherer Vereinbarung

Bewerber, die eine entwichlungsfähige Dauer-
stellung anstreben, wollen sich meld. unt. 14348

an NMRZz, Halle- Große Ulrichstraße 57

Meet
Pfennige koſtet

eine Klein
anzeige, und da

bei leiſtet ſie ſo

vielt Mittler in
den Sorgen des

Alltags hat man

wird eine

I

S

handel gut eingeführten

Werbedame (anch nfängerin
für gangbare Neuheit geſucht in Halle, Merſe
burg, Leuna u. Weißenfels. Schriftl. Angeb.
u. 7537 an MNz, HalleS., Geiſtſtr. 47

Jüngere

Stenotypistin
eve niuell auch gewandte

Anfängerin
per sofort von größerer Ma-
schinenfabrik gesucht. Angeb.
m. Angabe des Alters, der Ge
haltsansprüche u. selbstgeschr.
Lebenslauf unt. L7539 an MNZ,
Halle (Saale), Geiststraße 47.

5 Zimm. Wohnung
Halle (6.), Kalſerſtr., mit reichlichem Zu
behör, monatlich 125 RMk. Miete zum
1. Januar 1937 zu vermieten. Schriftl.
Angebote unter H. 588 an AnzeigenPer
mitllung Dankhoff, Schwetſchkeſtr. 1.

eeeeeeeerereeàJn einem ruhigen Zweifamilien
hauſe in Halle, Mühlweg,

ſchöne Wohnung
8 Zimmer mit reichl. Zubehör, Zen
tralHeizung, fließ. Waſſer, Bad,
Glasveranda, m. Gartenbenutzung,
per 1. April 1937 zu vermieten.
Anfragen unter S 372 an MN8,

För eine unserer Halleschen Verkaufsstellen

tüchtige Berkänferin
im Alter von öber 25 Johren, welche in der

Sötswarenbronche be wandert ist und eine er-
folgreiche Tätigkelt durch Zeugnisse w.
Iückenſos nachvweisen kann, für zofort oder
apäter gesucht. Die Bezahlung erfolgt noch
Tarif. Bewerbungen mit lebenslauf, licht-
bild und Zeugnisabschriften sind zu richten an

HKakgo u. Grhokoladen A. G.
Nederoderwitz HOberl.

u. III in mnmuuunnuuuu

süßwaren-Fachvertreter
Leistungsfähige Bonbonfabrik, die viele feine Sonder-
heiten herstellt, sucht einen beim Groß- und Klein-

küchkigen Vertreter (Arter)
für Halle (Saale), mit weiterer Umgebung.
haltung und Wagen erwünscht.
Ausführliche Zuschriften unter Nennung der sonst ver
tretenen Firmen mit Lichtbild erbeten unter l. 7535
an die MNZ., Halle (Saale), Geiststraße 47.

HalleSaale, Große Ulrichſtraße 57.

ſie genant und

das hält ſie auch.

Machen Sie doch

einmal einen Ver
ſuch!

Deine
Zeitung
iſt die

„MN3“

Lager

Halle Leipgiger 6tr.100

Brezno Freutag
Acht Zimmer für Arzt, Büro
oder Wohnzwecke paſſend, ſofort

oder ſpäter zu vermieten

Ianzschule haria Risel
Beginn der Antängerkurse
Sprechzeit: 121 und 18 UhrGustav Nachtigal Straße 21 Ruf 285 90

Finzelunterr ſieht federzelt

Geündotäckomacic

Grund ſt ü ck
in Nietleben mit freiwerdender Wohnung
mit ca. RM. 11 000.. zu verk. Angeb. u.
I 7541 an MNg HalleS., Gr. Ulrichſtr. 57

e
habe laufend prima Ferkel,

Läufer und Fulkerſchweine
aus den besten Zuchtgebieten zu Ver-
Raufen. Ferhel von 10. Mark an.

WVliholm Eborhardt, Prioster;
am Bahnübergang

Station Nauondort (Saalkreis)

on
re

Msbel-Transporte

Qualität
allein
ſchafft

es
nicht.
Man
muß

vermleten.

e WelhgosGeschältsräume
Halle-S., Leipziger Straße 105
im Hause der Xose, 1. und 2. Etage
günstlgste Lage, hell, preiswert, zu

Raheres CGOSCE Verhaufsstehe.

es
auch
ben

Kauf
luſtigen
ſagen,

2 und
Fenthol Sandtmann

Adolf Hitler Ring 18
Stadt-, Bahn- und Auf Möbeltransporte

Fernspreh-Sonmmelnummer 27966
Flugshein- Verkauf d. Deutschen Lufihonso

Holie (S.),

zwar
burch
eine

M
Anzeige

eSe
S

Ein schöner, englisch ge-
noppter Mantel auf Runsts.
Serge-Steppfutt. m. der jetzt
besonders begehrt. 6Kknopf-
stellung und dem 1775
schön. breit. Revers

2) Hier fällt neben wieder
um sehr breiten Revers be-
sonders die modische,

e hauf. Auf Maroc 75gearbeitet. 29

3) Ein elegant. Mantel aus
Bouclé, diagonal a. Runst-

seiden. Steppmaroc- Krag.
und Bevers mit schönem
Peleschmuch aus 3975
geschoren. Lamm

4) Wundervoll dieser
Bouclé- Mantel mit großem
modischen Sealelektric-

und auf gutem
aroc-Steppfutt. 75Er Rostet 49

aus Schiras
persianer

5) Dieser Mantel i. Frauen
größen aus Bouolé, auf
Steppfutter besticht durch
den eleganten Halbschal

65.-

Was man fürs eben Raufte
muß gut gearbeitet ſein

MOBEIL
r

MATICKentſprechen dieſer oruerung
ſoſnd formſchönu preiswert

MABIICK
M
Ralle Am Alten Maret

Bern Serr rDas Xaufhaus für AIIe im TllIIe

e h Be24 geeieben Robakseotes

Möbel Grotten Gmnhbti,
Mödel Teppiche Gardiaea

kheostandsdoriehen

Auskunft durch
Paul Renhaus,
Walsenhausring 10
Musterlager dortselbst

alle a.

Verlangt überall die M

Fabrikbeſitzer
Ende 30 er, groß, ſchlank, geſund, artſch,
m. Eigenheim u. ſchönem Park, ſehr ver
mögend, dah. vhn. materielle Jntereſſen,
wünſcht Eheglück m. geb. lebensfroher
Gattin u. gut. Mutter f. klein. Töchterch.
Nicht Zuſchr. an Agentur MöllerFna., Leipzig N22, Halliſche Str. 161, II

beamte und fo ztangeststhe
zahlen

Kolonialwarengeſchäft
mit großem Umsat direRt vom Haus-
besitser Nähe Halle z. verpachten. Ang. u.
L. 7542 an MNZ, Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 57

Roggen und Weizenſtroh
in Draht oder Bindfaden hauft laufend

Jakob Blocher, Halle Saale

Marsstraße 10, Fernsprecher 299 84

Wäschemangeln
elektrisch automatisch

sSchutgitter-Anbautes

Heißmangeln
neu und gebraucht üefert

Gustav ForsbohmThüringer Waschemangelfabrik
GeraZwötzen 264
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Zehn Kleine Negerlein
Der Mann mit der Maske'- lovis und die imaginären „Größen“

PI. Es war mir von jeher unklar, daß die
Veranſtalter von Berufsringkämpfen es früher
fertigbrachten, den Kampf um die Entſcheidung
bereits Wochen vorher auf einen beſtimmten
Tag, ja man kann bald ſagen, zu einer be
ſtimmten Stunde, feſtzulegen. Dieſe Fertigkeit
hätte ſelbſt unſeren Altmeiſter der Rechenkunſt,
Adam Rieſe, ſicher vor Neid erblaſſen
laſſen. Man bedenke, 30 Ringer und mehr
kämpften Woche für Woche auf der Matte und
genau zur feſtgeſetzten Zeit verließ der Sieger
lächelnd, mit einem großen Lorbeerkranz ge
chmückt, die Bühne. Wahrlich, Hut ab vor
dieſer „Organiſation“ oder .7

„Haben Sie ſchon gehört, Frau X natür
lich nur unter dem ſtrengſten Siegel der Ver
ſchwiegenheit, aber Und Frau X war
„hellhörig und verſchwiegen“. So
kam es, daß man dieſer muſtergültigen Kampf
leitung der Berufsringkämpfe etwas miß-
trauiſch gegenüberſtand. Es wurden Worte
getuſchelt, wie Schiebung oder ähnliche,
und hierdurch mußte ſelbſtverſtändlich der Be
rufsringkampf den Krebsgang gehen. (Heute
behaupten die Verantwortlichen, daß alles in
Ordnung iſt; wir haben keinen Grund, an
dieſen ihren Worten zu zweifeln.)

Warum ich darauf komme? Zu jenen
Zeiten war es üblich, eine beſondere Senſation
als Anziehungskraft in die Kampffolge einzu
ſtreuen. So las man denn an den Anſchlag
ſäulen:

„Heute ringt eine bekannte Per
ſönlichkeit der Stadt gegen den
Meiſter aus Muskeldorf“.

Dieſe Ankündigungen verfehlten damals nie
ihre Wirkung. Die Schauluſtigen ſtürmten die
Kaſſen. Der Saal füllte ſich Scheinwerfer
blitzten auf, und wenn die Ringer mit
breiten Schärpen geſchmückt, unter den Klängen
des Gladiatorenmarſches ihren „wüch-
tigen“ Einzug gehalten hatten, verkündete der
Kampfleiter, daß beſagte „Perſönlichkeit“ aus
„erklärlichen“ Gründen den Herausforderungs
kampf unter dem Schutz einer ſchwarzen Maske
durchführen würde, da es ihm „peinlich“ ſei,
erkannt zu werden.

Der Bluff war geglöckt
Die ſchwarze Maske ſiegte. Die Zuſchauer

brüllten vor Begeiſterung, da nach ihrer
Meinung die Ehre ihrer Stadt gerettet war

der Veranſtalter freute ſich ſeiner Ein
nahmen. Der Bluff war geglückt; denn der
ſchwarze Mann war ein Berufsringer und
nicht doch wie geſagt, dieſe Zeiten ſind bei
uns endgültig vorbei und mit ſolchen Mätzchen
lockt man heute keinen Hund mehr hinter den
wärmenden Ofen hervor.

Jn Amerika allerdings ſcheint man ſich noch
nicht überall zu dieſer ſelbſtverſtändlichen
Sportlichkeit durchgerungen zu haben. Es
iſt bekannt, daß die Amerikaner, wo es
auch immer ſei, für die Werbung einer Ver
anſtaltung Wege beſchreiten, die uns zumindeſt
völlig unverſtändlich ſind.

Vor einigen Monaten überraſchte unſer Ex
weltmeiſter Max Schmeling die ganze
Welt durch ſeinen k. o. Sieg über den
„Schwarzen Bomber“, den Neger Louis.
Der Weg zu dem Entſcheidungskampf um die
Weltmeiſterſchaft gegen Braddock ſchien da
mit für unſeren Meiſterboxer offen.

Doch nun fing das Jntriguenſpiel an. „Die
Meldungen überſchlugen ſich. Ganze Schwärme
von „Enten“ wurden gekabelt, und auch
heute iſt man wohl kaum einen Schritt weiter.
Es iſt eben noch alles „drin“, wie der Sports

ſchaftskampf durchgeführt wird. Doch wir
wollen uns heute nicht mit der Austragung
dieſes Kampfes beſchäftigen, ſondern mit dem
Gegner Schmelings, der im Ausſcheidungs
treffen von Maxe“ niedergeſchlagen wurde,
dem Neger Louis.

Der Schwergewichtsboxer Joe Louis
wird zur Zeit in Amerika mit leichten
Gegnern in Schaukämpfen „aufgebaut“. Bei
dieſen Schaukämpfen ſoll es, wie der Betreuer
eines Boxers berichtet, nicht immer ganz ehr
lich zugehen. Die Manager des Negers ſind
nämlich in ihrer Geſchäftstüchtigkeit ſo groß
zügig, Gegner anzukündigen, die überhaupt
nicht im Ring erſcheinen. Es iſt eben alles
ſchon einmal dageweſen im Leben, und auch
die ſchwarze Maske der Ringer, von der wir
einleitend berichteten, hat in Amerika Schule
gemacht. Doch hören wir den Sachverhalt.

louis der „Kämpfer“
Bei einem ſeiner letzten Schaukämpfe ſchlug

Louis einen farbigen Boxer, der als Willy
Davies aus Chikago angekündigt worden
war, ko. Dazu wäre nichts zu ſagen; denn es
iſt bekannt, daß der Neger Louis ein über
aus harter Schläger iſt.

Doch nun kommt die Senſation. Die ameri
kaniſche Preſſe berichtete in langen Spalten
über den Kampf. Sie hätte beſſer ſchweigen
ſollen, denn ſie war falſch informiert worden.
So mußte ſie denn einige Tage ſpäter ein
Dementi bringen, welches der Betreuer von
Davies eingeſchickt hatte, worin zu leſen
war. daß Davies noch nie in ſeinem Leben
gegen Louis gekämpft hätte. alſo auch nicht
ko. geſchlagen worden war.

Nun erhebt ſich die Frage, wen ſchlug
Joe Louis tatſächlich ko? Das Geheimnis
wird wohl ewig ungelüftet bleiben.

Wir alle haben wohl ſchon einmal von den
„zehn kleinen Negerlein“ gehört, die

auf ihrer Entdeckungsreiſe durch die Welt ſo
trübe Erfahrungen machten, und ſchließlich
nacheinander alle in die ewigen Jagdgründe
gingen. An dieſe luſtigen Verſe mußte ich den
ken, als ich unſeren Reiſebetreuer auf der
Fahrt nach Polen zum Fußball-Gauſpiel in
Poſen vor einigen Tagen in Halle traf.

Beſagter Herr, der Name tut nichts zur
Sache, wurde von befreundeter Seite gebeten,
einige Wurſtpakete, es ſollen ſieben geweſen
ſein, von Poſen mit nach Deutſchland
zu bringen.

Es iſt durchaus verſtändlich, daß der, der
in früheren Jahren in dieſer Gegend gewohnt
hat, gerne wieder einmal dieſe oder jene
nationale Spezialität eſſen möchte. Dagegen
iſt nichts einzuwenden. Darüber würde wohl
ſelbſt der ſtrengſte Zollbeamte den Mantel der
Liebe decken, wenn, ja wenn nicht ſolche Dinge
übertrieben worden wären, ja zum Teil ſogar
in Schleichhandel ausarteten. Deswegen ſind
zwiſchen den einzelnen Ländern Zollmauern
errichtet, die meiſt ein Mitnehmen von zoll
pflichtigen Dingen von vornherein verhindern,
zumindeſt aber nicht als wünſchenswert er
ſcheinen laſſen, da der hohe Zoll ſelbſt der
i Schokolade einen bitteren Beigeſchmack
verleiht.

Da es alſo einer Perſon nicht möglich war,
mit ſieben, allerdings nur kleinen, Wurſtpäck
chen die Grenze zu paſſieren, wurden die Pakete
auf die einzelnen Spieler verteilt. Wie es ge
kommen iſt, wird wohl nie ergründet werden.
Jn Berlin hatte ſich bereits ein Päckchen a u s
dem Staube“ gemacht, in Halle waren
es nur noch fünf, und als die Pakete ſchließlich
ihrem Beſitzer übergeben werden ſollten, war
ein weiteres verſchwunden.

Es war nur das eine Glück, daß die Reiſe
ein ſchnelles Ende fand, ſonſt hätten vermut
lich auch noch die letzten vier Pakete den Weg
der kleinen Negerlein antreten müſſen. Wo
hin? Jch weiß es nicht.

Gao Mitte gegen Sachsen 8:6 (4.5)
Nor 2000 Zuschouer erlebfen, die Generalprobe der Gaue

Von unserem nach Leipzig entsandten er Mitarbeiter
Es hatte ſich ganz ſchön eingeregnet, als

am Nachmittag des geſtrigen Tages bei
dieſigem Wetter das Auswahlſpiel der Hand
ballmannſchaften vom Gau Sachſen gegen
Mitte angepfiffen wurde. Auf dem Sport
platz des Leipziger Turn und Sportvereins
von 1867 in Leipzig-Lindenau hatten
ſich nur etwa 2000 Zuſchauer eingefunden.
Wenn man bedenkt, daß geſtern in Sachſen
Feiertag war, und daß das Spiel als Kraft
probe für die kommenden Pokalſpiele galt, ſo
hätte man ſchon eine ſtärkere Beteiligung von
ſeiten der Leipziger Handballgemeinde er
warten können. Die als ſpielſtark bekannte
Elf des Mittegaues ſpielte erſtmalig in
Leipzig.

Die Auswahlmannſchaften traten in der
angekündigten Aufſtellung an. Nach dem An
wurf von Mitte zeigte es ſich ſchon, daß die
Wahl des 67er-Platzes nicht ſehr glücklich war;
denn auf dem abgeſpielten Feld hatten die
Spieler einen ſehr ſchweren Stand. Beide
Mannſchaften kamen ſchlecht in Schwung; aber
die Sachſen fanden ſich ſchneller mit dem
glitſchigen Boden ab. Sie lagen die erſtenmann ſagt, ob, und wann dieſer Weltmeiſter

Das gute alte FachgeschäftRackio Fritsch Leipziger Str. 50, Am Riebechplatz

Unverbindliche Vorführung Bequeme Zahlungsweise!
Beleuchtungskörper in preiswerter Auswahl

Rundfunk
Montag, den 2. November 1936

Leipzig
Wellenlänge 382

8.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gym
naſtik. 680: Frühkongzert. 6.50: Mit
teilungen für den Bauern. Nachrichten.
8.00: Gymngſtik. 8.20: Kleine Muſik.
8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30:
Heute vor Jahren. 9.55: Waſſerſtand.
t 10.00: Abſchied von der Sonne: Wie die
r ſich für den Winter rüſtet. 10.30:
Wetter agesprogramm. 11.30: Zeit,
St 11.45: Für den Bauern. 12.00:hloßkonzert aus Hannover. 13.00: Zeit,
Lachrichten, Wetter 14.00: Zeit, Nachrich
en. Börſe. 14.15: Allerlei von zwei bis

Je D 15.00: Für die Frau. 15.15: Kunſt
re 16.00: Kurzweil am Nachmittag
453 Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten
ca Stätten deutſcher Kunſt: Dom und

chloß zu Merſeburg. 17.30: Muſikaliſches
ſhenſpiet S 17.40: Paul Eipper erzählt:
eber den Pflichtenkreis bei der Tierhaltung.D. 18.00: Unterhaltungskonzert. 18.40: Pro

e Dr. Hofmann, dem Erfinder des ſynthe
iſchen Gummis, zum 70. Geburtstag 19.00:

Muſik zum Feierabend. 19.50: Blick in die
nationalſozialiſtiſche Rundfunkzeitſchrift.
20.00: Nachrichten. 20.10: Die Heldenfahrt
des Kreuzergeſchwaders Graf Spee. 21.10:
Anton Bruckner: VII. Sinfonie in Edur für
orages Orcheſter. 22.10: Nachrichten, Sport.

22.30: Muſik zur guten Nacht!

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter.
Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.00:
Nachrichten. 10.00: Grundſchulfunk: Alle
Kinder ſingen mit! 11.15: Seewetterbericht.

11.40: Der Bauer ſpricht Der Bauer hört.
12.00: Muſik zum Mittag. 12.55: Zeit

zeichen. Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei! 15.00:

Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15:
Schallplatten. 15.45: Die Robinſoninſel im
Stillen Ozean ein neues Naturſchutzgebiet.

16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00:
Woran wir oft vorübergehen 18.00:
Bücherſtunde der HJ. 18.20: Soliſtenmuſik.

18.40: Welche Sprache brauchen Sie?
19.00: Guten Abend, lieber Hörer! Melodien
aus alten und neuen Operetten. 19.45:
Deutſchlandecho. 20.00: Kernſpruch. Anſchl.:
Wetter und Kurznachrichten. 20.10: Die
Heldenfahrt des Kreuzergeſchwaders Graf
Spee. 21.10: Unſere Marine. 22.00:
Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Deutſch
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Seewetterbericht. 23.00: Es meldet
ſich zur Stelle die ultrakurze Welle!

Minuten dauernd vor dem MitteTor und
erzielten auch eine 2:0- Führung.

Dann aber hatten die Männer vom Gau
Mitte die anfängliche Unſicherheit verloren.
Sie geſtalteten nun ſogar das Spiel bis zur
Halbzeit leicht überlegen, ohne aber dies
zahlenmäßig zum Ausdruck zu bringen. Jm
Gegenteil, die Sachſen erarbeiteten ſich durch
anerkennenswerten Eifer mit 5:4 die Halbzeit
führung.

Nach Wiederbeginn hatte Klingler den
Poſten als Mittelläufer übernommen. Bis auf
eine Druckperiode der Sachſen kurz vor Schluß
des Spieles, waren die Mitte-Stürmer dauernd
im Angriff. Beſondere Feinheiten konnten na
türlich nicht gezeigt werden. Wenn das Spiel
zeitweiſe reichlich hart wurde, ſo daß die Grenze

4. Beſblatt, Nr. 301

des Erlaubten ziemlich geſtreift wurde, ſo lag
das eben zu einem guten Teil an dem immer
glatter werdenden Spielfeld.

Die zweite Halbzeit ſtand im übrigen ganz
im Zeichen der beiden Torhüter, Lüdecke
Deſſau und Wendt- Leipzig die wirklich
hervorragende Leiſtungen vollbrachten. Sonſt
wäre der Torſegen beſtimmt entſchieden höher
ausgefallen.

Mit dem Spiel der Vertreter unſeres Gaues
ſind wir durchaus zufrieden. Die Elf ſpielte
beſonders in der zweiten Halbzeit gut zu
ſammen. Neben dem Torwart ragte natürlich
der Magdeburger Klingler aus der Mann
ſchaft heraus. Die beiden Verteidiger Knack
muß und Ruck führten ein erfolgreiches
Störungsſpiel durch, was ihnen allerdings
durch das ungenaue Zuſpiel des Sachſenſturmes
weſentlich erleichtert wurde. Die Läuferreihe
half genug in der Verteidigung mit aus, ohne
aber dabei den Aufbau des Spieles zu ver
nachläſſigen. Der Sturm hatte den nötigen
Drang nach vorn und hätte ſich nur öfters
weiter durchſpielen müſſen. Denn mit Weit
ſchüſſen war der gegneriſche Torwart nicht zu
überwinden.

Von der Sachſen Mannſchaft hatte man ſich
eigentlich mehr verſprochen. Außer dem Tor
wart zeichneten ſich nur Berthold (Sportfr.
Leipzig) als Mittelſtürmer und ſein Vereins
kamerad Kretzſchmar durch ſchnelles Spiel
und einen guten Torſchuß aus. Der bekannte
Leipziger Proſſer kam diesmal faſt garnicht
zur Geltung, da ſein Nebenmann Göllner
(Leipzig) ein ziemlicher Verſager war.

Vor dieſem Treffen trugen die Frauen der
beiden Gaue ein Spiel aus, bei dem die Mitte
Elf ein ganz anderes Ergebnis als 6:5 hätte
herausholen müſſen; aber der beſſeren körper
lichen Durchbildung und dem größeren Schuß
vermögen ſetzten die Frauen der Sachſen-Elf
den größeren Eifer entgegen, und der Erfolg
blieb nicht aus.

Magdeburger Hockeygäste in Halle
Die am Sonntag vereinbarten Hockeyſpiele

ſind ſo recht geeignet, ein Prüfſtein für unſere
hieſigen Mannſchaften zu ſein. SchwarzWeiß
und TennisHockeyklub haben beide den Magde
burger TH C. Grün rot nach Halle verpflich
tet. Zuerſt werden ſich die Gäſte der Hockey
vereinigung „SchwarzWeiß“ ſtellen und zwar
ſpielen um 10 Uhr die 1. Frauen und Senioren.
Anſchließend kreuzen die 1. Männer und
2. Frauen die Schläger.

Jn den Reihen der Auswärtigen wirken
Spieler mit, die wiederholt zu repräſentativen
Ehren gelangten. Beſonders bei den Männern
dürfte ſich ein techniſch. hochwertiger Kampf
entwickeln. An einem Sieg der Magdeburger
Frauen iſt nicht zu zweifeln, iſt doch dieſe Elf
durch ihren Sieg über unſere Städtemannſchaft
noch in beſter Erinnerung.

Auf der Peißnitz tragen ſodann die Mag
deburger weitere Kämpfe gegen den Tenn i s
Hockey-Club Halle aus. Den gut durch
trainierten MTHCern wird man die Treffen
gegen die SchwarzWeißen nicht anmerken.
Die Schwarz-Grünen haben hier Gelegenheit,
ihr Können an einer erſtklaſſigen Beſetzung zu
erproben. Der Eifer wird es diesmal nicht
allein machen. Die Spielzeiten ſind: Tennis-
HC 1. Männer 15.15 Uhr. THC 1. Frauen
13 Uhr und THC 2. Frauen 14.15 Uhr. Die
2. Männerelf ſpielt gegen ASC Leipzig, des
gleichen auch die Knaben.

Sporf-Vereinsnochrichfen
SpV Boruſſia. Spiele am Sonntag. dem 1. Nov.,

in Sansſouci: Handball: 10 Uhr 1. Jugend-M. gegen
96 1. Jad.; 11 Uhr 1. Männer gegen Wacker. Fußball:
12.45 Uhr Sonder-Mannſch. gegen 1910 2.; 14.30 Uhr
1. Männer gegen Leung.

Wie Herz, einem
Pumpwerk gleich, dem
Körper unablässig frisches

Blut zuführt und ihn immer

von neuem antreibt zu
lebensfrohem Schaffen, so
durchpulst das national
sozialistische Gedanken-
gut, die

M
den Volks und Wirtschafts-
körper im mitteldeutschen

Industriegebiet. Was die

M
schreibt, wird aufmerksam

gelesen. Die gleiche Be-
achtung finden auch die
Anzeigen all der Firmen,
die durch die

M
Absatz suchen.

M t e z t

das

Veranstalter:

M Hapag Sonderzug

BE R LIN
am Sonnfag, dem 15. November

ist aus verkauft
dagegen sind für den W O

6. 10 Uhr ab Halle-Saale
6.40 Uhr ab Bitterfeld
8.45 Uhr an Berlin Anh. Bf, ab 20. 15 Uhr

an 22.52 Uhr
an 22.20 Uhr

noch Karten erhältlich, weshalb allen lnteressenten empfohlen wird,
sich rechtzeitig FahrRarten zu sichern.
mehr erhältlich. da das Olympia-Stadion restlos ausverkauft ist

Eintrittskarten sind nicht

Die Eisenbahnfahrpreise betragen hin und zurüch:
ab Halle-Saale II. Klasse RM 7.80,
ab Bitterfeld

III. Klasse RM S, 40
II. Klasse RM 6.40, III. Klasse RM 4.50

Aus wärtige Teilnehmer erhalten im Umkreis bis zu 100 Rw Von
der in Betracht Rommenden Zusteigestation um 50 v. H. er-
mäßigte Anschlußharten.

Hapag-Reisebüro, Halle-Saale,

Auskunft und Anmeldung: Geschäftsstellen der MNZ, Gr. Ulrichstraße
Geiststraße 47 und Riebechplats, sowie im Hapa g-Reiseblüro, Halle (S.)
im Boten Turm, Fernruf 29960 und 325 38.
In Merseburg: Geschäftsstelle der MNZ, sowie bei der Hapag- Vertretung
W. F. Voigt, Adolf-Hitr-Slraße 11, Feroruf 3006.



SeEtzt ſchon an Weihnacht densen
heist diesmal richtig

Eänpelhandel und eitungsalngeſgel

Von Gerichtsaſſeſſor J. Borth, Geschäftsführer der Bezirksſtelle Halle Merſeburg des Einzelhandels

Wenn man ſich einmal die Entwicklung einer
ganzen Reihe halliſcher Einzelhandelsgeſchäfte
während der letzten zehn bis fünfzehn Jahre
ins Gedächtnis zurückruft, ſo muß man feſt
ſtellen, daß gerade in unſerer Stadt verſchiedene
Firmen zu nennen ſind, die einen außerordent
lich ſchnellen und erfolgreichen
Aufſtieg genommen haben. Es gibt in Halle
Geſchäfte, die vor zehn Jahren ſo gut wie
unbekannt waren, während ſie jetzt zu den
bekannteſten halliſchen Firmen gehören und den
Markt maßgebend beeinfluſſen. Dabei liegen
bei mancher dieſer Firmen die Verhältniſſe
auch noch ſo, daß die Lage des Geſchäftslokals
durchaus nicht etwa eine gerade ſehr günſtige iſt.

Wie ſind dieſe Firmen zu ihren Erfolgen
gekommen

Wer ihre Geſchichte kennt und ihre Ent
wicklung verfolgt hat, weiß, daß die Werbung
dieſer Firmen eine derartig intenſive und
folgerichtige war, daß eben heute aus kleinen
Anfängen bekannte Häuſer geworden ſind.
Dieſe Firmen haben ſich in erſter Linie die
Möglichkeiten der Anzeigenwerbunzunutze gemacht. Stetig, ohne Rückſicht auf
Saiſon und Jahreszeiten, brachten ſie ihre An
zeigen heraus, machten ihre Geſchäfte bekannt
und kamen ſo weit, daß man ſich heute ihre
Namen nicht anders als in Verbindung mit
ihren Hauptartikeln denken kann.

Daß heute noch mancherorts eine gewiſſe

triftiger Grund vorhanden iſt, wird kein
Menſch leugnen; es iſt hier allerdings in letzter
Zeit ſchon eine merkliche Beſſerung eingetreten.

Vergegenwärtigen wir uns einmal die
Zeiten vor dem Umbruch. Was hat damals
den Einzelhandelskaufmann abgehalten, in
größerem und regelmäßigen Rahmen zu
annoncieren? Abgeſehen von der allgemeinen
Mutloſigkeit wird wohl der Hauptgrund darin
zu ſuchen ſein, daß einem kleineren und
mittleren Geſchäftsmann und auch manchen
großen die Luſt zur Anzeigenwerbung verging,
wenn er ſehen mußte, wie einige wenige

roße jüdiſche Firmen mit ihren
eiten langen Anzeigen den Jnſeraten

teil der Tageszeitungen vollkommen beherrſch
ten. Dieſe Auswirkungen auf den deutſchen
Einzelhandel ſind vielleicht verſtändlich, wenn
ſich auch darüber ſtreiten läßt, ob dieſe
Anzeigenenthaltung richtig war.

Wie liegen nun aber die Dinge im neuen
Reich? Als unſere Volksgenoſſen allmählich
immer mehr davon abgingen, in jüdiſchen Ge
ſchäften zu kaufen, da glaubte mancher deutſche
Geſchäftsmann, daß er es nun erſt recht nicht
mehr nötig habe, Geld für irgendwelche
Werbung aüszugeben, denn die Werbung
für den deutſchen Geſchäftsmann
beſorgten ja Staat und Partei,
Jetzt gehen aber immer mehr Geſchäfte in
ariſche Hände über. Der Kampf um den Kun
den nimmt alſo wieder ganz andere Formen
an, es gilt deshalb für jeden einzelnen, ſich

wieder zu regen, um nämlich das zu erhalten,
was man ſeit dem Jahre 1933 aufbauen konnte.

Welchen Schwankungen die Stimmung des
Publikums für dieſes oder jenes Geſchäft
unterworfen iſt, kann wohl niemand beſſer
beurteilen als der Werbungtreibende ſelbſt.
Gerade für unſere kleinen und mittleren Ge
ſchäfte beſteht deshalb die Pflicht und zwar
iſt es eine Selbſterhaltungspflicht
dem großen Käuferkreis immer wieder einzu
hämmern: wir exiſtieren noch, und auf Grund
unſerer Leiſtungen ſind wir auch exiſtenz
berechtigt.

Das Vorhandenſein von guter Ware und
das ſchöne und anſprechende Aeußere des
Ladens ſind nur Vorausſetzungen und Grund
bedingungen für jeden tüchtigen Kaufmann,
der weiterkommen will. Beides nützt nichts,
wenn keine oder zu wenig Kunden den Laden
betreten. Der Kaufmann darf nicht warten,
bis jemand zu ihm kommt, ſondern er muß
durch die ihm zur Verfügung ſtehenden Werbe
mittel gen Kundſchaft äufſüchen. And da iſt
trotz aller neuen Errungenſchaften der Technik
die Zeitungsanzeige der beſte Weg
und wird es immer bleiben.

Die Wirtſchaftsgruppe Einzel
handel und die deutſchen Zeitungs
verleger haben ſich durch die Verein
barung vom 18. Mai dieſes Jahres zu
gemeinſamer Arbeit zum Wohle beider Be
rufsgruppen und zum Wohl der geſamten
deutſchen Wirtſchaft zuſammengeſchloſſen, Ver
einbarungen dieſer Art müſſen aber ihren
Sinn verlieren, wenn ſie nicht die nötige Reſonanz in den Kreiſen finden, für die e ge
ſchaffen wurden. Man braucht ſich nur einmal
die Anzeigenteile verſchiedener Provinzzeitun

en anzuſehen. Da findet man manchmal Jnſratenkete in denen nur eine einzige An

enken!
zeige, und zwar noch die eines Kaufhauſeg
einer benachbarten Stadt, vorhanden iſt, wäh
rend der Einzelhandel des Ortes jeden Kampf
aufgegeben hat und nur noch reſigniert zuſieht.
Das ſind dann eben Dinge, die beſtimmt nicht
befriedigen können, und zu deren Abhilfe ſich
Einzelhändel und Preſſe jetzt zuſammen
gefunden haben.

Mitunter wird in den Kreiſen der Wer
bungtreibenden die Meinung vertreten, daß
die Werbung heute in ihrer Freiheit beſchränkt ſei. Nichts iſt falſcher als das Die
Angſt vor den Beſtimmungen unſeres neuen
Werberechts und vor unſeren neuen Anſchau
ungen über Wettbewerb iſt völlig unbegrün
det. Darüber allerdings darf kein Zweifel
beſtehen, daß die Wirtſchaftswerbung unſerer
Tage einen ganz anderen Sinn als früher be
kommen hat. Der zum Teil ſo unanſtändige
Reklamekrieg verfloſſener Zeiten gehört doch
wohl mit zu den übelſten Erſcheinungen des
damaligen liheraliſtiſchen Wirtſchaftslebens.

Wenn heute der Werberat der deut
ſchen Wirtſchaft in ſeinen Richtlinien
klar und deutlich zum Ausdruck gebracht hat
wie im Dritten Reich geworben werden ſolt
und darf, ſo hat ſich über dieſen Fortſchritt
beſtimmt niemand mehr gefreut als der
deutſche Kaufmann. Das Geſicht unſerer
ganzen Werbung iſt in ſeiner äußeren Form
gebüng und in ſeinem inhaltlichen Gedanken
gut ſchöner, beſſer und geſchmackvoller gewor
en. Das Geſicht unſerer Werbung muß ſich

aber auch noch dahingehend ändern, daß Wer
bung in Zukunft nicht nur das Monopol
grohe Konzerne und großer Häuſer iſt, ſon
ern daß ſich auch der kleine und mitt-

lere Geſchäftsmann aller Hilfs
mittel bedient, die zum Erfolge ſeiner
Arbeit führen.Anzeigenmüdigkeit beſteht, obwohl dazu kein

Haus und

Bett- Wäsche
Tisch- Wäsche

Küchen- Wäsche
a inhbestenualitäten gmpfiehltzubilligsten Preisen-

u Il tele rkeltelt
schon jetzt Einkäufe zu fätigen. Ganz besonders

bei der Anschaffung von unsere zahlreichen
cli GCeppleleead Geptmöchte man in Ruhe wählen, eine geschmackvolſe

Auswahl vorgefegt bekommen und auch in billigen

Preislagen gro Noeftes inclen, lagsen Sje sich
vunverbindlich und kostenlfos beraten von

ſchſafeimmer Speisezimmer

Wohnzimmer, Küchen, Polstermöbel

Besichtigen Sie bitte

Modelle
Meg Schlee

S Er W
Das Farchgeschft für warme Unkerkleidang, Wsoho

men Wolke HundS amtliche Hilfs- u. Bedarfsdechungsscheine werden angenommen.

Halfe-Saale, Schmeerstr. 1 (am Harkh

pr Ge S eWäbehe Steine
Halle ScacIe Obere Pefpaigern StecBbo GW. SolerHalle a, S. Lelpziger Straße s LederFernsprecher Nr. 23289 für Handſchuhe undGroße Ulrichstraße 17, neben den HN Hae eiten

Das fochgeschäft mit den niedrigen Preisen A. Kobbe
Lederhandlung

Große Steinſtraße 26
neben Schauburg

pp Warme Unterwätche WolleneT Strümpfe und Sochen Hand orb Waäschetruhenp El zchuhe Damen-, Herren und Puppenwagen
nulte Kincler-Pullover und Westen Waschkörbe

sind schöne FestgeschenheTage Ernst Häcdicke ne werden alle Ge- M achte ie viel Lequem
5 enstände gegen geringeInh. Ioh. Marcus, Gr. Steinstr. 26 nmrahiung bis Weihnachten weine Herren, mit dem Kauf des Wintermantels

oder des neuen Anzuges. Kaufen Sie bei mir aufKorb- Gr Teilaahlänuq
das groß e Spezialhaus fürRM. 135.- 155.- 175.- e ch Für den Hlaushalt: Korbmöbel u, Kind Sie finden bei mir nicht nur Qualität, sondern auohFriaimmer Durch eſne gesehmochoſe ß A Burst Teue i e billigeo Preise. Hier einige Beispieie:

M. 295. 305.- 4095.- esen um ürsten ziger dir Eche Kl. Marhereir. ren Winter Vister 3, 49 da 60 95Herren- Anzüge 36, 46, 560, 69, 70.-

M Anzahlung d R
Cael Kliuglee, caee, Saal

Inhaber Aftred Georgi, Leipziger Straße 11
Eingong Kleiner Sandberg,

Waäscheleinen
Seilerwaren aller Art

Aug9g Laue, Haiſie
Obere Leipziger Strahe 47

RM. 245.- 205.- 325.-
Auf Wunsch Teilzahlung

klehmann 60.
Inh. Baul Sommer

Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 51
Eingang Schulstraße)

Dein Werbeplan ist
nicht komplett

wenn darin fehlt die

RMdie grobe Stoff tage Holleo ſ(Sacle]), Gr. Ulrichstr. 54



Setzt ſchon an Weihnacht deneen
heißt diesmal richtig chenken!

Eine große amerikaniſche Tageszeitung, die w arum k ommt d 33 ſt u ind e ni cht w ed er? Das Ergebnis dieſer Rundfrage iſt alſo,

auf dem Gebiete der Werbung führend iſt und kurz zuſammengefaßt folgendes:Gleichgültigkeit des Verhaufsperſonals 470immer mit originellen Ideen vorangeht, erließ Irrtümer in der Bedienung 1680 Kunden erhalten heißt:
einmal eine Rundfrage folgenden Inhalts Aufdrängen der Ware 180m vommt der unde nicht wider Anwendung von Verkaufstriſs I80 Sie richtig behandelnund richtig
waru Verzögerte Lieferung ]70 bedienen!Es wurden 2000 Geſchäftsleute befragt, Indirekter Verkaufs zwang 160
Hie Antworten waren ſehr verſchiedenartig ren gern ig3 ſunden gewinnen helßt:
und entbehren nicht eines gewiſſen Intereſſes kenſeſe velde Anzeigenwerbung!
auch für unſere Verhältniſſe, da ſie immerhin U des tager s 90 ßunden in Halle und Umgebung

nkenntnis der verlangten Ware 60einige pſychologiſche Grundprobleme der Ablehnen des Warenumtauſches finden heſßt:
Werbung berühren. Hier die Antworten: Unzufriedenheit mit dem 6Gekauften o In der Mnz jnſerieren!

tlandiechs

r l t ch Abelt et 5 I Schneider
meiſterin

aus Hamburg
empfiehlt ſich für
elegante und einWeihnachten fache Damengar
derobe. Elſe Büh

denken e nRuf 358 94.

4

Unsere Läger sind gefüllt. Schon wieder
Wir bringen in unerschöpf- ſchiefe
licher Auswahl wirklich Abſätze?

gute Qualitäten rMantel und Mantel ist zu Abſätze tragen ſich
länger. Sie ſind e 2ohlungserleſohterungen Mäsge Monqiswoten

günstigsten Preisen! an der meiſtbean SINGER NAHMASCHINEN AKTIENGES SLLSCHAFT
ſpruchteſten Tritt
ſtelle verſtärkt, Halle (5.), Leipziger Str, 25 u. Mühlweg 22 Bitterfeld, Bismarchstraße 59

doch zweierlel. Dieser
Herr zrägt einen von
den besseren und ele-

aber trotzdem nicht Delitech, Leipziger Str. 4 Eisleben, Horst-Wessel-Str. s Merseburg (Saalo),ganferen, die jetzt Mo- Kleicer-Seiden teurer, nur bei Kleine Ritterstraße 17
de sind. So ein Mantel Mantol- Stoffe e.
ist auch etwas für Sie.

Besätze, Spitzen v Kachelöfen

J einigen, Repad 2 Cheviote Uleter Knöpfe, Sechnallen nen
mit angewebtem Futter S Kred Wenn tz,36- 39- 49- 59. 69- 79- Herren Artikel Hanfgartenſtr. 2

Ruf 3Modeil- Ulszter Stepp- u Reisedecken s
Malerbesonders elegant Lampenschirme arbeiten

98 110 118 128 aller Art. HerrBett- u. Leihwäsche mann, Halle-S.,

Ulsfer- Paletots Pfännerdöde 16.ganz auf K'selde gefüttert, ein- Strickkleider Polſtermöbel
re in h u p Il gt i ſt Reuanfertigungnmodefarbigem s gra26- 36- 43. 49. 59- mlover rumpre

74. 89- 98. no- anclarbeiten HalleS., Kellner
a u ertig u. angefangen ſtraße 10.Metallwaren

jeder Art fabri-
ziert und ändert
um „Nickel-
Becker“, Halle

W. F.
I ß i r (S.), nur Kleine

Brauhausſtr. 11.Q 772 o Gr. Ulrichstrate 6-10 dere r

19.80 26. 29. 36. 39. 46. 49.
Die Gediegenheit unserer großen Auswahl wird Sie überraschen!

Qualität. Tiſch
Gegr. 1769 lermeiſter Walter

Hippe, HalleS.,
Roſenſtraße 1.

4 UmpreßhüteDie M derniſiert ſchnelldas bevorzugte und. zu eclie große ettung der neuen Eeit! verlässige Werbemifte Mittelſttaße 6, I.

M Annahmeftellen in Halle (Gaale)

o Straße 36- 38

Alter Markt 3 rich Bennemann, Zigarrenhandlung, Große Steinſtraße 15 (gegenüber Kaffee J Jer): Eliſe Mansfelder Straße 9 (Ecke Schwemme): Roſa Walther, e h 29: Otto Semper, Zigarrenhandlung, Fern

Arie ruf 323 49. e Stock, n v Fernruf Wie m h te, Papi vandi e ruf Sa man gi handirtillexieſtraße 101 (an d t ienber roße Steinſtraße (neben Schauburg): rad tiefe eckelſtraße 28: Gertrud Jaedtke, Papierwarenhandlung. e au er, garrenhandlung.
v Tabalfab eiten er Lutherkirghe)rn Man H b. 9 ggrenting e et n tit Paul t vn Merſebur ken gig t e Kurz Seht n n Jakobſtraße): Zeitungsſtand
ernhardy allorenring (am Hallmar aul Frauendorf, ro und Spielwarenhandlung ernruf 252 883 rner orchee e ehgegvagdtnag. d Kangel, Stadr ovi ver ſeagetß We gorſt z po g. n. m r 5 Se r e Sternſrent 5; Martha König, Zigarrenhandlung, Fern

B ndenburgſtraße e For e eyer, vritzzwinger genüber iſabethkrankenhau re ruirgend her Lehmann, Papierwarenhandlung, Zigarrenhandlung, Fernruf 2 tur Reimann, n und Papierwarenhandlung. endete 1 (Eingang am Geſundbrunnen): OskorBeeſener Strafe 251; M er Königſtraße 24 (Ede Kerſeburger Straße Zeitungs vauicſern. Straße 52 (gegenüber dem Paſſendorfer Kolbe, Tabakwarendandlung, Fernruf 351 068.
ten i e griva Rehfeld, Buch u, Papier ſtand Wünſche Weg): Frieda Studenroth, Papierhandlung, Torſtraße 54 (Ecke Zwingerſtraße, gegenüber Torſchule):

Eichend e Kohlſchütterſtrafe 9 (Ecke Reilſtraße, gegenüber Finang Pfännerhöhe 33; Willi Schmiga, Zigarrenhandlung, rang Lange, Papier- und Schreibwarenhandlung,Iderſſerehe 20 (Ecke RichardWagnerStr.); Franz amt): Albert Weber, Papierhandlung. Fernruf 281 16. ernruf, 266 98.
grennrleer a m un n nete Lande ſraße 7; Erich Brecht, Zigarren und Schreib r in ad Paraneneß Parte Sritznrage 20; Max Morgner, Buchbinderei, Fernruf

raße 17 m ermann apierwaren baren reida apierwarenhandlung ernrufgriehriceigg: e ehe terdane e r 11: en holn d dardt, Papiere und eeereng gute re gen Werner, ch etdbaeendand- euthſethe un an Suloernlar): Walter Gräfe, Papier

z 6 Tar ehe, Papierhan ung Buchhandlung, Fernru ä ung ernru un re arenhandlunFriedrichſtraße 1 (hinter dein Stadttheaterd: J, Renner, Ludwig Wucherer- Straße 70: Gertrud Gericke, Papiere Sophienſtraße 9 (am Stadtgymnaſium): Paul Gehre, Weſtliche Ladenbergſtraße 49: Wiaria Bruckhaus, Papier

d igarrenhandlung, Fernruf 380 02. warenhandlung, Papier und Schreibwarenhandiung, Fernruf 330 77. pierwärenhandlungſtraße 26: Wilhelm Rößler, Kolonialwarenhand Magdeburger Straße 19 (neben der e M. Göll Spite 38 (Ecke Hallorenrin i Hermann Thieme ſen., Wörmlitzer Straße 12 de Wolfſtraße): Lisbeth Andree/
ung, Fernruf 222 68. ner, Zigorrenhandlung, Fernruf 360 2 ohlenhandlung, Fernruf 314 13. Papijerwarenhandlung.

r g eutsch Patfongz eitun Geschäftsstellen: Große Ulrichstraße 57
Geiststrabe 47 und Riebeckplatz
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In der Ausgabe Halle u. Umgebung (über

45700) koſtet ſedes Wort 8 Pfennig, ſedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

MNzZeKleinanzeigen Jn der Geſamtausgabe
63600) koſtet ſedes Wort 11 Pfennig, jedes

fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

(aber

Hausmädchen
geſucht. Goldener
Löwe, Landsberg,
Bezirk Halle.
Junger Reiſe

chauffeur
ſofort geſucht.
HalleS., Bar
füßerſtraße 10, I.

Junger
Schneider

gehilfe
ſofort geſucht.
KarlLanghammer
HalleS., Ludwig
WuchererStr. 45

1 bis 2

Aushllfen
perfekt im Abziehen
von Haſen u. anderen
Wild für wöchentlich
Freitags u. Sonnabs.
evtl. auch nur Abends

ſucht
Reichert, Geiſtſtr. 37

Junger
Bäckergeſelle
ſofort geſucht.
HalleS., Bäckerei
Reideburger

Straße 5.

Jüngeres
Mädchen

für leichte häus
liche Arbeit und
Kinderbeaufſichti
gung möglichſt
ſofort geſucht.
Polifka, HalleS.,
Reideburger

Straße 34.

Burſche
Suche ſofort jün
geren, ordentlichen
Burſchen in mitt
lere Landwirt
ſchaft. Bad Bibra,
Lauchaer Str. 16.

Dauer
ſtellung

J. Friſeuſe, per
fekt in Ondula
tion, Waſſer und
Dauerwellen, bei
hohem Lohn, fr.
Koſt, Wohnung
und Wäſche im
Hauſe, ſtellt ſofort
vder ſpäter ein
Salon E. Böker,
Roitzſch (Bezirk
Halle), Poſtſtr. 3.

Verkäuferin
für Textilwaren
u. Handarbeiten
branche ſofort für
Jnduſtrieort ge
ſucht. Angebote
unter M 12509
Geſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg,

Kl. Ritterſtr. 13.
Schmiede

geſellen
jungen, ſtellt ſo
fort ein Otto
Kurze, Schmiede
meiſter, Laußig
bei Eilenburg

Junger
Steindrucker

für alle Arbeiten,
ſucht Stellung
zum 15. Novem
ber oder ſpäter.
Angebote unter
M 12511 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Kaufm.
Angeſtellter

Pg., erfahren in
ſämtlichen kaufm.
Arbeiten, lange
Jahre als Büro
vorſteher u. Rev.
Beamter in Jn-
duſtrie in ungek.
Stellung tätig,
ſucht umſtände
halber in Halle
vder Umg. zum
1. Januar 1937
oder früher Stel
lung. Angebote
unter L 7538 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

und
ſtigungen, Schrei
ben von Adreſſen
jeder

Abſchriften
Vervielfäl

Art und
Zahl. Halliſche

Schreibſtube,

Halle, Guſtav
Nachtigal Straße
Nr. 31. Ruf
Nr. 255 32.

Witwe
ſauber, zuver
läſſig, Mitte 50,
ſucht tagsüber
Betätigung in
frauenloſem Be
amten -Haushalt.
Angebote Gr. U.
14 343 an MNZ,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

Suche
für meine 15
jährige Tochter
Stellung als
Haustochter mit
Familienanſchluß
gegen kleines
Taſchengeld. An
gebote unter G
374 an MN8.
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

19jähriges
Mädel

ſucht als Haus
tochter netten Wir
kungskreis mit
Famil. Anſchluß
und Taſchengeld.
Möchte ſich in
ſämtlichen Haus
arbeiten noch ver
vollkommnen. An
gebote unter L
7536 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

den
Laden

mit Nebenraum
zu vermieten.
Bau Halle (S.),
Oleariusſtr. I b.

Neubau
wohnung

gegen Baukoſten
zuſchuß (2000

zum 1. Dezember
in Merſeburg zu
vermieten. 3 Zim
mer, Küche, Bad.
Angebote unter
M 12507 an
MNZ, Merſe
burg, Kleine Rit
terſtraße 13.

Laden
in Halle

50 qm, mit Zen
tralheizung und
Keller, 25 qm,
zum 15. Novem
ber oder ſpäter
preiswert zu ver
mieten. Näheres
beiKöniger, Bern
burger Straße 31.

6 Zimmer
Wohnung

Torſtr. 60, Erd
geſchoß, mit Par
kett und allem
Zubehör, Stock
werkheizg., große
Veranda, Garten,
1. Januar zu
vermieten. Aus
kunft Roediger,
HalleS., König
ſtraße 91, Fern
ruf 229 60.

Parterre
räume

5 Zimmer, nebſt
Zubehör als Büro

evtl. mit anſchlie
ßender Wohnung
1. Januar zu ver
mieten. HalleS.,
Hindenburgſtraße
52, I rechts.

Große

6 Zimmer
wohnung

Ofenheizung, Bad,
Jnnenkloſett, drei
Balkons, Garten,
Preis 132, zum
1. 1. oder früher
verſetzungshalber
zu vermieten.
Halle, Bismarck
ſtraße 16, par
terre.

6 Zimmer
Wohnung

neuzeitlich, mit
Zentralheizg., im
1. Stock, vermietet
Gr. Steinſtraße 56

ab 1. April 1937.
Auskunft im 4.
Stock

1—2
Zimmer, möbliert
oder leer zu ver
mieten. Finkel,
HalleS., Parſe
valſtraße 96.

Ruhige
ſonnige 3 Zim
mer, 2 Kammern,
Küche, Korridor,
Altwohnung, 1.
Stock, 57,65, Nähe
Leipziger Turm,
nach Jnſtand
ſetzung 1. 12. ver
mietet. Angebote
Gr. U. 14 347 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Möbliertes
Zimmer

zum 1. 11. frei,
bisher nur lang
jährige Mieter.
Gute Lage, gegen
über dem Stadt
bad. Albrecht,
Halle, Schimmel
ſtraße 17, I.

Kleineres
ſeparates Zimmer
ſofort zu vermie-
ten. Angebote Gr.
U. 14 349 MN8Z,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

4 Zimmer
wohnung

(Balkon, Bad,
Jnnenkloſett) gut
inſtand, ſofort
oder 1. Dezember
frei, 62,40 RM.
monatlich Ange
bote unter Gr. U.
14825 an M
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

Uleſtr. 16, I
Wohnung in ta
delloſem Zuſtand,
6 Zimmer, Bad,
Balkon, Jnnen-
kloſett u. Garten,
130 RM., zum
1. Januar 1937
zu vermieten. Be
ſichtigung 11—1
und 4—6 Uhr.
E. Linke, Halle,
Uleſtraße 16, III.

2 Zimmer
wohnung

mit Kochraum,
Zubehör, reno
viert, in gutem
Haus, beſte Lage,
für ältere oder
berufstätige Dame

zu vermieten.
Angebote unter
G 373 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Zimmer
2 leere, ſonnige,
an berufstätige
Dame(n), Dauer
mieterin, ſofort
abzugeben. Halle,

Wohnung
4-5 Zimmer

in verkehrsruhi
ger Straße, mit
Bad, Jnnenklo
ſett, für ſofort
oder ſpäter ge
ſucht. Angebote
mit Peisangabe
erbeten unter L
7517 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Stube
Kammer, Küche ſo
fort geſucht. Preis
angebote unter
Gr. U. 14 329 an
MNZ, Halle-S,
Gr. Ulrichſtr. 57.
1 bis 2 leere

Zimmer
für ſofort oder
ſpäter geſucht.

Preisangebote
Gr. U. 14 328 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

4-5 Zimmer
Wohnung

geſucht zum 1. 4.
1937 oder ſpäter.
Angebote unter
L 7529 an die
MN3Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Zwei
Wohnungen

zu mieten geſucht.
Angebote an
Stadtwohlfahrts

Amt Eisleben.

Sofort
möbliertes Zim
mer, ruhige Lage,
Nähe Kav. Ka
ſerne in Zeitz,
geſucht. Angebote
unter L 7545 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Stube

Kammer, Küche
von jungem Ehe
paar ſofort oder
ſpäter geſucht.
Angebote unter
M 12510 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg
Kl. Ritterſtr. 13.

Wohnung
2—3 Zimmer und
Küche, für ſofort
oder ſpäter zu
mieten geſucht.
Angebote unter
L 7543 an MNZ,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

ſteht bei allen Thalyſie-Modellen

an erster Stelle. Ob Büstenhalter
oder Körpèrformwer, sie wirken
immer zuverlässiq, stützend, for-
mend; sie gleichen Mängel aus
Und meistern jede Oppiqkeit.
Mit ihrer Hilfe ist es möglich,
der fra dlichen Erſcheinung jenes
wohlabgewogene Gleichmefß zu

Vvorleihen, das wir klaſſisch nen-
nen. Unsere Fachberaterin hilft

Ihnen gern bel Formensorgen,

HVGIENE-REFORMHAUS

h
Paul Garms
Halle, Leipziger Straße 78

Laden

mit Neben-
räumen

im Zentrum der
Stadt, evtl. Geiſt
ſtraße, zu mieten
geſucht. Angebote
unter L 7544 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Rolläden
Jalouſien, Rollos,
Paul Klenner,
Kloſtermansfeld.

Fernruf 322. Zah
lungserleichte

rung. Liefer
wagentransport.

Montage durch
Facharbeiter.

Maſchine
ſchreiben

Genge, HalleS.,
Friedrichſtraße 52.

Deine Zeitung

die M

mann Wäſcherei Geſchäft StahlfederFar! Menzendorf, gutgehend, evtl. Matratze
r Jure a Halle, Geiſtſtr. 82] Lebensmittelge mit Aufleger, faſt
evgl., blond, 1,76
groß, eig. Lebens
mittelgeſchäft und
Grundſtück, ſucht
Verbindung mit
etwas vermögen
dem wirtſchaft
lichem Fräulein
zwecks Heirat.
Ausführl. Bild
zuſchriften unter

Eingang Her
mannſtraße
wäſcht,
alles

Partner
Geſangsbegleitg.
geſucht. Angebote
unter Gr. U. 14323
MN3, HalleS.,

ſchäft, wenn mög

plättet
Sie!

zu kaufen oder
pachten geſucht.
Angebote Gr. U.
14 345 an MNZ,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

Kinderbett
gut erhalten, von

für

Hausmuſik) für

Lichtſtärke
neuwertig,

neu, billig zu ver
lich mit Wohnung, kaufen.

Halle,
ſtraße 69.

Krüger,
Friedrich

Kleinbild
kamera

1:3,5,

ver
L 7547 an die Gr. Ulrichſtr. 57 e 52 e e

lleS., T milie ürs a hten Jungmädel Kind) zu kaufen 143 22 an MNZ,

Heirat
Handwerker, 32
Jahre, 1,62 groß,
ſucht liebes Mä
del zwecks ſpäte
rer Heirat kennen
zulernen. Bild
zuſchriften unter
KS 305 an MNZ,
Weißenfels.

Mädel
33 Jahre, aus
gutem Hauſe, mit
aufrichtig. Weſen,
wünſcht netten,
ſoliden Herrn
zwecks ſpäterer
Heirat kennenzu
lernen. Anonym
zwecklos. Zuſchrif

ten unter Gr. U.
14 554 an MNZ,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

c

ſavrei tun s n

kauft man im
kinrichtungshaus

msareilrave iſt
Halle (Sacclie) Gr. Klausstrabe 40 Am Martee g

Aelteres
Ehepaar ſucht 2
Zimmer u, Küche
im Süden, 1. 12.
oder ſpäter. An
gebote unter Gr.
U. 14 327 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

3-4 Zimmer
Wohnung

HalleS., zum 1.
April 1937 ſucht
Lehrer Grütz
macher, Wallwitz
(Saalkreis), Nor
den bevorzugt.

Möbliertes
Zimmer

zum 1. 12. bei
netten Wirtsleu
ten geſucht. Stadt

Gottesackerſtraße mitte bevorzugt.

14, II. Angebote mit
Preisangabe unZimmer r Gr. U. 14 326

möbl. Olearius] MNZ, HalleS.,
ſtr. 6a, III rechts. Gr. Ulrichſtr. 57.

3 Zimmer Stube
wohnung Kammer, Küche,

zu vermieten. An
gebote unter A
263 an die MNZ,
Bitterfeld.

Für SS.
Kameraden

ſuche ich per ſo
fort Wohnung:
Stube, Kammer,
Küche, bis 30,
RM. monatlich.
Walter Kerſten,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Miete 25, bis
30, ab 1. Dez.
oder ſpäter. An
gebote Gr. U.
14 552 an MNZ,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

3 Zimmer
wohnung

ſucht Angeſtellter
(45--50 M.) für
ſofort oder ſpäter.
Angebote unter
M 12 512 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,

Kl Ritterſtr. 13.

Stube
Kammer und
Küche für ſofort
oder ſpäter. An
gebote Gr. U.
14 318 an MNZ,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

Dauermieter
ſucht nur gut möb

liertes Herren
u. Schlafzimmer.
Angebote unter
R 3117 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Garten
anlagen

Jnſtand ſetzungen
ſauber und billig.
Gärtnerei Schrön,
HalleS., Hutten
ſtraße 94.

c

VYorchromen

bhrom Becker
alle

Gr. Märherstr. 6-7
m

Garten
anlagen

Entwurf, Ausfüh
rung, Jnſtand
ſetzung, Obſt
baumſchnitt.
Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

Straße 58/59.

Terrazzo
Fußböden, Kunſt
ſteinſtufen. Heyde,

HalleS., Lauch
ſtädterſtraße 15b.

Elektriſche
Anlagen

Akkuladeſtation.
Walter, HalleS.,
Gütchenſtraße 20.
Ruf 358 49.

Holzſchuhe
Holzpantoffeln
1856 1936

preiswert, gut
Chr. Muſche, Halle,
Gottesackerſtr. 14

Mietwohn
grundſtück

beſte Lage (gut
für Arzt oder
Rechtsanwalt ge
eignet), mit Gar
ten und Hof-
raum, etwa 2200
RM. Mietwert,
für 22000 RM.
bei 10000 RM.
Anzahlung aus
Privathand zu
verkaufen. Ange
bote unter M
12 508 an MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Nachhilfe
ſtunden

Latein, Engliſch,
Griechiſch werden

gründlichſt erteilt.
Anfragen unter
L 7546 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.
ne

Finrol407- ger
ren

erteilt jed. Tageszeit

Wallg Bech
HalleSaale

Adolf-Hitler-Ring17
Ruf 337 30

Priv.Sprach
lehrerin ert.
franzöſiſchen
Unterricht

bis zum fließend.
Sprechen. Nach
hilfe. Umſchulung.
20Jahre Ausland.
Martinsberg 7, 1
links.

Priv. Unterr.
in Damenſchneidern
Anfertigung eig.

Garderobe.
Frau E. Holborn,
Königſtraße 501,
Nähe Riebeckplatz

Schäferhund
Rüde, Drahthaar
fox, kauft Her
mann Becker,
HalleS., Gabels-
bergerſtraße 19.

3 Arbeits
pferde

mitteljährig, ſind
zu verkaufen.
Großkayna, Dorf

ſtraße 20.

Gebildetes
blondes Mädel,
29 Jahre, mit
guten Charakter
eigenſchaft., Sinn
für Häuslichkeit,
naturliebend, ſucht

Lebenskameraden.
Zuſchriften evtl.
mit Bild unter
Gr. U. 14 336 an
MNZ, HalleS.,
Gr, Ulrichſtr. 57.

chenſtein geſucht.
Angebote

G 367 an MNZ,
HalleS.,
ſtraße 47.

Brillant Wäſcherei
Ruf 322 09.
mit weichem Waſſer

Transport
eines
von
(Thüringen) nach
HalleS. geſucht.
HalleS., Merſe
burger
161, II rechts
An u. Vertauf

Anzüge. Federbetten

O. Weiße

Welcher
Volksgenoſſe hilft
Familie finanziell
zwecks Kleidungs
kauf? (Rückzahl.)
Angebote R 3119
MN8,
Riebeckplatz.

Gute Pree
f. gebr. Möbel

zahlt Fa, Trabert

Halle, Gr. Klaus
ſtr. 12. Poſtkarte

ins Haus.

heim
n Halle Giebi

geſucht. Angebote
mit Preisangabe
erbeten unter L
7526 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Kleinſchreib
maſchine

gebraucht, zu kau
fen geſucht.
gebote mit Schrift
probe und Syſtem

unter Gr. U.
143 16 an MNZ,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Zigarren
geſchäft

mit Wohnung,
Halle Umgebung,
1. 4. 37 zu kaufen

unter

Geiſt

Neumarktſtraße 6
Wäſcht

von 0Härtegrad,
ſchonend, ſauber,

billig

Klaviers
Ziegenrück

Straße

gebr. Möbel ſucht. Angebote
mit Monatsum h
ſatz unter Gr. U.
14 340 an MN8,1
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

Wäſche, Radio
ganze Nachlaſſe

Graſeweg

neu,An verkauft preiswert

Rehbein,
Alter Markt 14.

unter

Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Emaillierter
Allesbrenner

verkauft billig
Bornach, Halle (S.),
Osendorfer Straße 7

Klapp
zylinder
Größe 57,

Halle,

Brennholz
fein geſpalt., Ztr. 2.50
ab 3 Ztr. 2.25

frei Haus
Evgl. Stadtmiſſſon

Weidenplan 8
Ruf 21086

Bergheil
kamera

oder pachten ge 629, 1:8,5 He
liar, ſehr gut er
alten. Angebote

Gr. U.
43 21 an MNZ,

Halle, Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Akkordeon
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.

Preisangebote
unter Gr. U. b
14 553 an MNZ,merene al e Gr i zu

HalleS.,
richſtraße 57. 28, III.

Damen
Pelzmantel

wenig getragen,
umſtändehalber
illig an Privat

verkaufen.
Harz

Schreibpult
als Aufſatz für
Ladentiſch paſ
ſend, zu kaufen
geſucht.

fangebote unter
14 555 an
Halle-S.

K. Ulrichstr. 3

e

gut erhalten, ver a
kauft billig Al h
brecht, HalleS.,
Zwingerſtraße 25

enügt, komme

Brennholz
Schwarten u. Säum
linge in Ofenlänge an
Wiederverkäufer gibt

Preis noch ab
Henſel 8 Müller,

Lanenaerweg 2.

Gr. Ulrichſtr. 57. Futtermittel

en geſchäftGarderobe gutgehendes, in
aller Art, ge günſtiger Lage,braucht, kauft per ſofort gegenOtto Schöndube, Kinderwagen Warenübernahme

bzugeben. Bern
ard Büchner,

Bitterfeld, Preu
iſche Krone.

Smoking
30, M., Kinder
Laufgitter 10,—
Mark, beides nen
HalleS., Mans
felder Straße 50,
I rechts.

Großer Spiegel
mit Kommode,
und Sitzbade
wanne verkauft
Gütchenſtraße 15,

II links.
Rollwagen

70 Ztr., neuwer-
tig, Tuchſcherer,
HalleS., Hinden
burgſtraße 52.

Damen
ballon

fahrrad
gut erhalten, gr.
Zinkwanne zu
verkaufen. Hebel,
Halle, Kirchner-
ſtraße 18a,

Kinderbett
matratze

gut erhalten, ver
kauft Schulze
Kl. Brauhaus
ſtraße 23.

Mahagoni
Herren

ſchreibtiſch
„Altertum“, viele
Fächer (kein Se
kretär) 1,80 lang,
1,30 hoch, 73 tief,
wegen Platzman
gel ſofort zu ver
kaufen. Merſe
burg, Goethe
ſtraße 6.

Möbel
Kompl. Zimmer, mo-
dern u. Stäl, Kuehen-,
Polster- und Einael-
möbol, auok Rio und

Kuklzckrankbo

in groß. Auotea h
auch gogen

Darlohnaschoias

3000 uGesohdftordume

Aörig Bose
Leipaig

Kömigept. 10-11
im früheren

Grassi-Museum

Figenes Lioforauto
Ilustriorton Latalog

auf Wunsch

Mädel
einfach, ſolid, 28
Jahr, vom Lande,
wünſcht ſoliden
aufrichtigen Herrn

zwecks ſpäterer
Heirat kennenzu
lernen. Zuſchrif
ten unter L 7540
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Kameraden
für Sport und
Unterhaltung von
gebildetem 31
jährigen Mädel
zwecks ſpäterer
Heirat geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 143 17 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Verloren
braune PelzKra
watte, Ecke Brau
hausſtraße bis
Schwetſchkeſtraße.
Gegen Belohnung
abzugeben Hil
precht, Halle S.,
Ranniſcheſtr. 10.

Thüringerin
26 Jahre, ſucht
gebildetes gleich
altriges Mädel
zwecks freund
ſchaftl. Verkehr.
Zuſchriften, mög
lichſt mit Bild,
und Angabe der
perſönl. Jnter
eſſen erbeten un
ter Gr. U. 14 339
an MNZ, Halle
S., Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Da lachen
die Hühner

über die schwarze Nachahmung ſhrer Eien

von einem dummen Huhn kann man
schließlich nicht mehr verlangen Am besfeo

lacht bekanntlich der, der zuletzt fach
am Ende des Winters, wenn er festgestells

hat, daß mit den aus erstklassigem, reinem

Anthrazit hergestellten Anthrazit-Eien

briketts eine erkleckliche Ersparnis herous

zuholen ist, von den Annehmlichkeiteo

des Dauerbrandes ganz zu schweigen?

DARUM BRENN

atiss

HRAZIT-



Jetzt ſchon an Weihnacht denken
heißt diesmal richtig ſchenken!

vorverlegung der Weihnachtseinkäufe
Einzelhandel und Handwerk treten für eine

Vorverlegung der Weihnachtseinkäufe ein,
damit in den letzten Tagen vor dem Feſt nicht
eine Ueberlaſtung eintritt, die manchen mög-
lichen und beabſichtigten Umſatz verhindert. Jn
den folgenden Ausführungen geht Dr. Kurt
Pröpper, Leiter der Volks wirtſchaftlichen
Abteilung des Leipziger Meßamts, auf dieſe

ragen ein und ſtellt beſonders heraus, daßKrthandel und Handwerk nur dann mit
Erfolg die Vorverlegung der Weihnachtsein
käufe propagieren können, wenn ſie ſich in ihrer
Werbung darauf einſtellen.

Den jährlichen Höchſtſtand ſeiner Umſätze
erreicht der Einzelhandel im Dezember. Vor
dem Weihnachtsfeſt häuft ſich das Geſchäft faſt
aller Einzelhandelszweige ſo ſtark, daß es auch
unter höchſten Anſtrengungen nicht reſtlos be
wältigt werden kann. Viele Wünſche der
Käufer bleiben unerfüllt, und der Einzel-
händler muß manches Geſchäft auslaſſen, weil
er ſich auf den Bedarf von beſtimmten, beſon
ders gefragten Artikeln nicht ausreichend ein
geſtellt hat. Dieſer für den Kaufmann wie für
den Verbraucher gleich unbefriedigende Zuſtand
hat ſich in den letzten Jahren immer mehr ver
ſchärft, da auch der Verbraucher durch die
Schnellebigkeit unſerer Zeit kurzfriſtiger als
früher zu disponieren pflegt. Der Zuſammen
drängung des Geſchäftes während der letzten
Tage vor dem Weihnachtsfeſt ſetzt ſich eine
Bewegung entgegen, die durch die Leipziger
Meſſe ausgelöſt iſt. Mit Unterſtützung der
Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel und des Reichs
ſtandes des Handwerks iſt vom Leipziger Meß
amt der Gedanke eines rechtzeitigen Einkaufs
der Weihnachtsgeſchenke propagiert worden.
Durch eine kleine Ausſtellung hat man verſucht,
dem Einzelhändler und Handwerker ſinnfällig

klarzumachen, wie notwendig eine Werbung
für einen frühzeitigen Einkauf der Weihnachts
geſchenke iſt.

Ein rechtzeitiges Einkaufen der Weihnachts
geſchenke bringt allen Volksgenoſſen Vorteile.
Die Freude am Schenken erhöht ſich, wenn man
mit Muße und Bedacht das ausſuchen kann,
was dem Beſchenkten eine beſondere Weih-
nachtsfreude ſein ſoll. Je eher man einkauft,
deſto länger die Vorfreude des Schenkenden,
deſto mehr Zeit, an die vielen Kleinigkeiten
zu denken, die den Gabentiſch ſchmücken helfen
Aber es wächſt nicht nur die Freude des
Käufers, der ſich vielleicht noch der in dieſer
Hinſicht weit vorausſchauenden Fürſorge ſeiner

Eltern oder Großeltern erinnert, ſondern es
entſteht aus dem frühzeitigen Einkauf auch ein
allgemein wirtſchaftlicher Nutzen. Der Einzel
handelskaufmann kann ſeinen Kunden aus
führlich beraten. Er überſieht den Bedarf und
kann noch zur rechten Zeit nachbeſtellen; er
kann auf Sonderwünſche eingehen und aus
gefallene Sachen noch vom Fabrikanten be
ſchaffen. Der Handwerksmeiſter kann die
Wünſche des Käufers reſtlos erfüllen, wenn er
den Auftrag für eine auf die Perſon des Be
ſchenkten zugeſchnittene Weihnachtsgabe früh
zeitig erhält. Er braucht dazu mehr Werkſtoffe
wie der Einzelhändler mehr Ware benötigt,
damit erhält auch die Jnduüſtrie eine erhöhte

Ich aber bin ein handelsmann,

hab mancherley Ware bey mir
ſtan,

Gewürz, Arlas, Thuch, Wolln
und Flachß,

sſsammet, Seiden, honig und
Wachß

Und andere Ware hier un
genannt,

Die führ ich eun und auß dem
Land,

mit großer sorg und bfehr
lichkeit,

Wann mich auch offt das
Unglück reit

Beſchäftigung. Jn allen Stufen der Wirtſchaft
alſo zuſätzliche Umſätze, das bedeutet zuſätzliche
Arbeit und damit wieder verſtärkte Kaufkraft.
So bedingt der frühere Einkauf der Weih
nachtsgeſchenke ſchon an ſich eine Umſatzver
mehrung. Volkswirtſchaftlich ergibt ſich nicht
nur eine zeitliche Verlagerung, ſondern auch
eine Beſchleunigung und Vergrößerung des
Güterumlaufs und damit Arbeitsbeſchaffung.

Jſt der geſamtwirtſchaftliche Nutzen der
Werbung zum frühzeitigen Einkauf erkannt
dann ſind wir auch zur Tat bereit! Es iſt au
nicht ſchwer, das geſteckte Ziel zu erreichen,
wenn ſich alle Volksgenoſſen dafür einſetzen.
Das iſt möglich durch Aufklärung und Werbung.

KReklame-ßongreß
in Berlin vom 24. 28. November

Der Kontinentale Reklame- Kon
greß Berlin 1936, der unter der Schirm
herrſchaft von Reichsminiſter Dr. Goebbels
vom 24. bis 28. November in Berlin ſtattfindet,
verſpricht für alle an der Wirſchaftswerbung
beteiligten Kreiſe des Jn- und Auslandes eine
intereſſante Tagung zu werden. Staatsſekretär
Funk und der zum Präſidenten des Kon
greſſes berufene ſtellvertr. Reichspropaganda
leiter der NSDAP., Hugo Fiſcher, werden
mit richtungweiſenden Anſprachen das umfang
reiche Tagesprogramm eröffnen, in deſſen Ver
lauf u. a. auch der Präſident des Werberates
der deutſchen Wirtſchaft, Miniſterialdirektor
i. e. R. Reichard, und Miniſterialrat Prof.
Dr. Hunke, grundſätzliche Ausführungen
machen werden. Auf den Arbeitstagungen des
Kongreſſes werden neben den deutſchen Bericht
erſtattern auch Vertreter der Wirtſchafts
werbung aus Jtalien, Frankreich, Schweiz,
Polen uſw. ſprechen. Jm Rahmen der Tagung
ſind u. a. auch verſchiedene Beſichtigungen von
Wirtſchaftsunternehmen vorgeſehen.

Peeisieete

Küche
Kiucleebetten

Metalebetten

PeIZzG
Jacken, Paletot Kragen,
Krawatten- Füchse

preiswert

Hans Welse, Gelstsir. 27

Reparatur Umarbeitungen billigst

Wo Raufen 9
Sie günstig

Herren Stoffe
Damen-Stoffe GrotrianSteinweg,
in Wolle und Selde zbach, 6teinwan u. Gons-

Siügel und Pianos
Alleinvertretung

NMeraeburger
am Riebeck Platz

Str. 6Karl Otto Richter
Töplerplan Am Leipziger Turm

Vertkoufsstelle
de Modelle

des Verbandes
B. Döll

Pianohaus, Gr. Ulrichstr. 33/34
moderne Form, ſechsteilig
95 125, 145, 165,- uſw.

Schlafzimmer, mod. Form, komplett
275, 320, 395, uſw.

Kleiderſchränke 88, 652, uſw.
Ankleideſchränke

48,- 60, 75, 120 uſw.Speiſezimmer, mod. Form, komplett
160,- 195, 265,„ uſw.

SpeiſezimmerBüfett
98, 115, 125, 165, uſw.

Kombinationsſchränke in allen mod.
Formen und Ausführungen

96, 125, 165, uſw.

Stoff Etage
Sprenk
Große Steinstr. 14, I
Eingang Mittelstraße

e ä,S NMocerne

Winfermcäntel adenge
Winterfoppen Hosen

empfiehltin grober Auswehl
zu niedrigen Preis en

II
x Obere leſpziger Str. 66 (T Minute v. Rieboetpſat)

die gute Anzeige der

Anfang zum Aufſſkieg!

Tiſche 18, 22, 25,- uſw.
Auszugtiſche 25, 35, 46, uſw.
Polſterſtühle 8,- 10,- 11,50 uſw.
Polſterſeſſel 16, 10, 26, 82,- uſw.
Chaiſelongues

20 24 26, 29, 86, uſw.

Bett-, Leib- U. u z Zeunnelen 1972 22.7 uſw.Fre omplette Betten39, 48, 656, 65, uſw.ischwäsche r Federbetten bereit üntetken m.Kopftiſſen) 38,- 65,- 78,- uſw.in besten Qualitäten u. immer preiswert Be Sbai 38 n r S alle a Agnegroß. Auswahl. Teilzahlg. geſtattet.

Reinhold Grünberg Gr W. m Summe 3. 29 Lieferung frei daus.Nur Leipziger Straße 86 (NAhe Leipz. Turm) dio. 36-46 m. Ledersohle I. 25Umschlag-5chuhe
Wolle und Baumwolle,
Ledersohle, Gr. 36-42 65

Geiststraße 9 (Eche Pleischerstr.)

Halle (Saale),

Meauerstrahe 3 und 4
neben Eliſabeth-Krankenhaus.

Der MNzLeſer kauft
bei den MUzInſerenken!„imm vom Guten stets das Besle,

drum kauf' bei 5chnee die Kletterweste“
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Herren Sport Stuter Herren Winter Joppen Herren Hosen Herren -Anxöge
Knaben Anzöge und Mäntel große Auswahl neueste Muster
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Wie ſag ichs meinem Kunden
Auch für den Einzelhändler iſt das Leben

ein Kampf, er muß kämpfen um die Erhaltung
und Weiterentwicklung ſeines Geſchäftes. Das
war immer ſo und auch im Dritten Reich iſt
das bewußt nicht anders geworden. Nur der
Kampf hält friſch, er iſt die unerläßliche Be
dingung zur Leiſtungsſteigerung. Aber der
Nationalſozialismus hat Geſetze erlaſſen, daß
dieſer Kampf ehrlich und anſtändig geführt
wird. Es braucht hier nur an die Maßnahmen
zum Schutze des Mittelſtands erinnert zu wer
den. Durch ſie wird verhindert, daß ein volks
wirtſchaftlich wichtiger Beruf in ſeiner Funktion
von mächtigeren Gruppen an die Wand ge
drückt werden kann. Sie wirken ſich auch aus
auf den Einzelhändler, dem wirklich Tüchtigen
iſt die Bahn freigemacht, er kann ſich ent
falten und vorwärtsſtreben. Ein Maßſtab für
den Wert des Volksgenoſſen iſt neben Charakter
und Geſinnung ſeine Leiſtungsfähigkeit und ſein
Erfolg bei der Leiſtungsſteigerung. Dieſe
müſſen jedoch in jeder Weiſe einwandfrei ſein
und dürfen auf keinerlei unredlichen Mitteln
beruhen. Solche Methoden werden unter
bunden von den Berufsorganiſationen, die
über Anſehen und Ehre des geſamten Berufs
ſtandes wachen. Das Produkt der Leiſtung gilt
es nun an den Mann zu bringen, Kunden
wollen geworben ſein. Werbung iſt alſo uner
läßlich. Das Gebiet der Werbung iſt umfang
reich, es umfaßt viele Faktoren, die dafür
direkt oder indirekt einſchlägig ſind. Die
Zeitungswerbung durch die Anzeige iſt der
wichtigſte Faktor. Nach den Statiſtiken des
Werberats der deutſchen Wirtſchaft ſteht die
Zeitungsanzeige mit 83 v. H. aller Werbe
methoden an erſter Stelle. Dieſe Bedeutung
der Zeitungsanzeige hat deshalb auch die Wirt
ſchaftsgruppe Einzelhandel mit veranlaßt,
gemeinſam mit dem Reichsverband der deut
ſchen Zeitungsverleger Richtlinien über eine
Zuſammenarbeit aufzuſtellen. Jhr Zweck iſt,
die bisherige Werbezurückhaltung des Einzel
händlers zu brechen und ihn entſprechend ſeiner
Bedeutung in der Anzeigenwerbung zu Worte

u 995

106 919
bekleid

Geſchä

91218Gonſtig er.
elS el

Ken u.
56713 a i

miſchtwarn
körper a ee 2 S36349 haus i Kü.

S

Hetzt ſchon an Weihnacht denen
heißt diesmal richtig ſchenken

S 8 beſchäftigte

9W G

e 7 74e e 7
i M d v 9 h beſchäftigte

S

e

h

Am22 e C 216 868 beſchäftigt

o T S 7 S
S on 528 velagätigi

chengerate De i W 0h 68 beſchäftigte
Woſchinenn

29282 Sadezeuge
SW c 0 6 O 9 beſchäftigte

Jahl der betriebe und beſchäftigten im kinzelhandel 1933

kommen zu laſſen. Rein zahlenmäßig gehört
der Einzelhandel mit ſeinen über 750 000 Be
trieben zu den größten Gruppen deutſcher
Volkswirtſchaft.

Wir ſtehen vor der größten Saiſon des
Einzelhändlers, vor dem Weihnachtsgeſchäft,
Der Verkauf zum Weihnachtsfeſt iſt für viele
Einzelhändler ausſchlaggebend für den Erfolg
oder Mißerfolg des ganzen Jahres. Er hat
ſeine Einkäufe getätigt, ſeine Lager ſind ge
füllt und er hat nun die Aufgabe, ſeine Waren
zu verkaufen. Die Zeitung iſt der beſte Mittler
zwiſchen Einzelhändler und Verbraucher. Dieſe
Funktion gewinnt täglich mehr an Boden, denn
alle Partei und Staatsdienſtſtellen unter
ſtützen die Maßnahmen „Die Zeitung gehört in
jede Familiel“ Sie gewinnt damit die weiteſte
Verbreitung, wobei zu berückſichtigen iſt, daß
die einzelne Zeitung von vielen Perſonen nicht
nur innerhalb des Familienverbandes, ſondern
auch in den Leſeräumen, Gaſtſtätten u. a. ge
leſen wird.

Somit iſt dem vorwärtsſtrebenden Kauf
mann mit der Zeitung ein ausgezeichnetes und
wirkſamſtes Werbemittel in die Hand gegeben.
Darüber hinaus tut die Anzeigenabteilung der
Zeitung noch ein übriges und berät den Einzel
händler, wie er ſeiner Anzeige die wirkungs
vollſte Form geben und den Werbetext erfolg
verſprechend abfaſſen muß. Sie iſt ihm ein
ehrlicher Makler, um die Verbindung zwiſchen
Einzelhandel und Kunden enger zu geſtalten
Einzelhändler und Zeitung ſind alſo aufein
ander angewieſen. Jn dem Beſtreben des
Einzelhändlers, ſeinen alten Kundenſtamm zu
erhalten und neue hinzuzuwerben iſt die
Zeitungsanzeige das beſte und erfolgver
ſprechendſte Werbemittel.

Die Antwort auf die Frage: Wie ſag' ichs
meinem Kunden, kann darum nur lauten: Jch
inſeriere laufend in der „Mitteldeutſchen
NationalZeitung“, dem parteiamtlichen Organ
des Gaues Halle Merſeburg, der einzigen
Morgenzeitung unſeres Bezirks und der Zeitung
mit der größten Auflage.
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finden Sie inreicher Auswahl bei uns.

Wir führen nur Qualitätswaren, ge
diegen und haltbar im Gebrauch, zu

zeitgemäß. Preisen. Bitte prüfen Sie,

was Ihnen fehlt heute bieten wir an
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Der ewige Büch
erwurm

Vom „Büchernarr“ bis zum Verbrecher aus Leidenſchaft zum Buch

Goethe ſagte in ſeinem Alter zum Freunde
Eckermann über das Leſen von Büchern: „Die
guten Deutſchen wiſſen nicht, was es einem für
Mühe gekoſtet hat, um Leſen zu lernen. Jch
habe achtzig Jahre dazu gebraucht, und ich
kann jetzt noch nicht ſagen, daß ich am Ziele
wäre.“

Wer aber lieſt richtig? Wie erzieht man
ſich zum „idealen Leſer“, wie Goethe es durch
ſein ganzes Leben mit ſich getan hat? Zwei
Fehler l n es beim Leſen zu vermeiden:
eine G von Menſchen lieſt zu ober-
flächlick Sie ſt ſchon zufrieden im be
ruhigenden Gefühl, lange Bücherreihen zu be
ſitzen un legentlich ein Werk überblättern
zu können. Eine andere Leſerart lieſt zu in

„Spannende Lektüre.“ Französischer Kupfer-8 l von 18340

ſich ſo tief in die
Wirklichkeit verſinkt
Gattung kann Don

völlig in den Vor
Ritterromane, und ſo mußte

mit der wirklichen Welt
eraten. Der „ideale Leſer“

beiden Extremen ſeinen
ht nur materiell das Buch

er es auch. Er lieſt nicht nur,
ichkeit, ſondern er läßt
zu einem beſſeren Verſtänd-

nd Leben führen.

lten. Er lebte

Gr ie Zahl jener Menſchen von jeher
geweſ n nicht möglich war, dieſen
Mit Jhr Verhältnis zumBuch c abſonderliche Leidenſchaft
beſtir i vielfachen Abſtufungen treten
ſolche hen auf, vom harmloſen „Bücher-
wur im Verbrecher aus Leidenſchaft
zum Schon im 15. Jahrhundert wird
der vurm“ in Wort und Bild behan-
delt. e in dieſer erſten Zeit des Buch
drucks rke der Literatur erſtmalig rela
tiv bil jaben waren, meinten viele, man
brauche ſich nur eine große Menge Folianten
anzuſcha um „gelehrt“ zu werden. Die
erſte charakteriſtiſche Darſtellung findet dieſer

Der Bücherhamster verläßt die Bibliothek.“
Holzschritt von Daumier

ScheinLeſer in Sebaſtian Brants Narren
ſchiff“ vom Jahre 1496. Dieſes Buch geißelt
mit ſcharfen Worten das verſtändnisloſe Auf
ſtapeln von Büchern. Der Holzſchnitt zu
dieſem Kapitel eine zeitlang hat man die
Bilder des Werkes keinem geringeren als
Albrecht Dürer zugeſchrieben zeigt den
Büchernarren auf dem Leſepult ſitzend, von
einer Menge Bücher umgeben. Er lieſt ſie
nicht, ſondern blättert nur in den Werken
er vertieft ſich nicht in ſie, ſondern ſtaubt ſie
mit einem großen Wedel ab und verjagt die
Fliegen. Dieſer Typ des Leſenarren kehrt auch
in der Darſtellung der nächſten Jahrhunderte
immer wieder. Joſt Amman hat ihn in ſeinem
„Kartenſpielbuch“ ganz ähnlich dargeſtellt, und
auch am Beginn des 18. Jahrhunderts wird
der Büchernarr beim Reinigen der unbenutzten
und verſtaubten Schätze gezeigt.

Beſtimmt handelt es ſich bei dieſen Dar

ſtellungen nicht um bloße Phantaſiegebilde
Zu allen Zeiten hat es wirklich Menſchen ge
geben, die der Beſitz des Büches allein reizte
und die ſich um ſeinen Jnhalt nicht kümmerten.
Jhr. ganzer Ehrgeiz beſteht darin, große
Bibliotheken anzuſammeln und in ihrer Sucht,
Bücher zu beſchaffen, ſchrecken ſie auch nicht
vor dem Verbrechen zurück. Man hat
dieſe krankhaften Ausartungen der Bücher
ſammelwüt als „Bibliomanie“ bezeichnet. Am

Nr. 301

Der „Bücherwurm“

eine beſonders wertvolle Bibliothek gekauft,

die ſpäter von Staats wegen verſteigert wurde.
Trinius wurde erſt zum Tode verurteilt, dann
aber begnadigt.

Neben dieſer verbrecheriſchen Form tritt
die Bibliomanie in Spielarten auf, die mehr

Der Büchersammler staubt seine Schätze aus. Karikatur- des Nürnberger Künstlers
Chr. Weigel (um 1700)

merkwürdigſten iſt wohl der Fall jenes ſpani
ſchen Geiſtlichen Don Vincente, Padre im
Kloſter in Tarragona, der am Beginn des
19. Jahrhunderts, nach Auflöſung ſeines
Ordens in Barcelona, zum Teil aus geraub-
ten Schätzen eine Buchhandlung eröffnete. Er
brachte es nicht fertig, ſich von beſtimmten
Koſtbarkeiten zu trennen; als ihn wirtſchaft
liche Not zwang, eines ſeiner geliebten Werke
zu verkaufen, ſchlich er dem Käufer nach und
ermordete ihn, um ſich wieder in den Beſitz
des Buches zu ſetzen! Die Erbitterung über
dieſen Bibliomanen war ſo groß, daß die Be
hörden ſich entſchließen mußten, ihn innerhalb
kurzer Friſt hinzurichten.

Nicht minder großes Aufſehen erregten in
der Leipziger Gegend die Morde, die der Pfar
rer Johann Georg Trinius aus Poſerna bei
Weißenfels beging, um Beld für den Ausbau
ſeiner Bibliothek zu gewinnen. Dieſem zu
nächſt hochgeſchätzten Geiſtlichen wurde nach
geſagt, er habe zwei Männer auf der Fahrt
mit der Poſtkutſche nach Leipzig durch einen
präparierten Schnupftabak betäubt, um ſie
dann zu töten und zu berauben. Jn Leipzig
machte er ſich eines ähnlichen Verbrechens
ſchuldig, beim zweiten Verſuch wurde er er
tappt. Von dem erbeuteten Geld hatte er ſich

lächerlich als gefährlich ſind. Gerade dieſe
ſonderbaren Bücherleſer haben die Karikaturi-
ſten immer mehr zur Darſtellung gereizt. Es
ſind vor allem jene Bücherwürmer, die ſich
unter keinen Umſtänden vom Buche trennen
können. Jn allen Situationen leſen ſie. Jeder
Moment, der nicht mit der Lektüre zugebracht
wird, ſcheint ihnen verloren und in ihrem
Leſehunger ergreifen ſie viel mehr Bücher, als
ſie wirklich geiſtig verarbeiten können.

Jn beſonders ergötzlicher Weiſe haben die
franzöſiſchen Karikaturiſten um Daumier dieſe
Bibliomanie geſchildert. Sie zeigen mit Vor
liebe Leſer, die in unmöglichen Situationen,
bei größter Unbequemlichkeit doch das Buch
nicht aus der Hand zu legen vermögen. Darin
liegt gerade das lächerliche Moment: Leſen,
eine Beſchäftigung für ſtille Stunden der
Sammlung, wird hier ohne Maß in allen
Lebenslagen betrieben. Selbſt in der Bade
wanne können dieſe Literaturenthuſiaſten ſich
vom Buche nicht trennen. Daß auch hier die
Karikaturen keine Erfindungen ſind, ſondern
wirkliche Menſchen zugrunde liegen, beweiſt
die häufige Wiederkehr dieſes Motivs. Das
Leſen im Bade auch im Schwimmbade
ſcheint im vorigen Jahrhundert manchmal
geradezu zur Maſſenpſychoſe geworden zu ſein.

in der Badewanne. Französischer Holzschnitt aus dem Jahre 1852

Um 1850 ließ ein Pariſer Verleger Spezial
bücher für dieſen Zweck drucken: Werke auf
waſſerdichtem Papier zur Lektüre im Waſſer!

Jſt dieſer Typ des Bücherfreundes, der zu
viel und immer lieſt, auch ſympathiſcher als
jener andere Bibliomane, der Bücher nur aus
Freude am Beſitz und ohne Verſtändnis für
den Jnhalt zuſammenrafft, ſo iſt auch er doch
weit entfernt von jenem Goetheſchen Jdeal des
Leſers, der wirklich leſen kann, ſich zur richti
gen Zeit in das Buch vertieft und über dem
Leſen das Leben nicht vergißt.

Dre O. ßehmann,

Ruhm und Druckfehler
Als die Gedichte Uhlands zum erſtenmal

in einer geſammelten Ausgabe erſchienen, ver
ſah ſie der Dichter mit einem gereihmten Vor
ſpruch. Er begann mit den Worten: „Lieder
ſind wir, Unſer Vater ſchickt uns in die Welt.

Als der Band erſchien, begann der Vor
ſpruch durch die einfache Amſtellung des e mit
dem i: „Leider ſind wir

Die Druckfehler wirkte ſich gottlob nicht
zum Schaden des Dichters aus. Jm Gegenteil.
Durch das Gelächter darüber wurden immer
mehr Menſchen auf den Dichter aufmerkſam.
Jn kurzer Zeit war die erſte Ausgabe der
Uhlandſchen Gedichte vergriffen und die zweite

konnte erſcheinen. Wieder aber mordete der
Druückfehlerteufel dem Dichter die feierliche
Wirkung, und diesmal begann der Band mit
den Worten: „Leder ſind wir

Auch von dieſer zweiten Ausgabe er
ſchienen viele Exemplare, ohne daß Drucker
und Verleger zunächſt den Fehler bemerkten.

N. G.

Aufn.: Wiſſenſchaftliche Nachrichtenzenirgle

Der „Bücherwurm“. Skulptur vor der
Bibliothek zu Kasse
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Unterm Regendach
Kulturhiſtoriſche Plauderei

Geregnet hat es zu allen Zeiten. Wenn
natürlich die Sonne ſcheint, denkt der Menſch

nicht an den Regenſchirm. Es gibt aber leider
Zeiten, wo der Regen jeglichen Tag regnet

Dafür eben hat der Menſch den Regenſchirm.

Hätte er ihn nicht, müßte er ihn erſt er
finden. Dieſe Arbeit aber bleibt ihm erſpart
denn er iſt bereits lange erfunden

Doch wer ſpannte zuerſt über ſein hoch
wohllöbliches Haupt den erſten Regenſchirm?
Jch will es Jhnen verraten. Der älteſte
Regenſchirm ward Anno 1415. auf dem Konzil
zu Konſtanz aufgeſpannt und zwar über einem
hohen Haupte. Dieſer erſte Regenſchirm be
ſchirmte“ einen Schirmherrn der Chriſtenheit,
Pabſt Johann den 23.

Auf einem Stich in einem ſehr alten,
ſeltenen Buche über das Konſtanzer Kongit
erblickt man eine Abbildung dieſes Regen
ſchirmes. Eigentlich müßte man „Regendach“
ſagen, denn dieſer Regenſchirm glich eher einem
ſchützenden Dach. Er wurde von einem Ritter,
hoch zu Roß, in voller Rüſtung, hinter ſeinem
Herrn getragen. Doch konnte auch leider dieſer
Regenſchirm den Pabſt nicht von ſeinem Sturze
beſchirmen er wurde auf dem Konſtanzer
Konzil abgeſetzt.

Dieſer erſte Regenſchirm war etwas Be
ſonderes und wurde mit berechtigtem Stolz
durch das bunte Volksgewühl des Konſtanzer
Konzil hindurchgetragen. Aber bitte, meine
Damen, er hatte dazumal noch nocht die
mindeſte Aehnlichkeit mit dem zierlichen Ding,
das ſie ſo graziös unter den Arm zu klemmen
verſtehen! Beſagter Regenſchirm war noch das
reinſte Monſtrum. Der Ritter wird wohl ſeine
liebe Not damit gehabt haben. Er balancierte
ihn auf einer Fahnenſtange. Originell ſchildert
die Konſtanzer Chronik dies Regendach als
Wünderhut, der dem Pabſte nachgetragen
wurde. Er leuchtete rot und gelb, glich einem
Bienenkorb und oben drauf ſchwebte ein gol
dener Engel mit einem Kreuz

Dieſes hiſtoriſche Regendach blieb lang das
einzige ſeiner Art. Sonſt ſchlüpfte man bei
Regen, falls man nicht daheim blieb, in ſeine
Karoſſen, die Damen huſchten in ihre Sänften
und das arme Volk ließ ſich einfach beregnen.

Seltſamerweiſe war es nicht das ſchwache,
ſondern gerade das ſtarke Geſchlecht, das ſich
zuerſt des Regenſchirmes bediente So erblickte
man in den Straßen Londons einen britiſchen
Veteranen mit ſolch einem Regenſchirm, den er
1773 aus den Pyrenäen mitgebracht haben ſoll.
Auch in Paris fing man um dieſe Zeit an ſich
zu „beſchirmen“. Doch war es noch immer eine
vielbeſpöttelte Ausnahme, von der vornehmen
Welt mißachtet. Noch zu Beginn des 19. Jähr
hunderts ſchwärmte die elegante Welt wenig
a dieſe unförmigen Regendächer, die erſt
angſam begannen handlichere Formen anzu

nehmen.

Abermals war es ein Engländer, der be
eiſtert für den Regenſchirm kämpfte: Sir
onas Hanway. Ei, wie ſte da hinter ihm her

liefen, die Londoner Gaſſenjungen! Wie man
Spottgedichte auf den alten Herrn mit ſeinem
Regenſchirm verfaßte! Doch unbeirrt trug er
Keß rotes Regendach durch Londons graue

ebelſtraßen. Mochte auch der Mob mit
Steinen werfen: das ſind ja Kulturträger von
jeher gewöhnt

Aber man irrt, wenn man glaubt, Deutſch
land habe dies nützliche Gerät derzeit nicht ge
kannt. Ein würdiger Hausvater in der Nähe

Solingens vermerkt in ſeiner Familienchronik:
Als im Frühjahr 1759 (alſo im ſiebenjährigenKriege) die Franzoſen durch unſeren Ort
zogen, befanden v auch (was der Schreiber
höchſt überflüſſig ſand) Frauen im Kriegs
gefolge. Die ganz feinen unter ihnen trugen
merkwürdige Stöcke, an denen in Sternform
kleine Stäbe waren, die beweglich und mit
Tuch beſpannt waren. Damit hielten ſte ſi
bei Regen das Waſſer aus dem Geſicht.“

Jn der Solinger Gegend behauptet man,
daß gerade durch dieſe durchziehenden fran
zöſiſchen Truppen die Solinger die Anregung
zum Paraplute empfangen hätten. Schon 1820
gab es in der Solinger Gegend derartige

Schirmfabriken, die mit Dampfkraft betrieben
wurden.

Das wichtigſte aber war, daß man zur
damaligen Zeit das Gewicht des Regenſchirmes
von, ſage und ſchreibe, 16 Pfund auf deren 4
verringerte. Für dieſe 16 Pfund hätte ſich die
heutige Damenwelt ſicher beſtens bedankt. Heute
kann er nicht klein und leicht genug ſein, der
treue Begleiter ſo mancher „trüben“, bzw. ver
regneten Stunde. Er hat es ſogar fertig ge
bracht in Madames
der kleine Schlingel von Regenſchirm, der kaum
mehr etwas gemein hat mit ſeinem veralteten
kulturhiſtoriſchen Bruder dem Regendach!

J. Adams

UNSERE RAETSEL ECKE
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Südfrucht, 5. Blume
beim Wein, 6. Strom in Afrika, 8. bekannter
Kunſtflieger, 9. alte deutſche Münze, 11. ſapa
niſche Münze, 13. kleine Oſtſeeinſel, 14. Tages
zeit, 16. Verſchlußteil des Anzuges, 18. feier
liches Gedicht, 20. Nibelungenfigur, 22. Sucht,
24. Fluß in Bayern, 25. engliſche Jnſel, 26. be
ſtändig, 27. Bindfaden, Schnur.

Senkrecht: 1. Kampfplatz, 2. drückende
Lage, 3. indiſche Kleinmünze, 4. Getreide
ſpeicher, 5. Abſchiedsgruß, 7. Bindemittel,
8. Jnſel vor der Odermündung, 9. Singſtimme,
10. deutſcher Dialektdichter, 12. Geldvertrag,
15. Stadt in Holland, 17. ſchlechter Alkohol,
19. Stammvater eines Rieſengeſchlechts, 21.
Seil, 23. Tochter des Kadmus, 24. Nordweſt
europäer.
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Silbenrätfet

Aus vorſtehenden Silben ſollen 22 Wörter
gebildet werden, deren erſter und dritter Buch

a

ſtabe, von oben nach unten geleſen, ein Zitat
eines deutſchen Schriftſtellers und ſeinen
Namen ergeben.

Die Wörter bedeuten: Kampfjungfrau
der germaniſchen Mythologie, 2. Stadt im
ägyptiſchen Sudan, 3. Nadelbaum. Zunft,

5. Bergrücken am Rhein, 67 ruſſiſcher Schrift
ſtellez, 77 Alpenblume, 8-“edle Traubenart, 9.
Handwerker, 10. Erziehungsanſtalt, 41 Name
eines Stromfalls in Nordamerika, 42. Berg
maſſiv in Südtirol, 13 Palmfrucht, 14. keim
freie Wundbehandlung, 155 nächtliche Erſchei
nung auf Simpfen, 16 Heilanſtalt, 477 Blas
inſtrument, 18. Mädchenname, 49. Name einer
Königin von Spanien, 26 britiſcher Admiral,
Sieger von Abukir, 215 Name des Dachſes in
der Tierfabel, 22. Fremdwort für Sternwarte.

J Geographiſches Suchrätſel
Pardon Arrak Perle Laden Raſen

Peſel Zllo Neger
Die erſten Silben der vorſtehenden Wörter

ſind zu ſtreichen, und dafür eine der unten an
geführten Silben vorzuſetzen, ſo daß Namen
aus der Erdkunde entſtehen.

al ba un i ſo ſag ſoDie Anfangsbuchſtaben der geographiſchen
Namen nennen, in der gleichen Reihenfolge
geleſen, eine europäiſche Hauptſtadt.

Auflöſungen

e Silhenrätſel1. Abend, 2. Arne, Seiler, 4. Dante,
5. Elen, 6. Nantes, 7. Fandango, 8. Ekel,

9. Hobel, 10. Leinſam, 11. Eta, 12. Regen,
13. Nadel, 14. Dogge, 15. Eber, 16. Raglan,
17. Andante, 18. Natron. „Aus den Fehlern
der anderen ſoll man lernen.“

Kreuzwortſilbenrätſel

Waagerecht: 1. Pilot, 3. Poſa, 5. Rakete,
6. Kalla, 7. Rieſa, 9. Mime, 11. Nara, 13. Tiber,
15. Rega, 16. Nogt, 18. Ober, 20. Moſel, 22.
Nike, 24. Levade, 26. Nagel, 27. Rieſe.
Senkrecht: 1. Pike, 2. Lotterie, 3. Pokal,
4. Salami, 5. Ravenna, 8. Satire, 10. Merino,
12. Radio, 14. Bergamo, 17. Gironde, 19. Ber
ninag, 21. Sellerie, 23. Kegel, 25. Vaſe.

Handtaſche zu ſchlüpfen,

Wärchen in Blond
Von Kurt Krüger

Jedesmal, wenn die Stadtbahn an der
glatten, dunkelroten Faſſade mit den hohen
Fenſterbogen vorüberratterte, ſah ich hinaus,
um das kleine blonde Fräulein an der Schreib
maſchine zu grüßen. Ein regelrechter Gruß
kam eigentlich niemals zuſtande, denn ſie tippte
unentwegt und wandte ihre Augen nicht von
der Vorlage ab. Aber weil ich jeden Tag ihren
blonden Kopf von meinem Stadtbahnfenſter
erſpähte, hatte ich bald das Gefühl, als wären
wir Belannte und ich hätte ſie ſchon hundert
mal gegrüßt.

Zuweilen träumte mir, ich würde eines
Tages Mut faſſen und das blonde Fräulein im
Büro beſuchen und zu ihr ſagen: ich wäre ein
Mann aus der Stadtbahn, der ſie jeden Mor
gen heimlich grüße aber das hatte ſie wohl
nie bemerkt. Und dann würde das blonde
Fräulein lächeln und ein bißchen rot werden
und zuletzt würde ſie geſtehen, daß ſie mich
beim Tippen doch ganz nebenbeti entdeckt habe
und ſie wiſſe auch genau, mit welchem Stadt
bahnzug ich fahre.

Ach ja, das waren wunderſchöne Traum
bilder, aber ich war zu feige oder vielleicht
auch nur zu ſchüchtern, mich um ihre Verwirk-
lichung zu bemühen. Und die Wochen ver
gingen und immer noch ſaß das blonde Fräu
lein hinter den hohen Glasbogen an der
Schreibmaſchine und ich blickte blöde wie zuvor
aus dem Stadtbahnfenſter. Und doch war ich
immer fröhlich geſtimmt, wenn ich ihr liebes
Geſicht erkannte

Aber eines Morgens war der blonde Kopf
verſchwunden und zeigte ſich auch in den näch
ſten Tagen nicht. Jch fühlte mich recht unbe
haglich, wenn ich an der bewußten dunkelroten
Faſſade vorüberfuhr und machte mir Sorgen.
Und dann geſchah das Wunderbare, daß dieſer
Verluſt mich endlich zu der längſt geplanten
Tat anſpornte; ich beſchloß, mich nach dem
blonden Fräulein zu erkundigen. Vielleicht
war ſie erkrankt, dann wollte ich ihr Blumen
ſchicken mit einem Gruß von dem unbekannten
Mann aus der Stadtbahn.

Man ſollte es nicht für möglich halten, aber
ich faßte mir wirklich ein Herz und begab mich
in das Büro des dunkelroten Hauſes. Und
weil es eine Papierhandlung war, für die das
blonde Fräulein Schreibmaſchine ſchrieb, trat
ich mit unglaublicher Verſtellungskunſt als
Käufer auf und fragte nach dem Preis von
hundert oder tauſend Packen Schreibpapier.
Ein junges Mädchen mit braunen Lo
hob ſich von dem Platz des verſchw
blonden Fräuleins, legte mir Muſterbogen
und nannte Preiſe, die ich nicht behalten h
weil ich mir eine geſchickte Frage übe
Und dann ereignete es ſich, daß ich mit
getäuſchtem, fachmänniſchem Blick die Bogen
muſterte und plötzlich ſo nebenher mit gleich
gültiger Stimme nach dem blonden Fräulein
fragte, die früher an der Schreibmaſchine ſaß
Die Braungelockte war ſogleich bereit mich
aufzuklären. „Jch bin ihre Nachfolgerin“,
ſagte ſie ſchlicht, Fräulein Walter hat nämlich
geheiratet!“

Mit hängendem Kopf und betrübter Seele
verließ ich das Büro und vergaß ſogar, die
Papiermuſter mitzunehmen

c

zalent olene
Roman v. Andreas Polizer

15. Fortſetzung
Es liegt nahe, daß er bei dieſer Gelegen

jeit jemand den Auftrag gab, den auf meinen
Namen angekommenen Brief vom Hauptpoſt
amt abzuholen. Darum kam ich zu ſpät

„Ja, ſo wird es geweſen ſein!“ beſtätigte
Marianne und ſetzte hinzu: „Was meinſt Du,
beginnen wir jetzt?“

„Vielleicht ſpreche ich zunächſt mit Buona
voli“, ſagte ich.

21. Kapitel.
Jch lag auf dem Sofa meines Hotelzimmers.

Das ausgiebige Eſſen und die letzte ſchlafloſe
Nacht im Gefängnis hatten in mir ein Ruhe
bedürfnis hervorgerufen. Jch war eingenickt.
Jm Traume überreichte ich gerade dem Maha
radſcha von J. ſeine wiedergefundenen Schätze

mehrere Kiſten, bis zum Rande mit glitzern
den Steinen und matt ſchimmernden Perlen
gefüllt, als ein Klopfen mich auffahren ließ.
Jch war ſofort wach.

„Bitte, komm herein, Mariannel“ rief ich.
Sie trat ein. „Woher wußteſt Du, daß ich

es bin?“ fragte ſie verwundert
Jch ſelbſt war überraſcht. Eigentlich hatte

ich keinen Anlaß, mit Sicherheit anzunehmen,
daß Marianne vor meiner Tür ſtände. Ebenſo
hätte es das Stubenmädchen oder irgendein

beliebiger Hotelangeſtellter ſein können. Jch
aber, dem Schlaf entriſſen, wußte es einfach,
daß Marianne mich ſuchte, Oder war dies nicht
vielmehr ein Beweis, der ſtarken inneren Ver
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bundenheit, die bereits zu dieſem Zeitpunkt
zwiſchen Marianne und mir beſtand? Ein
Beweis dafür, daß aus der Freundſchaft, die ich
früher empfunden hatte, Liebe geworden war?
Denn nur Liebe iſt fähig, ſolche geheimen
Schwingungen zwiſchen zwei Menſchen zu
erzeugen.

Marianne hielt ein Blatt in der Hand. Bei
ſchärferem Hinſehen erkannte ich es als ein
Depeſchenformular. Nichts Gutes ahnend,
fragte ich:

„Jſt was geſchehen, Marianne?“
„Erſchrecke nicht, Eberhard, aber ich muß

mit dem nächſten Dampfer nach Europa!“
Nun war ich vollkommen munter.

ſchlechte Nachricht, Marianne 2“
„Die kleine Seeland hat von Alma einen

üblen Hufſtoß erhalten. Der Schimmel konnte
ſich mit dem Mädchen nie vertragen. Nun hat
es ſie erwiſcht. Einige Wochen Krankenhaus
iſt das mindeſte, womit ſie rechnen kann. Jch
muß ſofort zu meinen Leſten und zu den
Tieren. Bis zu m iiner Ankunft fällt die
Nummer ſowieſo aus 5Marianne hatte mir ſchon im Laufe ihrer
erſten Beſuche berichtet, auf welche Weiſe es
ihr gelungen war, ſich für die Reiſe nach Beirut
freizumachen.

Für Juni war ſie nach Paris verpflichtet
geweſen. Sie ſollte dort am Monatserſten ihr
Engagement im Cirque Medrano antreten.

Beunruhigt durch mein Schweigen ſie
hatte mir, wie ich bereits erwähnte, zweimal

Eine

zukommen,CIEil Doch die Direktion des Cirque Medrano
wollte von einer Annullierung des Vertrages

nach Beirut geſchrieben ſann ſie nach einer
Möglichkeit, von ihren Verpflichtungen frei

nichts hören. Da hatte ſie ihre begabte
Schülerin Klärchen Seeland als Stellvertreterin
vorgeſchlagen, und nach einem Proberitt war
die Direktion wit dem Vorſchlag einverſtanden
geweſen.

Nur dieſe Tatſache hatte es Marianne er
möglicht, die Reiſe nach Beirut anzutreten.

Jch fand es ſelbſtverſtändlich, daß Marianne
nunmehr ſofort nach Paris fahren mußte:
Pflichtgefühl iſt bei Artiſten beſonders ſtark
allsgeprägt.

Ein Dampfer fuhr bereits am folgenden
Tage nach Alexandrien. Marianne konnte von
Aegypten aus mit einem Flugzeug nach Frank
reich gelangen.

Am nächſten Morgen geleitete ich Marianne
zum Schiff. „Ein Glück, daß Du mich jetzt nicht
mehr brauchſt! Jch wäre ſonſt dauernd in
Unruhe geweſen“, ſ. te ſie.

Faſt wünſchte ich, Marianne wäre um mich
weniger beſorgt geweſen. Jch hatte das be
drückende Gefühl eines Menſchen, der mit
leeren Händen daſteht. Wie ſollte ich nur
Marianne ihre immer erneuten Freundſchafts
beweiſe vergelten .2

Nun war ich gar ihr doppelter Schuldner.
Bevor ſie das Hotel verließ, Uberreichte ſte mir
ein größeres Päckchen Banknoten. Jch wollte
es nicht nehmen. Bis ſie mich überzeugte, daß
es für mich unmöglich wäre, ohne Geldmittel
in Beirut zu bleiben. Es könnten doch unter
Umſtänden noch Wochen vergehen, ehe er
Unterſuchungsrichter mir die Heimreiſe ge
ſtattete.

Als wir am Hafen anlangten, war es ſchon
ſpät. Die Schiffsſtrene heulte und trieb zur
Eile an.

Unſer Abſchied war kurz. Einen Augenblick
hatte ich das Verlangen, Marianne an mich zu
ziehen und zu küſſen. Aber ich wagte es nicht
vor den Leuten, und ſo drückten wir uns nur
die Hände.

Dann löſte der Dampfer ſeine Taue noch
lange ſtand Marianne an der Reling und
winkte mir zu.

Langſam machte ich kehrt und ſchlenderte
durch das Hafenviertel zurück.

Um mich herum brandete das Leben
lärmender Orient vermiſcht mit moderner
Geſchäftstätigkeit doch ich fühlte mich plötz
lich furchtbar einſam.

Mein Blick ſchweifte über den kleinen Wald
aus Maſten und Schornſteinen und blieb auf
einem ſchneeweißen Schornſtein haften, Er ge
hörte zur Jacht „Milica“. Unwillkürlich be
kamen meine Schritte eine beſtimmte Richtung.

Jmmer deutlicher erkannte ich die Deckbauten
der Jacht, das Sonnenſegel, die farbigen
Liegeſtühle. Dem weißen Schornſtein mit den
breiten goldenen Streifen entſtieg kein Rauch.
Obſchon die ganze Jacht vor Sauberkeit förmlich
blitzte, machte ſie einen unbewohnten, ja aus
geſtorbenen Eindruck. Ein Geſpenſterſchiff.

Nur eine dünne, kaum erkennbare Rauch
fahne aus der Kombülſe verriet, daß die „Mi
lica“ doch nicht ganz verlaſſen war.

Etwas trieb mich gegen meinen Willen zu
dem Schiff.

Jch hatte arf ihm furchtbare Stunden ver
lebt aber auch einige, die ich für nichts
auf der Welt hergegeben hätte.

Nun war alles endgültig aus.
Mehr als die vielen Millionen, die jetzt

Milicas Eigentum wurden, ſtand zwiſchen ihr
und mir jetzt Marianne. Das tiefe Gefühl zu
dieſem Mädchen hatte die heftige Leidetſſchaft
zu Milica völlig überdeckt.

Und dann war da auch die furchtbare Tat!
Hatte ich früher noch Zweifel an Milicas
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Geſpräch im Gewitter
Von Heinz Sfeguwelt

Her Hund kaute Gras, die Schwalben
flogen tief, und im rechten Fuß zerrte das

ipperlein. „Es gibt Regen“, knurrte Vater
Stadler, „geh!, hol' die Wäſche rein und mach'
im Söller das Fenſter zu!“

Mutter Vroni, Stadlers Frau, trug einen
Seufzer ſpazieren, von der Küche bis zum
Garten, wo die Hemden und Laken hingen,
nach Seifenlauge duftend, und nebeneinander
wie eine Flaggengala.

„Sooo ſchwer haſt du's?“ foppte der Stadler
ſeine ſeufzende Frau, Krüllſchnitt in den Mutz
ſtopfend, „komm, ich werde dir helfen!“

Unrecht hatte der Alte nicht, es zog ſich
ſchiefern zuſammen, der Wind bürſtete durch
die Bäume, und oben, auf dem Dach, wirbelte
das Wetterfähnchen rund, als wollte es Kaffee
mahlen.

„Tja“, ſagte Mutter Vroni, „du mußt
wiſſen, es iſt mir komiſch zu Sinn heut', bald
froh, bald traurig, weiß nit, was das iſt

Stachus Stadler, der paffende Schalk, blies
einen Kringel aus, den der Wind raſch zerriß:
„Du auch, Vroni? So was! Unſer Eichhorn iſt
krank, meine Stiefel ſind durch, in acht Tagen
kommt erſt Geld merkwürdig, als hätten
wir das alles ſchon mal erlebt.“

„Siehſt du's, hielt Vroni inne, den Wäſche
korb auf den Raſen ſetzend, ſiehſt du's, genau
wie ich: Ein Gefühl, als wär' der heutige Tag
ſchon mal geweſen, mit dem dunkeln Himmel
und der Wäſche, mit allen Gefühlen und allen
Wohlgerüchen

und allem Schmecken, Vroni, denn die
Luft läuft über die Zunge wie kühle Milch!“

„Alſo! Wie kühle Milch? Das haſt Du
ſchon mal geſagt, Stachus. Lang iſt's her,
dreißig Jahre wenigſtens; ein Tag war es
wie heut', wir verſprachen uns Treue, die
Eltern durften nix wiſſen. Die Luft ſchmeckte
wie kühle Milch, ich hab's gut behalten

Die erſten Tropfen fielen, fett und kleckſend.
Dann trommelte ein Donner, ſo daß Vater
Stadler ſchleunigſt half, die Unterhoſen, Laken
und Lätze von der Schnur zu pflücken und in
den Korb zu tun. Kaum war das Ehepaar in
die Laube geſchlüpft, da riß ein Blitz das Ge
wölk auseinander, der Himmel krachte in allen
Nähten, und die Schläuche der Wolken platz
ten, daß aus jedem Tropfen ein Guß mit dem
Eimer wurde. Die beiden Alten ſo ſehr alt
waren noch nicht hockten neheneinander,
geborgen in der Laube,; ſie glichen den kleinen
Küken, wie gelbe Federbällchen drüben
unterm Fittich der heißen Glucke döſten.

So lange das Gewitter zänkiſch um ſich
ſchlug, hatten Stachus und Vroni Zeit, ihre
Gedanken hervorzuholen, behutſam wie aus
einem Futteral.

„Schau, Stachus, auch damals ahnten wir
den Herbſt. Dies Haus war meiner Eltern
Haus, ich ſchlief neben dem Erker, wo heute
unſere Hanna ihr Zimmer hat. Auch damals
war das Eichhorn krank, ein anderes, als das
von heute!“

Schuld, ſo waren ſie mir durch das eindeutige
Verhalten des Unterſuchungsrichters endgültig
genommen worden.

Was wollte ich eigentlich hier bei dem
Schiffe, mich nur an das gräßliche Geſcheh
nis erinnerte

Haſtig machte ich kehrt. Und wäre beinahe
mit einer Frau zuſammengeprallt, Jch wollte
beiſeite treten, da erkannte ich Mrs. Wilſon,
die Stewardeß.

Wir ſtarrten uns einen Augenblick ver lüfft
an. Die Ueberraſchung der Stewardeß, die mich
im Gefängnis wähnte, war verſtändlich; aber
warum eigentlich war ich verblüfft? Daß die
Stewardeß ſich noch an Bord der Jacht befand,
durfte mich doch kaum wundernehmen,

Jch murmelte einen Gruß und wollte weiter.
Die ſtarkknochige Frau, mit dem nicht un
hübſchen, doch irgendwie befremdenden Geſichts
zügen, war mir nie beſonders ſympathiſch ge
weſen. Den gehäſſigen Ton, in dem ſie vor
dem Kommiſſar ausſagte, nahm ich ihr nicht
weiter übel. Schließlich hielt ſie mich doch für
den Mörder ihres Brotherrn.

Sie hatte ſich von ihrer Ueberraſchung, in
die ſie die unerwartete Begegnung mit mir
verſetzt hatte, ſchnell erholt. Sie ſah, daß ich
eilig weiter wollte.

„Herr Weindal!
im

Das war beſtimmt eine taktloſe und unge
bührliche Frage. Schließlich war ich ein Gaſt
der Jacht geweſen, auf der ſie Stewardeß war.
Während der Fahrt hatte ich ſicherlich keine
zwanzig Worte an ſie gerichtet.

ZJhre Frage regte mich nicht weiter auf. Wie
Sie ſehen, Mrs. Wilſon, befinde ich mich nicht
mehr im Gefängnis!“

Mir ſchien es, als ob ihr dunkles Geſicht
in den Adern der Stewardeß mußte etwas
VNegerblut fließen ſich noch um einen
Schatten tiefer ſärbte. „Entſchuldigen Sie,
Herr, die dumme Frage

Sie ſind nicht mehr

Wieder ſeufzte Mutter Vroni, und ihr
Mann zog ein ſaures Geſicht, er ſpürte ja das
Zipperlein im Fuß.

„Haſt recht, Frau, alles wiederholt ſich im
Leben. Jch hab' in euer Haus geheiratet, du
warſt das einzige Kind, genau wie unſre
Hanna!“

Abermals fiel ein Blitz, abermals bellten
die Salven des Gewitters.

„Salut für unſer Feierſtündchen; wenn
Hanna nachher kommt, wollen wir davon er
zählen.“

Die Mutter machte eine Pauſe. Schöpfte
Luft. Ganz tief. Dreimal. Das Herz war
ſchwer, die Seele überlegte: Sollte ſie ihr Ge
heimnis preisgeben? Jetzt, da Stachus bei
guter Laune war?

„Stachus

„Hm 7
„Jch muß dir was ſagen
„Schieß' los

„Darfſt aber nit erſchrecken

„Losſchießen ſollſt!“

„Unſere Hanna, du weißt, unſere Tochter
mein' ich

„Schockſchwerenot, wat is mit der Hanna?“

„Nix. Sie hat nen Schatz

Stachus ſprang auf, riß den Mutz vom
Munde. Doch bevor das Gemüt überkochte,
entlud ſich ein Huſten aus dem Hals, preſſend
und ſchrecklich, der Rauch war in die falſche
Röhre gedrungen Außerdem hatte der rechte
Fuß gegen die plötzliche Wallung rebelliert.
Mutter Vroni half dem Geplagten, ſie klopfte
ihm den Rücken, wiederum einen Seufzer ge
bärend: „Wer wird denn ſo zürnen. Haſt
ſelber gemeint: Alles wiederholt ſich im
Leben!“

Der Alte ſetzte ſich, ſein Kopf blieb rot und
gequollen, als wären die Stiefel zu eng: „Hm.
Na ja. Da kannſte nix mögen und nix machen.

Dann verließ Vater Stadler die Laube, der
Regen war linder geworden. Frau Vroni ſah,
wie ihr Mann an den Geräteſchuppen ging,
eine ſchwere Zange holte und den Stacheldraht
ſäuberlich von der Gartenmauer ſchnitt, juſt an

Ingolstadt.

zu und ſchritt aus.
„Einen Augenblick nur, Herrl“ hielt ſie

mich zurück. Jch blieb überraſcht ſtehen.

„Jch es freut mich, daß Sie unſchuldig
ſind“, ſagte die Stewardeß.

„Danke, Mrs. Wilſon! Und nun auf Wieder

ſah, daß ſie
ſehen

Jch Waskümmerte es mich.
Plötzlich befand ſie ſich an meiner Seite.

Der Blick mit dem ich ſie ſtreifte, mußte ihr
eindeutig beſagen, daß ich ihre Anweſenheit als
eine Beläſtigung empfand, Trotzdem ſchritt ſie
weiter neben mir her, Lawrence hatte ja ein
nettes Perſonal auf ſeinem Schiff! dachte ich
ärgerlich.

„Herr, weiß man ſchon, wer der Mörder
von Herrn Lawrence iſt 2“

Jch horchte auf. Was wollte die Frau?
War es nur weibliche Neugier, was ſie zu
dieſer Frage trieb?

Für einen Augenblick durchzuckte mich ein
ſeltſamer Gedanke, aber bereits in der nächſten
Sekunde verwarf ich ihn. Nein, er war einfach
lächerlich.

„Der Herr wird mich beſtimmt für auf
dringlich halten aber ich halte es auf dem
Schiff nicht mehr aus. Mit einem Mörder
unter einem Dach zu ſchlafen, iſt nichts für
eine einſame Frau Die Stewardeß ſprach
haſtig und erregt.

Das war es alſo.
Für ſo furchtſam hätte ich dieſe kräftige und

geſunde Frau eigentlich nicht gehalten. Aber
wer wird ſchon klug aus den Frauen. Jch habe
Kraftdamen geſehen, die fünf Männer in die
Luft hoben und vor einer Maus die Flucht
ergriffen; und achtzig Pfund wiegende kleine
Mädchen, die, nur mit einer Reitpeitſche be
waffnet, Tiger bändigten.

Was ſollte ich der ängſtlichen Stewardeß
erwidern Jch ſagte: „Es iſt kein Geheimnis,

enttäuſcht war.

„Schon gut, Mrs. Wilſon!“ Jch nickte ihr der Unterſuchungsrichter hat es mir ſelbſt
geſagt: die Verhaftung des Mörders iſt nur
noch eine Frage von Tagen!
heute wird er verhaftet

Jch hatte mit Abſicht übertrieben
Jch weiß nicht, ob ich es nur tat, um die

Stewardeß zu beruhigen oder um ſie mit
dieſem fetten Biſſen für ihre Phantaſie end
gültig abzuſchütteln.

Leider konnte ich nicht beobachten, wie ſie
die ſenſationelle Nachricht aufnahm. Jch war
über eine fortgeworfene Bananenſchale ge
ſtolpert und vollauf beſchäftigt, mein gefähr
detes Gleichgewicht zu behalten.

Mrs. Wilſon war ein kleiner Schrei ent
fahren. Ueberraſcht ſah ich ſie an. Jhre dunkle
Haut hatte eine gelbliche Färbung bekommen.

„Haben Sie mich aber erſchreckt Jch
dachte ſchon, Sie würden der ganzen Länge
nach hinſtürzen Sonderbar, wie beſorgt
die Frau auf einmal um mich war. Endlich
ging ſie.

Erſt ſpäter fiel mir ein, daß ſie, die doch
bei unſerer Begegnung anſcheinend aus der
Stadt gekommen war, ſich wieder in der dem
Schiffe entgegengeſetzten Richtung entfernte.

22. Kapitel.
Ein Knurren im Magen erinnerte mich,

daß ich noch nichts gegeſſen hatte. Jch betrat
die erſtbeſte Cafébar.

Um die zinkbeſchlagene Theke ſtanden ein
paar Handwerker oder vielleicht waren es Ge
richtsvollzieher oder Produktenhändler und
führten das gleiche Geſpräch wie geſtern Jch
war überzeugt, daß ſie morgen eben dasſelbe
führen würden. Wobei es vollkommen gleich
gültig war, ob es dieſelben Leute in dieſer
Cafébar waren oder andere in einem ähnlichen
Lokal in Paris, Bizerte oder Arcachon,

Jch ſchlürfte meinen Kaffee, der von den
unerläßlichen Tugenden des Getränkes zumin
deſt eine beſaß: er war heiß. Plötzlich erblickte

Vielleicht ſchon

Landesſpruch
Seeburg hat den Fiſchfang,
Helfta den Flegelklang,

Eisleben den Glockenklang,

Rammelburg den Vogelſang

jener Stelle, wo das Fenſter von Hannas
Zimmer lag

Mutter Vroni raffte den Wäſchekorb auf,
trollte hinzu, drehte große Augen „Was tuſt
da nun, Stachüus —2*

„Haſt doch ſelber geſprochen die Hanna
ſchläft da, wo auch du immer geſchlafen haſt

„Freilich. Genau ſo.“
„Und ich hab' mir damals alleweil die

teuren Hoſen zerriſſen, ſo oft ich über die
Mauer ſtieg. Zu dir. Siehſt es!“

Bald hockten ſie wieder in der Laube,
ſehr ſchweigſam, die Sorglichen. Und alle
war beſſer als vorhin: Der Hund kaute kein
Gras mehr, die Schwalben flogen hoch

„Wie vor dreißig Jahren, Stachus

„Nur haſte damals keine Seufzer ſpaziereſt
getragen

„Und du haſt noch kein Zipperlein gehabt,
lieber Stachus!“

Die Sonne kam durch, der Raſen dampfte

Swmoking als Vegerbeute
Ein bemerkenswertes Verbot hat der eng

liſche Gouverneur der Goldküſte erlaſſen. Von
nun an iſt jegliche Einfuhr von Smoking und
Frackanzügen geſetzlich geſperrt. Geſchäftstüchtige hropafſche Exporteure haben nämlich

ſeit langem die abgelegten Abendanzüge der
europäiſchen Herrenwelt zuſammengekauft und
waggonweiſe nach Afrika verfrachtet, wo man
ſie den eitlen Negern verkaufte. Die einge
borene Bevölkerung glaubt zum Teil heute
noch, ſich in „vollkommene Europäer“ verwan
deln zu können, wenn die Männer Smoking
hoſen und dazu einen t weget tragen. Urr
dieſen unſinnigen Anſichten ein für allemal
einen Riegel vorzuſchieben, iſt das oben er
wähnte Verbot erlaſſen worden.

Wie in einem Spiegel
Ein außergewöhnlicher Fall von abnortten

Sehnerven wird aus Moundsville, einer Stadt
in den Vereinigten Staaten, gemeldet. Der
elfjährige Thomas Halker ſieht alles, wie der
Fachausdruck lautet, „ſpiegelbildlich“. Er
ſchreibt nicht nur Buchſtaben und Ziffern ver
kehrt, alſo von rechts nach links, ſondern ſieht
auch die Dinge der Umwelt ſo, wie wir ſie i n
einem Spiegel betrachten. Was rechts
iſt, iſt bei ihm links, und was links iſt, rechts.
lleanor Menger, die Lehrerin des Knaben,

bemerkte als erſte dieſe Abnormität, weil der
Junge nicht richtig ſchreiben lernen konnte.
Erſt als ſie ihm die Vorlagen aus einetn
Spiegel abſchreiben ließ, gab er ſie richtig
und dem Original entſprechend wieder.

Seife 18025
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ich durch die Glasſcheibe der Tür die poſſer
hafte Geſtalt des Privatdetektivs Petitjean.

Jch befand mich bereits an der Tür, um
ihm nachzurufen aber im letzten Augenblick
ließ ich es ſein.

Man ſagt, daß die Ungewißheit am ſchwer
ſten zu ertragen wäre. Jch ſelbſt bin der
Meinung, daß es etwas gibt, das noch ſchwerer
zu ertragen iſt die Gewißheit nämlich.

Es ging auf zehn Uhr.
Jch beſchloß den Advokaten Buonavoli in

ſeiner Kanzlei aufzuſuchen. Der Weg dauerte
nur eine Viertelſtunde. Trotzdem erreichte ich
das Haus des Advokaten in einem ziemlich
aufgelöſten Zuſtande.

Es war zum Erbarmen heiß.
Die Kanzlei des Advokaten befand ſich in

einem alten düſteren Steinhaus. Zu meinem
Verdruß mußte ich erfahren, daß Buonavol i
auf zwei Tage nach Damaskus gereiſt ſei. Sein
Bürovorſteher, ein kleines Männlein von ur
definierbarem Alter, empfing mich hocherfreut.
Er ſtammte aus dem Elſaß und ſprach deutſch.

Er führte mich in ein Zimmer, an deſſen
Wänden Aktenregale faſt bis zur Decke reick
ten. Er blieb in der Tür ſtehen und wies mit
einer großartigen Geſte auf die verſtaubten
Aktenbündel. „Hier in dieſem Zimmer wurde
ein berühmter deutſcher Dichter geboren ver
kündete er.

Jch geſtehe, ich hatte bisher keine Ahnung,
daß in Beirut ein deutſcher Dichter das Lickt
der Welt erblickt hatte. Jch ſah den kleinen
Mann ein wenig mißtrauiſch an. Während
meiner Reiſen hatte ich mehr als einmal haar
ſträubende Unrichtigkeiten über Geburls- und
Sterbezimmer berühmter und angeblich be
rühmter Leute zu hören bekommen. Wenn auch
nicht alle ſo kraß geweſen waren, wie jene von
Mozarts Geburtszimmer im Hauſe eines
Bäckerladens in Santiago de Chile.

Fortſetzung folgt.



Links oben: Ohne Sattel und Steig
bügel nehmen amerikaniſche Kavalle-
riſten ein lebendes Hindernis. Mitte:
Reiterbravourſtückchen einer Artiſtin.
Rechts oben: „Stehenden Fußes“ geht
es durch die Arena. Links unten: Das
macht ihm nicht jeder nach: eine ſteile
Treppe hinauf- und hinunterzureiten.
Rechts unten: Die Steinmauer wird

ſpielend genommen.

reſſur des Pferdes iſt die Grundlage
aller Reiterei. Dieſe Wahrheit hatten
ſchon die alten Griechen erkannt, bei

denen enophon eine Reitvorſchrift verfaßte,
die in mehr als einer Hinſicht klaſſiſch iſt. Stil
und Jnhalt dieſer Reitvorſchrift verraten den
geborenen Kavalleriegeneral, der weiß, daß
dreſſurmäßige Ausbildung von Roß und Reiter
die Vorbedingung aller Soldatenreiterei von
jeher geweſen iſt. Das berühmteſte Reiterſtück
aus dem Altertum, das freilich mit Dreſſur
wenig zu tün hat, iſt die „Zähmung“ des
Bukephalos durch Alexander den Großen. Es
iſt beſte Cowboyarbeit, die der Mazedonier
könig damit geleiſtet hat.

Nach heute ſpringen in den Steppen der
Pußta, in den Prärien Amerikas die Bereiter
Pferden, die noch nie einen Reiter getragen
haben, überraſchend auf den Rücken und laſſen
ſie geradeaus in blanker Karriere dahin
preſchen. Dabei kommt es nur darauf an, oben
zu bleiben. Wie der Bukephalos, ſo ſtehen
auch die Muſtangs von ſelber ſtill, wenn ſie
ſich todmüde galoppiert haben und laſſen ſich
mit ſchnaubenden Nüſtern und fliegenden
Flanken langſam zurückreiten, um dann, völlig
eingeſchüchtert, zum erſten Male die Ziviliſa
tionsinſtrumente der Dreſſur: Zaumzeug und
Sattel, kennenzulernen.

Mit dem Verfall der Antike ging es auch
mit der Reitkunſt abwärts. Die Streithengſte
des Mittelalters hatten an der eigenen und
an der Panzerung der Reiter genug zu
ſchleppen. Wenn dieſe mit eingelegter Lanze
geradeaus brauſten, gab es kein Wenden, kaum

ein Ausweichen, und oft genug hatte der Zu
ſammenſtoß ſolcher „Panzertürme“ die pein
lichſten Folgen für die Beteiligten.

Erſt am Ausgang des Mittelalters, als
nach Einführung der Feuerwaffen die Aus
rüſtung der Ritter immer leichter wurde kam
die Theorie der Reitkunſt wieder zu Ehren.
Reitmeiſter wie der Deutſche Löhneiſen, der
Jtaliener Pignatelli, der Franzoſe Pluvinel
entwickelten ihre Grundſätze über Dreſſur und
führten dieſe Kunſt raſch zu ungeahnter
Blüte empor. Pluvinel war einer der erſten,
die ihre Methode in den Grundſatz zuſammen
faßten: „Peitſche ſparen, Zucker vergeuden.“
Mit dieſem Motto hat noch jeder Dreſſurreiter
gute Erfahrungen gemacht. Auf den Lehren
der großen Reitmeiſter der Vergangenheit hat
in ihrem 300jährigen Beſtehen die Spaniſche
Hofreitſchule in Wien die Dreſſur ihrer Lippi
zaner aufgebaut und weiter entwickelt.

Jn der neueſten Zeit iſt in Deutſchland die
Militär-Reitvorſchrift nicht nur für die Sol
dentenreiterei, ſondern auch für alle übrige
Dreſſurarbeit maßgebend geworden. Sie iſt
das Ergebnis tiefſchürfender Studien und
praktiſcher Erfahrungen der großen preußiſchen
Reitergenerale von Seydlitz bis Roſenberg.
Sie entwickelt die Dreſſur junger Remonten
ſo folgerichtig, daß ein für das Reiten gut ver
anlagter Kavalleriſt der alten Armee nach
dreijähriger Dienſtzeit den Anforderungen
einer Turnierdreſſurprüfung der Mittelklaſſe
gewachſen war.

Man kann drei verſchiedene Arten der
Dreſſurreiterei unterſcheiden. Eindrucksvoll für

Aufnahmen: Scherl

die Zuſchauer, aber wenig künſtleriſch wirkt die
Dreſſur in geſchloſſenen Verbänden, wie ſie als
Gehorfamsprüfung vor allem von den Polizei
reitern geübt wird.

Das Gegenſtück dazu liefert die Zirkus
dreſſur, wie ſie gegen Ende des vorigen Jahr
hunderts der in Petersburg wirkende fran
zöſiſche Reitmeiſter James Fillis zur höchſten
Blüte brachte. Sie zeigt überſpitzte artiſtiſche
Leiſtungen, die nur von einzelnen beſonders
dafür veranlagten Pferden in höchſter Voll
endung tadellos erreicht werden. Fillis ſelbſt
hat zugegeben, von über 100 Schulpferden,
die er im Laufe eines langen Lebens an die
Oeffentlichkeit gebracht hat, ſei kaum ein
halbes Dutzend allen Anforderungen der „Hohen
Schule“ in der Vollendung gerecht geworden.

Eine harmoniſch vollendete Dreſſur ſetzt die
völlige Durchbildung des ganzen Pferdeleibes

voraus. Sie darf aber nicht Selbſtzweck wer
den, ſondern nur Vorausſetzung für die Be
ſeeltheit einer künſtleriſchen Darbietung. Des
halb hat man in die moderne Dreſſuraus
bildung nur zwei Schulgänge übernommen,
die Piaffe, das Traben an Ort und Stelle,
und die Paſſage, den ſogenannten ſpaniſchen
Schritt. Jn der vollendeten Paſſage ſoll das
Pferd ohne jegliche Einwirkung des Reiters,
bar allen Schwergewichts, dahinſchweben.
Jeder Nerv iſt dabei geſpannt, die Vorder
beine werden abwechſelnd waagerecht geſtreckt.
Die Paſſage gewährt rein bildmäßig einen
Anblick, der große Meiſter des Pinſels immer
wieder zur Darſtellung gereizt hat.

Dieſe Schulgänge
voraufgegangenen
rigkeit können ſich
die Galoppwechſel

meſſen. Sie werden ſich ſteigernd von
6mal 3, 8mal 2 und 16mal 1 gelel
durch keine andern f als d
lagerung des Kö
Galoppwechſel in e
Klaſſikern der
mehr dem Weſen

Auch für das
volkstümlichſten Zweig
bildet Dreſſur die Grund
reiter auf einem dreſ
Pferde wird ſtets im Vorteil ſei
Draufgänger auf einem

Springreit

M nNatur

ein ſolcher alle Hinderniſſe glatt bewältigt, ſo
hat er viel Glück gehabt. Ein treffendes Bei
ſpiel aus jüngſter Zeit iſt die famoſe Hol

Sie erſchien zuerſt als
Naturſpringerin auf einem Berliner Turnier
und hatte bald mehr, bald weniger Glück.
Tora kam dann in den Springſtall der Kaval
lerieſchule Hannover und iſt dort in kurzer
Zeit ſo weit ausgebildet worden, daß ſie eine
der ſtärkſten Stützen unſerer Offiziermannſchaft
wurde, als dieſe die ſchwerſte Bedingung des
modernen Springſports erfüllte, dreimal
hintereinander das Jagdſpringen um Muſſo
linis Goldpokal zu gewinnen.

ſteiner Stute Tora.
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ber Liebe un le
Die Märchenformel „Und ſie lebten glücklich

und zufrieden bis an ihr ſeliges Ende“ als
Ausklang einer rührenden Liebesvereinigung,
hat vermutlich niemals weit über den kind
lichen Hörer oder Leſerkreis hinaus gläubige
Zuſtimmung gefunden. Aber die Literatur hat
doch un wahrſcheinlich lange die Fiktion auf
rechtzuerhalten verſucht, als ob mit Verlobung
und Heirat die Problematik der Liebe und Ehe
gelöſt ſei. Ganz übergangslos hat ſich dann die
Wandlung vollzogen, die Romane nicht mehr
mit dem Hochzeitsfeſt enden, ſondern erſt be
ginnen zu laſſen, wenn ſeine Muſikklänge ver

J Lichterglanz erloſchen und der All
paar umſpinnt. Dieſe Tatſache iſt

eweis für eine mehr oder minder
Eheführung in verſchiedenen Zeit

zu werten. Sie zeigt uns vielleicht
ine Generation den Bekennermut

leierung der mannigfachen Ehe
en gefunden hat, den ſich eine vor
noch nicht errungen hatte. Und ſie
n, daß mit dem Eingeſtändnis der
gründung ihrer Urſachen und zur

ung ihrer Auswirkung erwachſen iſt.

glückliche
abſchnitten

Daß weitaus meiſten Enttäuſchungen
aus den andersgearteten Eheerwartungen ent
ſtehen, ſtellt Nietzſche in dem Satz feſt:
„Mann Weib verſtehen unter der Liebe
jeder e res“. And Jean Paul ſagt:
„Wenr Peib liebt, ſo liebt es in einem
fort, der Mann hat dazwiſchen zu tun“.
Schle racher warnt die Frauen ſogar
vor ei berſpannung ihrer Hoffnungen:
„Du ſo r kein Jdeal machen, weder eines
Engel immel, noch eines Helden aus
einem t oder Roman, noch eines ſelbſt
geträr oder phantaſierten, ſondern du
ſollſt nun lieben wie er iſt. Denn ſie,
die N e Herrin, iſt eine ſtrenge Gott-
heit, d e wärmerei der Mädchen heim
ſucht I dritte und vierte Zeitalter ihrer
Gefül

Nietzſche, dem wir die herrliche Deutung
der Li iken: „Eine Fackel iſt ſie, die euch
zu höh n leuchten ſoll“, ſieht eine Be
drohun je in mancherlei menſchlichen
Unzulä eiten: „Nicht der Mangel der
Liebe, rn der Mangel der Freundſchaft
macht inglücklichen Ehen“, und: „Ein
Bündni wenn die Verbündeten an
e?nand als voneinander wiſſen.
Weshal ten das Bündnis feſter
vor de bindung als nach der-
ſelben weiſt auf eine andere
Gefähr ie Ehe muß ununter-brochen bekämpfen, das alles
verſchli die Gewohnheit.“ Aehnliches deutet
Ellen an: „Es gibt Naturen, die ein
ander in ganzes Leben geliebt hätten,
wenn t Tag für Tag, Jahr für Jahr
gezwung weſen wären, ihre Gewohnheiten,
Willen, ingen nacheinander zu richten.“

Wer ontane ſagt: „Ueber Ehe kann
nur ſpr wer ſie durchgefochten hat, nur
der Vete der auf Wundenmale zeigt“, ſo
offenbar manche eheherrlichen Aus
ſprüche, kleine Wundenmale vergeſſen
werden e dem großen Glücksbewußtſein. So
leſen ei Wieland: „Jch erfahre je
länger, je mehr, daß alle wahre menſchliche

nerhalb der Reize des ehelichen
i und bei Hebbel, der vor

eſchließung mit Chriſtine Enghaus
h „Der förmliche Abſchluß der

ehelid indung iſt entweder überflüſſig
oder Liebe gleicht die natürliche
Fei chen Mann und Weib aus“,
ſchreibt er er Geburt ſeines Töchterchens
in ſein T „Erſt die Ehe macht den
Menſchen Menſchen. Wenn ich des
Morgens erwache und den erſten Laut meiner
Frau und mei Kindes vernehme, ſo kann
ich mich freuen, daß mir die Tränen in die
Augen treten.“

Es dürfte nicht ſchwer fallen, aus den
Briefen, den Geſprächen, den Aufzeichnungen,
ja ſelbſt aus den Werken unſerer Dichter und
Denker ähnliche Ausweiſe einer perſönlichen
Lebensbereicherung durch die Ehegemeinſchaft
zu finden. Aber das „Bitternis iſt auch im
Kelch der beſten Liebe iſt damit nicht aufge
hoben, ja nicht einmal weſentlich gemildert.

Es iſt ſicher keine Zufälligkeit, daß ſolchen
männlichen Tatſachenfeſtſtellungen von Ehe
nöten aller Art unendlich viele weibliche An
merkungen über eine Verminderung der Ehe
ſtörungen durch eine bewußte, einſichtsvolle
Eheführung gegenüberſtehen: „Das Glück einer
Ehe beruht auf Gottesfurcht und ſtändiger
Rückſichtnahme gegeneinander. Die überſpru
delnde Liebe vergeht bald wie Seifenſchaum.
Die Hauptſache iſt, daß aus ihr bleibe eine

gegenſeitige Hochachtung, daß man ſich ergänze

und gegenſeitig nützlich ſei.“ Maria The
reſia. „Unermeßlich iſt die erzieheriſche,
bildende Wirkung der Ehe geweſen, ſoll ſie
auch ferner eine ſolche ausüben, ſo muß ſie
nicht verknöchern, nicht durch kleinliche Strenge
ſich verhaßt machen, wohl aber eine Würde
und Heiligkeit bewahren, die die Menſchen
zwingt, ſie ernſt zu nehmen, ſich ihr zu beugen,
mit ihr zu ringen.“ Ricarda Huch. „Keine
Bewußtheit, kein Wille, keine Kultur kann die
Ehe von der Problematik erlöſen. Sie iſt ewig,
weil die Beziehung zwiſchen den Geſchlechtern

nie problem und leidlos ſein kann. Aber die
Ehe iſt eine Lebensform und kann als ſolche
geſtaltet werden, vorausgeſetzt, daß die, welche
ſie ſchließen, ſie ſelbſt kennen, den Willen zur
Ehe haben und die Tapferkeit, ſie zu meiſtern.“
Leonie von Ungern-Sternberg.
„Eheglück iſt kein blind verdientes Geſchenk,
ſondern eine Lebensaufgabe.“ Anna Kapp
ſt e in.

ſt

Alles, was in dieſer kleinen Ausleſe per
ſönlicher Urteile über Liebe und Ehe geſagt iſt,
bedeutet Kritik, offenherzige, ſchonungsloſe
Kritik. Sie richtet ſich aber ausſchließlich an
das Menſchlich-Allzumenſchliche, nicht an die
Ehe ſelbſt, die Goethe kennzeichnet als den
„Anfang und den Gipfel aller Kultur“.

Frieda Radel.

Aer
Aiteliele re tte

Jſt es nicht verwunderlich, daß die Mode
ſchöpfer ſo wenig gute und geeignete Manne-
quins finden und immer wieder über Mangel
an Nachwuchs klagen, trotzdem es doch weiß
Gott heutzutage hübſche, junge Mädchen in
Mengen gibt? Aber in dieſem Beruf und
ſchließlich überall kommt es eben nicht nur
auf das glatte Geſicht, die ſchlanke ebenmäßige
Figur und normale Maße an, ſondern hier
wird noch ein Weniges mehr gefordert. Und
dieſes Wenige entſcheidet: die freie,
anmutige, gelöſte, ſelbſtſichere
Haltung!

Wie wenig Menſchen aber, wie wenig
Frauen vor allem gibt es, die ſich in aller
Natürlichkeit graziös bewegen können! Jmmer
wieder kann man feſtſtellen, wie hilflos und
unſicher, wie plump oder geſpreizt vor lauter
Verlegenheit auch ſonſt ganz gewandte Frauen

werden, wenn ſie ſich im Mittelpunkt der
Beobachtung fühlen, wenn ſie allein ein Lokal
betreten müſſen und alle Blicke auf ſich ge
richtet ſpüren. Ja, das bloße Bewußtſein, daß
jemand hinter ihnen hergeht und ſie aufmerk
ſam betrachtet, genügt meiſtens ſchon, leben
digen Gang gehemmt und unfrei zu machen
und eine quälende Unſicherheit zu erzeugen, die
jede Natürlichkeit und Unbefangenheit raubt.

Dieſe Fälle wiederholen ſich natürlich in
verſtärktem Maße im Ballſaal, auf Feſtlich
keiten, im größeren, offiziellen Rahmen, und
ſo erklärt ſich wohl auch die bekannte Ab
neigung von Frauen, allein durch einen Raum
zu gehen und ſich ſtets nach einer Begleiterin
oder einem Begleiter umzuſehen, auch wenn
die Gelegenheit danach iſt, daß man alleine
wandert. Dieſe innere Unſicherheit iſt letzten
Endes nichts als ein Mangel an geſellſchaft

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt

W ull!
W ull

Ter a denn du
Wien la einer,

der furelutbar gern telefontert

licher Erziehung, wobei hier der Begriff des
Geſellſchaftlichen erweitert werden muß in
einen allgemeinen Umgang mit Menſchen, der
nichts mit einer beſtimmten Schicht zu tun
hat. Denn dieſe Unſicherheit macht ſich ja
überall ſtörend und hemmend bemerkbar, auf
der Straße ebenſo wie im Beruf und wächſt
mit den Verpflichtungen und Anforderungen,
die an den einzelnen geſtellt werden.

Der Grund aber liegt einzig und allein
in dem Mangel eines gewiſſen Selbſtbewußt
ſeins denn kein Menſch iſt von Natur aus
völlig ungraziös oder ſagen wir beſſer, in
dem Mangel des Bewußtſeins, eine gute Figur
zu machen, eine anmutige, jede Kritik be
ſtehende, fehlerfreie Haltung zu beſitzen und iſt
die Urſache vieler ſeeliſcher Verſtimmungen
und Minderwertigkeitskomplexe. Denn es wird
immer ſo ſein, daß man den Menſchen zuerſt
nach ſeinem Auftreten einſchätzt. Solange man
ihn nicht näher kennt, bleibt ja auch nichts
anderes übrig.

Den Fehler zu beheben aber, wird eine
Frage der Erziehung ſein, der Selbſt
erziehung und der Uebung. Eine freie, gelöſte
und bei aller Natürlichkeit beherrſchte Hal
tung, die aus einer ſtraffen Diſziplin des
Körpers ſtammt, iſt die Vorbedingung

Und hier ſteht für den jungen M nſchen,
der ſich noch ein wenig ſcheu, unbe?elfen und
linkiſch in der Welt der Erwachſenen bewegt,
als ein nicht zu unterſchätzendes Erziehungs
mittel die Tanzſtunde, das erſte
„Lämmerhüpfen“, über das man ſo gern
ſpöttiſch lächelt, und das von vielen mit einem
Achſelzucken abgetan wird. Und doch erhält



hier meiſtens der junge Menſch ſeinen erſten
„Schliff d. h. er lernt ſich bewegen, er
lernt Wert auf ſeine Haltung, ſeinen Gang
legen (eine Einſicht, die man dem Kind mit
dem ewigen ſtereotypen „Halte dich gerade!“
nur ſchwer beibringen kann), ja, er lernt als
allererſtes, ehe er auch nur einen Tanzſchritt
tun darf, erſt einmal richtig gehen. Wenn
man aber bedenkt, wie ſchüchtern und ängſtlich,
wie ſteif und ungelenk (trotz allen Turnens
und aller Gymnaſtik) oft junge Menſchen im
Uebergangsalter ſind, weil ſie manchmal wirk
lich nicht wiſſen, was ſie mit ihren viel zu
langen Armen und Beinen anfangen ſollen
woraus ſich der Fehler des „Rekelns“ ergibt
dann verſteht man, wie wichtig auch dieſe
ſcheinbar nebenſächlichen Aeußerlichkeiten ſind.
Gewiß, ſie machen nicht den Wert des Menſchen
aus, aber ein junges Mädchen, das über eine
freie, aufrechte, gerade und zugleich anmutige
Haltung verfügt, wird auch innerlich freier und
gelöſter ſein als jemand, dem das Bewußtſein
ſeines unſchönen, ſchleppenden Ganges jede
Freude an ſich ſelbſt raubt.

Nur als oberflächlicher Betrachter kann
man annehwmen, daß die Tanzſtunde eine über
lebte, ſinnloſe Angelegenheit oder eben bloß
ein Anterrichtskurſus zum Erlernen der neuen
Tänze ſei. Nein, ihre Aufgabe und ihr Sinn
liegen viel tiefer, denn ſie wird wenn auch
manchmal nur als erſter Anſtoß Anregung
zur Selbſtkontrolle und Schulung des Körpers,
deren Folgen ſich bis ins Alter hinein
auswirken.

Dabei iſt es ganz gleichgültig, ob ein Menſch
ſpäter noch tanzt, ob er Luſt und Zeit dazu
hat, ob er ſeiner ganzen Veranlagung nach

darauf eingeſtellt iſt oder nicht, weſentlich
aber bleibt die Erziehung zu einer guten,
freien Haltung, die über den Umweg der
Schablone, zu der ja Aufſtehen, Handreichen,
Verneigen, Stillſitzen, Gehen und Sichbewegen
geworden ſind, in ihrem Endziel und End
erfolg, in ihrer letzlichen Beſtimmung wieder
zu jenem wertvollen Gut führt, das wir als
Kind alle einmal beſeſſen und wieder ver
loren haben: die unbefangene, heitere Natür
lich keit, die anmutige Gelöſtheit eines be
herrſchten und zugleich gelockerten Körpers, die
aus der toten Konvention eine lebendige, ſich
immer wandelnde, erneuernde, ganz ſelbſtver
ſtändliche Form macht, die Sicherheit und
Ruhe im Auftreten und Verkehr mit den
Menſchen gibt, weil keine ängſtliche Sorge um
die Wirkung behindert. Gerda Dietz.

Zimmer pralettselt
Durch Küchenarbeit beſchmutzzte

Hände reinigt man gm beſten mit Bims
ſteinſeife oder auch mit einem Toilettenbims
ſtein. Flecke von Obſt und Früchten entfernt
man mit Zitronenfäure oder mit Weinſtein
ſäure. Es genügt, die angefeuchteten Hände
mit der Zitronen oder Weinſteinſäure abzu
reiben, auch genügt oft ſchon eine Scheibe Zi
trone oder etwas Eſſig. Starke Gerüche ent
fernt man durch Abreiben mit Senfmehl.

Korke undurchläſſig zu machen.
Um Korke abſolut undurchläſſig zu machen,
bereite man ſich eine 5prozentige Gelatine
löſung, zu der man 5 Prozent Glyzerin zuſetzt.
Jn dieſer Löſung läßt man dann die Korke,
die man natürlich in geeigneter Weiſe be
ſchweren muß, mehrere Stunden lang liegen.
Man muß aber dafür ſorgen, daß die Tempe
ratur des Korkbades hoch genug bleibt, um die
Gelatinelöſung im flüſſigen Zuſtande zu er
halten. Jn dieſem Bade füllen ſich die Kork
poren mit Gelatine, während die Korke gleich
zeitig durch das Glyzerin elaſtiſch bleiben.
Nachdem die Korke vollſtändig von dem Bade
durchzogen ſind, läßt man ſie ohne Anwendung
beſonderer Mittel trocknen.

Neue Klammern muß man, ehe man
ſie gebraucht, eine Weile in kochendes Waſſer
legen und ſie dann gut trocknen laſſen. Andern
falls rufen ſie auf der feuchten Wäſche häßliche
Flecke, die nicht leicht zu entfernen ſind, hervor.

Verſengte Wäſche. Hat man mit
dem. Plätteiſen die Wäſche verſengt, ſo kann
man, ohne der Wäſche zu ſchaden, dieſen Uebel
ſtand beſeitigen. Man bereitet aus 100 Gramm
Chlorkalk und 900 Gramm heißem Waſſer eine

Chlorkalklöſung. Nachdem dieſe ſich geklärt
hat, taucht man einen Wattebauſch oder ein
kleines Läppchen hinein und beſtreicht damit
die verſengten Teile der Wäſche. Hat man
geſtärkte Wäſche, zum Beiſpiel Oberhemden,
Kragen, Manſchetten uſw. mittels des Plätt
eiſens verſengt, ſo muß vor der Behandlung
der Wäſche mit Chlorlöſung die Stärke mittels
heißem Waſſer beſeitigt werden. Sobald die
verſengte Stelle verſchwindet und die Wäſche
wieder weiß wird, wäſcht man mit kaltem
Waſſer gründlich nach.

Die Aufbewahrung von Gegen
ſtänden aus Gummi muß mit beſonderer
Vorſicht geſchehen, wenn man ſich vor Schaden
hüten will. Gummiſchläuche, Gummiball-
ſpritzen, Luftkiſſen, Eisbeutel und dergleichen
dürfen Temperaturſchwankungen nicht ausge
ſetzt werden, auch dürfen ſie keinem Druck
unterworfen werden. Stets ſind Gummiwaren
an einem kühlen trocknen Ort zu lagern. Alle
paar Monate ſind ſie nachzuſehen und einige

Stunden in lauwarmes Waſſer zu legen, hier
durch wird der Gummi nicht riſſig und der
Gegenſtand kann jahrelang gebraucht werden.

Aue Ste eine Woelileäenatlerin!
Aeilieh Aue Pa gräß Bulle der Wieſe

Es iſt nicht zu viel geſagt, wenn man ein
gutes Kochbuch als „Bibel der praktiſchen
Hausfrau“ bezeichnet, dient es doch dem ehe
lichen Frieden, denn wir wiſſen es doch alle:
Die Liebe des Mannes geht durch den Magen!
Daher ſollte jede Ehekandidatin kochen, gut
kochen lernen, jede reifere Frau aber ſollte
ihre Kochkenntniſſe ſtändig erweitern, auf daß
ſie den Tiſch des Hauſes ſtets mit überraſchen
den neuen und wohlſchmeckenden Gerichten be
ſetzen kann. Jn dieſem Sinne als ganz vor
trefflich zu bezeichnen iſt „Das große Buch der
Küche“, das in der 12. Auflage, neu bearbeitet
von Küchenmeiſter M. Richter, neu erſchienen
iſt. (Heinrich Killinger, Verlagsgeſellſchaft
m. b. H., Nordhauſen a. Harz.)

Damit iſt den Frauen ein wertvoller und
zuverläſſiger Ratgeber geſchenkt, denn in
dieſem Werke eines Meiſters der Kochküunſt
ſind die Erforderniſſe eines einfach bürgerlichen
Haushaltes ebenſo ausführlich und gewiſſen
haft behandelt, wie die eines ſolchen mit
höheren Anſprüchen. Was ſoll ich kochen? Auf
dieſe tägliche Frage antwortet das Richter
Kochbuch“ mit unendlicher Mannigfaltigkeit.

Das glatte Loglögen eines (Fiselufilets

Einleitend werden die Aufgaben der Koch
kunſt und der geſunden Ernährung auf Grund
des jetzigen Standes der neuen Wiſſenſchaft
eingehend erörtert Eine umfaſſende Nah
rungsmittellehre ſchließt ſich an und dann
folgen wichtige grundſätzliche Ausführungen
über Küche und Speiſekammer, über Küchen
geräte und über die Möglichkeiten, ſich das
Kochen zu erleichtern, und zu einer an
genehmen Beſchäftigung werden zu laſſen.

Jm überſichtlich gegliederten Rezeptteil ſind
neben erprobten Rezepten von beſonderem
Wert die vielen Abſchnitten vorangeſtellten
Erörterungen z. B. über die Anterſchiede beim
Braten im Ofen und auf dem Herd, über die

T

verſchiedenen Suppen und Soßenarten uſw.
Sie geſtalten „Das große Buch der Küche zu
einem der wertvollſten Lehrbücher auf dieſem
Gebiete und führen jede Köchin mit ſicherer
Hand auf den Weg größter Selbſtändigkeit.
Ein Jahreszeitenkalender und beſondere Zu
ſammenſtellungen über fleiſchloſe und Schnell
küche erleichtern die Aufſtellung der wöchent
lichen Speiſezettel, und die zeitgemäßen Ab
ſchnitte über deutſche Nationalgerichte und
Eintopf Speiſen kommen den Wünſchen vieler
Hausfrauen entgegen.

Doch damit nicht genug! Jede Mahlzeit
muß eine kleine Feier ſein. Deshalb lehrt der
Verfaſſer, wie man die hausfraulichen Kunſt
leiſtungen ſo einrichtet, daß ſie Augen und
Gaumen in gleicher Weiſe ſchmeicheln. Er
lehrt, wie man den Tiſch deckt und kleine Feſt
tafeln richtet. Aber auch derer iſt gedacht, die
auf manche, vielleicht auch auf viele dieſer
leckeren Gerichte verzichten müſſen. Für ſie
bietet das Kapitel Krankenküche“ verſtändnis
voll einfühlenden Erſatz.

Durch 533 Abbildungen wird das in
660 Seiten Text Geſagte erläutert. Alle ein
fachen und ſchwierigen Handgriffe wurden in
trefflichen Bildern gezeigt, ſo daß auch die An
fängerin in der Kochkunſt ſich an die ſchwierig
ſten Aufgaben heranwagen kann. 32 farbige
Tafeln veranſchaulichen das für die Küche
benötigte Material. Davon werden die Fleiſch
tafeln Neulingen der Kochkunſt von be
ſonderem Wert ſein.

Mit dieſem Kochbuch in der Hand wird jede
Hausfrau zur Kochkünſtlerin werden! E.

Per Wase wird gesplelet

QGeborgtes selinell eurtitee!
Man denkt nichts Böſes dabei, wenn man

ein entliehenes Buch länger als nötig behält.
Man denkt überhaupt nichts. Jm Laufe der
Zeit und im Drang der Geſchäfte entſchwindet
einem die Tatſache einfach aus dem Gedächt
nis. Und es geſchieht gewiß nicht in unehr
licher Abſicht, daß man das oder die
Zwiebel, das Stück Seife oder die fünfzig
Pfennige, die man ſich in kritiſcher 927 ge
borgt hat, nicht wieder zurückgibt. Mit der
behöbenen Verlegenheit tritt auch das
Rettungsmittel in den Hintergrund. Fällt es
einem ſpäter einmal wieder ein, bringt man
die Sache natürlich in Ordnung und begleicht

ſeine Schulden. Was aber kann man dafür,
wenn man's überhaupt vergißt? Möge einen
der Beſitzer doch erinnern!

Allein das wird ſehr oft unterlaſſen. Denn
es iſt recht peinlich, jemand an ſeine Ver
pflichtungen mahnen zu müſſen, da als Bitten
der zu ſtehen, wo man eigentlich zu fordern
hätte. Man weiß auch nie, wie es auf

enommen wird, gar, wenn es ſich um eineGeldfrage handelt. Man möchte niemand zu

nahe treten, und ſo wartet man lieber ruhig
und trägt ſchließlich den Schaden als daß man
Anſtoß erregt. Eine Feinfühligkeit, die
eigentlich dort gar nicht am Platze iſt, wo man

Aufn.: Hönich/Schmidt Theile

Fiin den (Fritlegtiteleattaelt

ist die neue Warmhalfekanne praktisch. Sie besteht aus Porzellan und hat einen
Metallmantel mit Filzeinlage. Die Kanne tropft nicht, das Getränk bleibt darin
zwei Stunden lang heiß ein großer Vorzug, wenn das Frühstück nicht gemein
sam eingenommen werden kann.

Prahktisch und schön in ihrer sachlichen Form ist auch die Marmeladendose mit
verschließbarem Deckel und seitlichen Löffelschlitzen. Der Innenraum ist getrennt,
um 2zwejerlei Marmelade aufnehmen zu können.
hindert das Eintrocknen und schützt vor Insekten.

Der festschließende Deckel ver-

ſich einem Mangel an Takt gegenüberſieht.
erade weil wir wiſſen, daß man uns nur in

ſeltenen Fällen an unſere Schuldigkeit er
innert, iſt es an uns, ſie uns doppelt einzu
prägen. „Borgſchulden“ ſind auch „Ehren
ſchulden“, die ſo raſch erledigt werden müſſen,
als es nur möglich iſt. Einerſeits, weil man
doch dem zu beſonderen Dank verpflichtet iſt,
der einem in einer mißlichen Lage rettend
beiſprang, andrerſeits, weil man ſo am
wenigſten Gefahr läuft, daß die Verpflichtung
in Vergeſſenheit gerät. Wo aber eine raſche
Rückgabe nicht in Frage kommt, wie zum Bei
ſpiel bei einem umfangreichen Buch, da iſt es
ratſam, ſich an ſichtbarer Stelle eine Notiz zu
machen, wann und von wem man das Bu
entliehen hat, ſo daß man die Sache im Auge
behält Auch vermeide man es, ſich Bücher
auszuborgen, ſelbſt wenn es einem angetragen
wird, ſobald man in nächſter Zeit gewiß nicht
zum Leſen kommt.

Aber iſt es denn ſo wichtig, ob ein Buch
nun länger in dem Schrank des einen oder des
andern ſteht? Du hörſt von einem ſehr
leſenswerten Roman, erinnerſt Dich daran,
daß Deine Bekannten ihn beſitzen, bitteſt ſie,
ihn Dir zu borgen. Herzlich gern!“ wird
Dir geantwortet, „aber wir haben ihn ſelbſt
jetzt nicht. Wir haben ihn vor zwei Monaten
an andere Freunde ausgeliehen und noch nicht
wieder zurückerhalten!“ Enttäuſcht ziehſt Du
ab. Anderen ergeht es ebenſo wie Dir. Viele
werden geſchädigt durch die Saumſeligkeit des
einzelnen. Sie werden auch dort geſchädigt,
wo Entliehenes in ſchlechtem Zuſtand oder gar
nicht zurückgegeben wird, weil die Beſitzer die
Lehre daraus ziehen, daß es beſſer ſei, über
haupt nichts zu verborgen, und ſo auch ge
wiſſenhafte Menſchen ſchlechte Erfahrungen zu
entgelten haben. Dr. Helene Busch-Elsner.

Noelmuu,s

Wo m nTäglich leſen wir über Exploſionen von
Benzin und dadurch verurſachte Verbrennungen.
Jmmer wieder wird außer Acht gelaſſen, daß
nicht nur die Flüſſigkeit ſelbſt ſich leicht ent
zündet, ſondern auch die Dämpfe, die in die
Luft entweichen. Jn der Küche darf die Reini
gung von Kleidungsſtücken mit Benzin nur
vorgenommen werden, wenn Herd und Gas
ohne jede Spur von Feuer ſind und h in
nächſter Zeit Feuer nicht gebraucht wird, alſo
etwa abends, wenn die Benzindämpfe
haben, ſich während der Nacht völlig zu
flüchtigen. Das Badezimmer ſcheint ſchon e
geeignet, doch kann eine überſehene t
glühende Kohle im Badeofen die Entz
hervorrufen, denn durch ſeine beſondere
richtungen iſt der Badeofen der natürli
Entlüfter und zieht auch Dünſte und Där
an ſich.

Ein eigentümliches Zuſammentreffen
Umſtänden veranlaßte ſchweres Unglück
zeigt, daß äußerſte Vorſicht in bezug auf
unſichtbaren Benzindämpfe geboten iſt:
Frau hatte mehrere kleinere Stücke in Benzi
gewaſchen und das ſchmutzige Benzin
Abguß geſchüttet. Um ganz ſicher zu
ließ ſie Waſſer nachlaufen. Kurze Zeit
ſetzte ſie ein Tablett mit Geſchirr in den
waſchtiſch, im Munde die brennende Zigare
Sogleich ſchoß eine rieſige Flamme aus
Abguß und verbrannte die Unglückliche ſch

Wir ſehen, man kann nicht vorſichtig g
ſein. Größere Gegenſtände ſollte man über
haupt nicht ſelbſt mit Benzin zu reinigen ver
ſuchen, es gibt ja genug unſchädliche Waſch
mittel,

T Peoee
u der ſende TOoele?

Montag: Mittags Grießſuppe, gebackene
Kürbisſcheiben und Kartoffelbrei. Abends:
Bratkartoffeln und Rote Beeten-Salat.

Dienstag: Mittags: Fiſchrouladen
überbacken, Kartoffeln und Endivienſalat.
Abends: Grießklöße und Pflaumen.

Mittwoch: Mittags Kartoffelpuffer und
Apfelmus. Abends: Gebackene Blutwurſt,
roher Weißkohlſalat und Pellkartoffeln.

Donnerstag: Mittags: Wirſinggemüſe,
Hackfleiſch und Kartoffeln. Abends: Quark
mit geriebenem Meerrettich und Vollkornbrot.

Freitag: Mittags: Gemüſeſuppe, Apfel
ſtrudel. Abends: Hering mit Pellkartoffeln.

Sonnabend Mittags: Linſenſuppe mit
Würſtchen. Abends: Reſt vom Mittag, Käſe
brote.

Sonntag: Mittags: Wildragout, Nu
deln, Rote Apfelſpeiſe. Abends; Belegte
Brote, Tee.

Fiseliroulacten
Fiſchfilet, Salz, Eſſig, Senf, Speck, Kräuter.
Die Filetſtücke werden gewaſchen, geſalzen

und geſäuert. Die Jnnenſeite wird mit Senf
beſtrichen, Speck und feingewiegte Kräuter
draufgelegt und dann zuſammengerollt. Die
Rollen werden aufrecht in eine gefettete Auf
laufform oder Topf geſetzt und mit einer
pikanten Tomatentunke übergoſſen. Das Ganze
wird mit Butterflocken belegt und eine halbe
Stunde im Bratofen aufgezogen.
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Vergeßlicher Herr in der Straßenbahn
Die Aequatorlänge ſpielt eine Hauptrolle S Von O. G. Foerſter

Jeden zweiten Tag fahre ich mit ihm zu
ſammen in der Straßenbahn. Er müßte mich

längſt kennen. Aber niemals zuckt ein freund
licher Schein der Wiederſehensfreude über
ſeine faltigen Wangen. Er iſt ein etwas be
leibter älterer Mann mit einem anſehnlichen
Vollbart.

Ach, iſt dieſer Mann zerſtreut. Der Schaff
ner bringt ihm den Fahrſchein, der Vollbart
nimmt ihn und ſteckt ihn in die Taſche. Aber
ſelten findet ſeine ſuchende Hand wirklich den
Weg zur Taſche. Meiſtens landet der Schein
auf oder unter dem Sitz. Kann man das
ruhig und ohne Gewiſſensbiſſe anſehen

Nein. Man tippt dem Reiſegefährten auf
die Schulter und ſagt: „Jhr Fahrſchein iſt
heruntergefallen!“ Der Zerſtreute bedankt
ſich und ſammelt allerlei Papiere vom Boden
auf, aus denen er mühſelig ſeinen Schein
herausſucht:

Und was würde er alles liegen laſſen,
wenn ich nicht über ihn wachte! Aktentaſchen,
Zeitungen, Schirme, Obſttüten, Hüte, Zi
garrentaſchen dies und vieles andere
ſchmückt ſeinen Platz, wenn er dem Ausgang
zuſtrebt. Einmal rief ich ihn zurück, da hatte
er einen Rieſenkoffer ſtehen laſſen, nachdem er
mit Mühe über ihn hinweggeſtiegen war

Geſtern ſitzt der
gegenüber
ſehe ich

Schlage. Was hat der Unglückliche nun wieder

Vollbart mir wieder
und lieſt ſeine Zeitung. Plötzlich

hn zuſammenzucken wie unter einem

vergeſſen Seine Hände fliegen, taſten alle
Taſchen in Rock und Hoſe ab. Endlich zückt
der Aufgeregte eine Brieftaſche, öffnet ſie
und ein Bündel Papiere flattert auf den
Boden.

Gewohnheitsmäßig ſammle ich ſie auf und
be ſie ihm. Er reißt ſie mir aus der

ind wühlt und wühlt darin herum. Aber
ſcheinbar iſt das Geſuchte nicht dabei, und der
Vollbart ſitzt zuſammengeſunken, grübelnd und
ratlos kopfſchüttelnd vor mir, ein Bild der
Verzweiflung

Gerade will ich ihn fragen, ob er etwas
verloren habe, da ſchnellt er plötzlich wie ein
Gummiball vom Sitz und ſtürzt auf mich los.

„Bitte,
er un

wie lang iſt der Aequator?“ fragt
ſtreckt dabei den Zeigefinger gegen mich

aus, daß ich Alpdrücken bekomme wie einſt in
der Penne, als der Geſchichtsprofeſſor mich mit
der Frage „Wann ſtarb Hannibal?“ aus der
heimlichen Lektüre eines Jndianerſchmökers
riß. Aha! denke ich, er kommt mit dem
Kreuzworträtſel nicht zuſtande.

„Der Aequator iſt rund 40 000 Kilometer
lang“, ſagte ich freundlich und weide mich an
der Bewunderung der übrigen Fahrgäſte über
meine Sachkenntnis.

Aber der Vollbart zeigt ſich keineswegs
befriedigt.

„Rund 40 000!“ hohnlacht er, „genau Herr,
genau muß ich es wiſſen!“

Ja, auf den Kilometer genau weiß ich das
nun wirklich nicht. Aber wozu braucht der
Vollbart eine ſo genaue Angabe?

Er hat es mir erzählt, zerknirſcht und von
bitteren Selbſtvorwürfen gequält. Nämlich
er ſpielt in der Lotterie. Und nun hat er in
der Zeitung die Gewinne der letzten Ziehung

geleſen, und da iſt ihm eine Nummer mächtig
bekannt vorgekommen.

„Nur, ich bin manchmal ein klein wenig
vergeßlich“, ſagt er, wirklich: „ein klein wenig!“

„Ja, und weil ich fürchtete, ich könnte mein
Los irgendwo verlieren, habe ich mir die
Nummer gemerkt. Und damit ich ſie nicht auch
vergeſſe, habe ich ein Los gekauft, deſſen
Nummer genau übereinſtimmt mit der Aequa
torlänge. Mit der genauen Aequatorlänge
aber!

nicht mehr, und was noch ſchlimmer iſt: ich
weiß auch nicht mehr, wie lang der Aequator
iſt

„Wieviel hat denn Jhr Los gewonnen
frage ich teilnahmsvoll.

„Fünftauſend, Herr! Fünftauſend Mark!
Zufällig leſe ich das in einer Zeitung, die
jemand hier im Wagen liegen ließ

Der Schaffner ruft eine Halteſtelle aus.
„Sie müſſen ausſteigen!“ ſagte ich.

Der Vollbart fährt zuſammen. „Richtig!“
ruft er und eilt grußlos davon. Seine Akten
taſche werfe ich ihm nach, als die Bahn ſchon
weiterfährt,

Ein Mädchen

Und nun habe ich das Los wirklich

Das war geſtern. Heute ſteigt mein Freund
wieder in meine Bahn, ſetzt ſich neben mich,
kennt mich nicht und entfaltet eine Zeitung.

„Sie“, ſage ich und hoffe ihn zu über
raſchen, „die genaue Länge des Aequators be
läuft ſich auf 40 071 Kilometer!“

Der Vollbart muſtert mich abvweiſend.
ar erzählen Sie mir das?“ fragt er
kühl.

Jch erinnere ihn an ſein Los

„Ach, habe ich Jhnen davon erzählt?“ fragt
er. „Ja, richtig! Aber das war ein kleines
Verſehen. Jch hatte mir gar nicht die
Aequatorlänge gemerkt, ſondern das Datum
der Entdeckung Amerikas: 1492! Das iſt meine
Losnummer. Die hat nicht gewonnen. Die
Ziehung war auch noch gar nicht.“

„Sie hatten doch aber geſtern eine Zeitung
mit der Gewinnliſte

„Oh, das war ein Jrrtum. Die Zeitung
war doch vom vorigen Jahr!“

Da macht man ſich nun Mühe, wälzt geo
graphiſche Fachwerke und bemüht ſich um den
Aequator

Sverre genannt
Eine Geſchichte, die wie ein Traum klingt Von Görge Spervogel

Der Verfaſſer dieſer Geſchichte erhielt
kürzlich den erſten Preis im Erzähler
wettbewerb der Zeitſchrift „Neue Linie“.

Es wurde eine gewaltige Hitze in dieſem
Jahre, die Sonne kam glühend herauf und
ging ſchwelend hinab; kein Wind kam auf,
auch nicht in den Nächten. Das Land begann
zu durſten, und die Kühe ſchrien wie alles Leid
der Welt.

Auf einem kleinen Hof an der Geeſtgrenze
fragte unter Mittag ein Wanderer um Waſſer
an. Es ergab ſich, daß er bei einer Arbeit
mit zufaßte, er ſah, daß hier Hände fehlten,
und er blieb.

Des abends ging der Fremde manchmal
über die Kämpe zum Langplatengrund, ſo hieß
eine Wieſe, wo es einen zugewachſenen Teich
und Bäume gab; ſie waren niedrig und von
den Weſtſtürmen zerriſſen, aber man konnte
glauben, es ſei dort kühler als anderswo. Durch
die Wieſe lief ſonſt ein Bach, an einigen
Stellen ſpiegelte er auch noch ein Fetzchen des
glühenden Himmels ſonſt feuchter Sand und
wucherndes Kraut, aber kein Rinnſal. Da
legte er ſich denn ins Gras, Minze duftete
und Thymian, den kleinen Hügel hinauf
wuchſen Windhalm, Schwingel und Ried.

Ueber dem Meere hatten ſich Abend für
Abend leuchtende Wolkentürme gezeigt, ſie ver
ſetzten ſich langſam nach Oſten und verrauchten
ſilbern an den beſtrahlten Rändern. Morgens
waren ſie ſtets verſchwunden, abends türmten
ſie ſich neu. Der Wanderer lag im Graſe und
ſah die Wolken an. Jn ſeiner Müdigkeit mußte
er an das Mädchen auf dem Hofe denken.
Sverre, ein ungewohnter und ſeltſamer Name,
aber ſo hieß das Mädchen: Sverre. Er wußte
nicht, wo ſie her war. Vielleicht war es auch
nicht ihr richtiger Name. Sie diente auf dem

Auch Bienen lieben Alkohol
Berauſchende Getränke und ihre Liebhaber im Tierreich

Die Vorliebe für berauſchende Getränke
iſt auch im Tierreich verbreiteter, als man ge
meinhin annimmt. Schmetterlingsſammler
locken ihre Falter oft durch Alkohol an. Sie
beſtreichen Bäume oder auch Zaunlatten mit

einem ſelbſtbereiteten Saft, der aus Braun
bier, Sirup, wohlriechendem Apfeläther und
T einem Schuß Rum zuſammengebraut iſt.
Des Abends begeben ſie ſich dann mit Taſchen
lampe und Fangglas bewaffnet zur Köderſtelle
und fangen leicht die ſchon etwas „angetrun
h von dem ſüßen Saft ſchleckenden Nacht
alter.

Ueberall in der Natur, wo Zuckerlöſungen
vorhanden ſind, gibt es kleine Mengen von
Alkohol. So enthält der Saft „blutender“
Bäume vielfach Zucker und infolgedeſſen auch
etwas Alkohol. Ganze Scharen kleiner Gäſte
finden ſich an ſolchen verwundeten Bäumen
ein. Hierher kommt gern der prächtige Hirſch
käfer, der grünglänzende Roſenkäfer ſchleckt
ſich ein Räuſchchen an, der rotgebänderte
Admiral, der ſchöne Trauermantel beſuchen
die „Schenke“. Horniſſen, Bienen, mancherlei
Fliegen und Müſken geſellen ſich dazu. Ja, auch
die Eichhörnchen finden an dem ſüßen Saft
Geſchmack, und es kommt vor, daß ſie gelegent

lich, wenn der Baum ſehr viel ſpendete, ihre
gewohnte Sicherheit im Springen von Aſt zu
Aſt verlieren und ſich unverſehens am Erd
boden wiederfinden,

Der Alkohol iſt bekanntlich keineswegs das
einzig Rauſchmittel, das die Natur hervor
bringt. Es gibt eine ganze Reihe von Pflan
zen, die berauſchende Gifte enthalten. Der
Viehzüchter in den Tropen, der ſie zuweilen
ſehr fürchtet, faßt ſie unter dem Namen
„Lokokräuter“ zuſammen. Das Freſſen
von Lokokräutern kann zu einer wahren Sucht
ausarten. Davon befallene Tiere in Auſtra
lien nennt man ſie Jndigofreſſer lehnen
ſchließlich jedes andere Futter ab. Ein einziges
Tier ſoll manchmal eine ganze Herde zu dieſem
Laſter verleiten können.

Daß Tiere auch noch ſchlimmeren Rauſch-
giften als dem Alkohol verfallen können, be
weiſen die Beobachtungen an Affen, deren Be
ſitzer dem Opiumgenuß huldigten. Jn
einzelnen Fällen wurden ſolche Tiere genau
ſo „ſüchtig“ wie ihre Herren, ſtahlen das Gift,
wo ſie es fanden und nagten im Notfall ſogar
die Opiumpfeifen an, um ſich den unentbehrlich
gewordenen Genuß zu verſchaffen. Die Folgen
waren ähnlich verheerend wie beim Menſchen.

Hofe, das war alles, was er von ihr wußte
Als Sommermädchen, wie man dortzulande ſagt.

Er lag in der Wieſe, bis es dämmerig
wurde. Am Ende wollte er fortgehen, da ſah
er dieſes Mädchen Sverre an einen Baum ge
lehnt daſtehen, und die Wolke war über den
Baum hinausgewachſen und näher gekommen.
Das Mädchen ſagte etwas, eine Stimme hatte
ſie wie Sand, ſo rauh und zerſprungen. Das
Singen und Schrillen der Heuſchrecken ſetzte
aus, ein Windhauch ging durch die Bäume,
holte Atem und ſcheuerte durch das ſtaubige
Laub, die Dämmerung wuchs. Ueber der See
ſtand heftiges Wetterleuchten, und mit einem
Sturmſtoß jagte das Gewitter herauf, der erſte
Donner kam mit den erſten Tropfen.

Der Mann blieb liegen und ließ den Regen
auf ſich herunterſtürzen. Jn dem rauſchenden,
brauſenden Aufruhr, als ein weißer Blitz die

Wieſe erhellte, ſah er das Mädchen Sverre mit
wilden Armen und Haaren über die Wieſe
laufen und wie gefällt hinſtürzen. Er macht
die Augen ſcharf und ſah ſie weiterrennen und
ſah: ſie tanzte. Er hörte ſie ſingen, es war
keine gewöhnliche Art von Geſang, ſie ſchri?
und jubelte und jauchzte und ſtöhnte; es war
das gleiche Lied, das die Erde in dieſer Stund?
ſang. Jmmer wenn ein Blitz kam, ſtürzte ſie
nieder. So lange das Gewitter währte, tanzt
ſie und ſang. Sie wurde mit dem Wetter müde,
und als es davontrieb, lag ſie erſchöpft an der
Erde.

Schließlich kam ſie ganz langſam zu ihm her
und legte ſich an den Hügel. Wenn ein Wetter
leuchten über die Bäume kam, zuckte ſie. Aus
den Zweigen tropfte es, der Bach rauſchte, das
Sommermädchen Sverre lag, als wäre es ge
ſtorben, im Graſe des Hügels. Die Nacht war
lang, fahl ſtieg der Mond empor, es wurde
kühl, und als die Sonne kam, ſtand Sverre
auf und ging, ohne den Blick zu heben. Der
Mann erſchrak vor ihrem ſtummen, bewegungs
loſen Geſicht.

Als er auf den Hof kam, war ſie fort.

Aber die Bäuerin hatte glänzende Augen,
und der Bauer pfiff vergnügt; die Tauben
blitzten durch die Friſche des Morgens und da
Vieh in den Ställen war voller Uebermut, Es
kamen gute Tage, trübe und ſtill, oder ſonnig
mit kühlenden Windſtößen von den feuchteren
Wieſen her; ein neues Sommermädchen zog auf
den Hof und kurz darauf ein Knecht. Zu dritt
gingen die Männer nun die großen, goldenen
Flächen des Roggens an, die im Winde wogten
und umkreiſten ſie mit dem Sirren der Senſen
vor ſich her, bis das Korn nur noch wie ein
Jnſelgeſtade in den Stoppeln ſtand und ſie
endlich auch die Jnſel eroberten. Dann ſchnitten
ſie den Klee, das Grummet war gut aufge
kommen, der Hafer wurde bleich, und manches
Feld war ſchon unter dem Pfluge der neuen
Saat bereitet.

Eines Abends, als er den letzten Wagen
hereinfuhr, begann der Mann ſich unruhig um
zuſehen. Die kahlen Schläge dehnten ſich gegen
den Horizont, er ſah die grünen Weiden mit
dem Vieh, die Wurth mit Haus und Stall unh
Scheune unter dem großen, grauen Dach, unh
die Bäume darumher es war alles gut
beſtellt. Er wußte, daß ſeine Zeit vorüber war
und daß er wieder fort mußte. Er ſuchte ſein
Sachen zuſammen, und dann ſtanden ſie all
zuſammen unter der Türe, wußten nicht, war
ſie einander ſagen ſollten, gingen noch zu
ſammen bis an die Straße und ſahen ihm nach,
wie er den Richtweg zum Dorf einſchlug, hinter
dem der ſilbrige Dunſt vom Meer ſtand.

Ueberall in den Straßen der Dörfer ſangen
die Kinder. Der Wanderer hätte gern eine
von ihnen gefragt, ob es hier umher ein
Mädchen des Namens Sverre gab, aber di
Kinder ſangen ſo ſchön.

Der ſchweigſame Fikufarnes
Eine luſtige Theatergeſchichte aus alter Zeit Von Adolf Reß

Der Schauſpieler und Schauſpieldichter
Johann Chriſtian Brandes hielt ſich im Jahre
1757 als Bedienter eines vornehmen Herrn
in Lübeck auf, wo damals gerade die Seuer
lingſche Truppe Vorſtellungen gab. Die Deko
rationen des Theaters waren ſo einfach wie
zu Shakesſpeares Zeiten. Keine Prachtaus
ſtattung ſtörte oder ſchuf die Jllüſton. Ein
gelber im Hintergrund aufgehängter Teppich
ſtellte ein Zimmer dar, ein grüner Lappen
zeigte an, daß die Szene im Wald ſpielte.

Einmal nun wurde, ſo erzählt Brandes,
eine extra ſchöne Haupt und Stagatsaktion“
angekündigt, worin ein neuangekommener
„Königsagent“ in ſeiner ganzen Stärke ſich
produzieren ſollte. Dieſer Mann war von
einer anſehnlichen Größe, hatte einen ſtarken
Gliederbau und eine Lunge zum Erſtaunen.
Er bewies auch gleich in ſeiner erſten Rolle,
daß er ſeinem Fach vollkommen gewachſen
war; nur ereignete ſich bei der Vorſtellung der
erwähnten Haupt und Staatsaktion ein Miß
verſtändnis, das ihn beinahe aus der Faſſung
gebracht hätte. Ein König muß in einer ſol
chen Staatsaktion der Gewohnheit nach wenig
ſtens vier „Stützen des Reiches“, d. h. Gene
rale oder Miniſter im Gefolge haben. Nun
aber hatte Seuerling in ſeiner Truppe nur
drei redende Schauſpieler für dieſes Fach;
denn die vierte und wichtigſte Stütze war ihm
Schulden halber fortgelaufen. Er ſah ſich alſo
genötigt, dieſe Stelle durch einen wohlgewach
ſenen Bäckergeſellen aus Mecklenburg zu be
ſetzen. Der neue Königsagent, der ſeine Kol
legen noch nicht alle von Angeſicht kannte, trat
nun am Abend mit ſeinen vier „Stützen“ vor
den Vorhang und hielt folgende Rede:

„Die gewaltigen Götter, welche auf dieſem
Erdenrund alles nach ihren weiſen Abſichten
lenken, die Hohen erniedrigen und die Nied
rigen erhöhen, Könige aus dem Staube empor
heben und ſie wieder zu Boden ſtürzen, welche
kein Unrecht dulden dieſe weiſen und ge
rechten Götter haben auch diesmal auf mich
und mein Volk gnädig herabgeſehen, haben
unſere Feinde, welche überall Tod und Ver
derben verbreiteten, gedemütigt, ſie durch un
ſere Tapferkeit teils vernichtet, teils zu Skla

ven unterjocht Dank und Opfer ſei demnack
dieſen großen Göttern von uns allen dar
gebracht. Sie beſeelten meine Scharen mit
Mut und krönten den tapferen Anführer mit
Glanz und Ruhm. Euch, meinem getreuen
Zikufarnes („dem Bäckergeſellen zuge
wandt, der unter den Stützen das meiſte An
ſehen hatte) Eurer Klugheit, Eurem Hel-
denmute verdanken wir nächſt den Götterr
vorzüglich dieſen glänzenden Triumph, die Er
haltung meiner Krone und das ganze Glüc
meiner Untertanen. Die Belohnung ſei nur
auch Euren großen Verdienſten angemeſſen“
(Er ſtand auf und führte den Bäckergeſeller:
zum Thron) „Demnach erwähle und er
nenne ich Euch hiermit feierlich zu meinem
Mitregenten und gewähre Euch nächſt dem
Beſitze meiner einzigen Prinzeſſin-Tochter zu
gleich die Hälfte meines Königreiches“.

Die Stützen und das Gefolge huldigten nun
dem neuen Mitregenten. Der Bäcker ließ alles
über ſich ergehen und ſchwieg. Der König
begann von neuem:

„Nun ſprecht, mein Zikufarnes! Wie ge
lang es Euüch, dieſen durch ſeine Liſt und
Tapferkeit ſo gefährlichen Feind zu beſiegen
und ſeine zahlreichen Heere zu überwältigen?
Wir ſind voller Erwartung.“

Der Bäckergeſelle ſaß auf dem Thron in
großer Verlegenheit.

„Redet!“ fuhr der König fort, „Jhr wißt,
wir alle lieben und ehren Euch; ſeid alſo ohne
Furcht und befriedigt unſere Neugier.“

Der Bäckergeſelle befand ſich im ärgſten
Gedränge und brach denn endlich los:

„Jck kann et nich ſeggen, Herr König,
ich bin bi de grote Schlacht nicht mit weſen

Ein allgemeines Gelächter unterbrach das
Schauſpiel endlich nahm eine andere Stütze
das Wort und erklärte, daß man Seine Maje
ſtät durch falſchen Bericht getäuſcht hätte, und
daß nicht der zuerſt ſtumme, dann plattdeutſche
Zikufarnes, ſondern er ſelbſt der Anführer,
jener tapferen Scharen geweſen ſei. Und dann
hielt er eine ſchwülſtige Anſprache über dieſe
blutigſte unter allen blutigen Schlachten,.
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Aufnahmen: Ufa

Stadt Anatol“
ein neuer Ufa-Tonfilm, in dem Gustav Fröhlich und Rose Stradner die Haupt-

rollen spielen

Per VSonfſili am Selteideneg

J el Bild Trenhees
Der bekannte Filmautor, Regiſſeur und

Darſteller nimmt hier zu der in letzter Zeit
eifrig erörteten Frage Stellung, ob im Ton
film das Wort oder das Bild vorherrſchend
ſein ſoll.

Kürzlich wurde eine Attacke gegen jene
Filme geritten, die die „Menſchen zu Schwei
gern machen“, die ſie zwingen, ſich krampf
haft zu bemühen, durch Mienenſpiel, Gebärden
und Bewegungen auszudrücken, was ſie ein
fach ausſprechen könnten, und das noch oben
drein mit Muſikbegleitung, damit der Ein
druck der Stummheit wieder aufgehoben
werde“. Da es ſeit zwei Tagen regnet, nütze
ich die Gelegenheit und ſchreibe nieder, wie ich
mich zu dieſer Frage ſtelle. Es liegt mir auf
der Seele, im Jntereſſe der Entwicklung des
deutſchen Films jene Meinung nicht unbeant
wortet zu laſſen!

e wer el e el geredlet!
Es mag ſein, daß ein Menſch, deſſen Beruf

es iſt, zu reden und zu ſchreiben, zur oben an
geführten Theſe kommen kann. Die Ange
hörigen anderer Berufe aber werden gelegent
lich der Meinung ſein, daß zu viel geredet und
zu viel geſchrieben wird. Auch ich meine, man
ſoll ſich nicht vor dem Wort genieren, man ſoll
reden, wie einem der Schnabel gewachſen iſt.
Aber alles zu ſeiner Zeit. Es wäre beſſer,
wenn im allgemeinen weniger geredet und
mehr getan würde.

Jch habe nichts dagegen, wenn der Autor
eines Drehbuches einen von der Sorte, die
im Leben immer nur reden, auch im Tonfilm
plätſchern läßt wie eine Dachtraufe bei
Landregen. Der amerikaniſche Tonfilm hat
dieſes Mittel, die Angehörigen einer Geſell
ſchaft, die nichts tut als ſich vornehm zu klei
den und. ihr Vermögen auf elegante Weiſe zu
vergeuden, ausgezeichnet angewendet, um ſie
lächerlich zu machen. Aber glücklicherweiſe gibt
es auf der Welt noch andere Menſchen, die
mit der Gabe Gottes, der Sprache, etwas
haushalten und nicht nur reden, um zu reden.
Ein Tonfilm, der in das Leben ſolcher Men
ſchen greift, muß, wenn er ein getreues Ab
bild ſein will, notwendigerweiſe „ſchweigſam“
ſein. Jch könnte Geſchichten erzählen von
Bauern und Bergführern, von kaliforniſchen
Cowboys und ſtillen Soldaten, die unerhörte
Dinge getan haben, ohne dabei ein Wort zu
reden. Aber ich brauche gar nicht auf die
Berge oder auf eine Ranch in Mexiko zu
gehen, ich brauche mich nur in Deutſchland
umzuſehen, und ich finde überall Menſchen,
deren Weſen es iſt, zu arbeiten, und die nur
dann reden, wenn es ſein muß.

Der Film iſt in erſter Linie eine op
tiſche Angelegenheit. Nicht zufällig
ſagen die Leute, die ins Kino gehen, ſi
chauen ſich einen Film an. Der Tonfilm

daran nichts geändert, noch immer iſt
ſeine Baſis das Bild. Noch immer verdankt er
ſeine nachhaltigſten Wirkungen dem Optiſchen.
Das Wort, zur rechten Zeit geſprochen, kann
von ſehr ſtarkem Ausdruck ſein, und ich kenne

genug Filme, in denen zu unvergeßlichen Bild
wirkungen ebenſo unvergeßliche Wirkungen

des Wortes kamen. Aber es iſt nicht wahr,
daß es unbedingt das Wort ſein muß, das
die Geſtaltung des Tonfilms beſtimmt.

Bilder tn atäreer al TWogte
Wir alle, auch der Menſch, der nicht als

Künſtler mit Wort und Bild umzugehen hat,
wir alle wiſſen es, daß eine un ausgeſprochene
Löſung uns an das Herz greifen kann, und
daß ſie nur an Wirkung verliert, wenn ihr
das. Wort zu Hilfe kommen will. Jch darf
vielleicht an eine Stelle in meinem Film Der
verlorene Sohn“ erinnern, wo eine Ueber
blendung von den Bergrieſen zu den Wolken
kratzern mehr ſagt als ein ganzes Roman
kapitel. Ein ſolches Beiſpiel beweiſt die
Ueberlegenheit des Bildes.

Schließlich gibt es Darſteller und Regiſ
ſeure genug, die ſich nicht „krampfhaft“ zu be
mühen brauchen, um im Film etwas durch
Mienenſpiel, Gebärden und Bewegungen aus
zudrücken. Dort, wo das Wort dieſe Aus
drucksmittel auch dann, wenn ſie nicht krampf
haft ſind, mit Glück erſetzen kann, dort mag
es geſprochen ſein. Aber lediglich deshalb,

So

S lein
Pas Statio

Län die Gagelie

FIIM FOTO FUNK
weil uns die Technik das Wunder des Ton
films geſchenkt hat, zu vergeſſen, daß auch der
Tonfilm zuerſt einmal Film iſt, dürfte wohl
zu viel verlangt ſein.

Ebenſo irrig iſt es, von einer „Muſik
begleitung“ zu reden und ſie als Behelfs
mittel „zur Aufhebung des Eindrucks der
Stummheit“ hinzuſtellen. Die Muſik iſt dar
über erhaben, ſo geringſchätzig angeſehen zu
werden. Freilich, wer ſie zur „Begleitung“
erniedrigt, verdient die ſchärſſte Kritik. Wird
ſie aber zuſammen mit dem Bild und mit dem
Wort zu einer Einheit, dann hat ſie An
ſpruch darauf, mindeſtens ſo geſchätzt zu wer
den wie das Wort.

Aue unerteltele Piaulege!
Der Bildhauer, der ſeinen Marmorblock

bearbeitet, mag ſich glücklich preiſen, daß die
ſprechende Plaſtik noch nicht erfunden iſt. Es
iſt Gott ſei Dank noch niemandem eingefallen,
in dem Raum der Dresdner Gemäldegalerie,

FilutWenn man weiß, daß es in Deutſch
land, das auf dem europäiſchen Feſtlande
die meiſten Filmthegater beſitzt, immer
noch mehr als 48 000 Gemeinden mit rund
23 Millionen Einwohnern ohne ortsfeſte
Filmtheater gibt, erhält man erſt einen Be
griff von der Bedeutung der Parteifilmarbeit,
wie ſie der Nationalſozialismus in die Wege
geleitet hat. Welchen Umfang dieſe Arbeit
während weniger Jahre gewonnen hat, erhellt
aus einem ſoeben vom Hauptſtellenleiter der
RPL, Amtsleitung Film, Curt Belling
veröffentlichten Werk unter obenſtehendem
Titel.

Anfangs arbeiteten die Landesfilmſtellen
der Partei mit recht beſchränkten Mitteln,
dennoch wurde das breite Land weitgehend
für den kultur und ſtaatspolitiſch wertvollen
Film erſchloſſen, viele Hunderttauſende ſahen
zum erſten Male das Laufbild auf der Lein
wand. Mit der Zeit war die Arbeit von den
acht Landesfilmſtellen nicht mehr zu be
wältigen, deshalb wurden ſchon vor zwei
Jahren 32 ſelbſtändige Gaufilmſtellen einge
richtet, und der neue Apparat vertiefte und
verbreiterte die Filmarbeit in gewaltigem
Maße

Heute bedeckt ein dichtes Netz von Partei
filmſtellen Deutſchland, jeder Gau, jeder
Kreis und jede Ortsgruppe der Partei, außer
dem tauſende von Stützpunkten haben einen
Sachbearbeiter für den Film, der als Film
ſtellenleiter die Durchdringüng des fraglichen
Volksteils mit nationalſozialiſtiſchem Ge
dankengut durch den Film beſorgt. Der Partei
film verfügt zur Zeit über 25 000 Mitarbeiter
und Helfer; im ganzen ſind es 32 Gaufilm
ſtellen als Untergliederung mit Stab und ein
zelnen Abteilungen, 771 Kreisfilmſtellen und
22 357 Ortsgruppen und Stützpunktfilmſtellen.

Aufn.: HöniſchSchmidt/ Theile

Das Stativ iſt ein Sorgenkind des Photo
amateurs: ſelbſt zuſammengelegt iſt es noch ein

ziemlich umfangreiches Stück, und es ſcheint
für ganz andere Laſten beſtimmt, als ein
Photoapparat wiegt. Kennen Sie ſchon das
neue StahlbandStativ? Wir ſtellen es Jhnen
als beachtenswerte Neuerung vor: ein Stativ,
das ſich mühelos in jeder Taſche unterbringen
läßt.

Es iſt nicht etwa ein Kunſtſtück, die un
ſcheinbare Preßſtoffdoſe, die beinahe in der
Weſtentaſche untergebracht werden kann, in ein
Stativ zu verwandeln! Die drei Stahlbänder,
die als Stütze dienen, kann man mühelos mit
ein paar ſelbſtverſtändlichen Handgriffen ein
zeln der Doſe entnehmen ſie entwickeln ſich
dabei von ſelbſt zu ſteifen Stativbeinen
man hängt ſie dann in die im Gehäuſe dafür
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in dem die Sixtiniſche Madonna ſteht, einen
Apparat einzubauen, der die Mutter Gottes
ſprechen und die Engel muſizieren läßt. Aber
es iſt das Schickſal des Tonfilms, ein unge
heurer Spielraum zu ſein für viele Formen
der Kunſt und für vieles Techniſche. Der
Meiſter, der dieſen Spielraum beherrſcht, er
weiſt ſich auch hier nur in der Begrenzung.
Muſik dort, wo ſie ſtärker als alles andere iſt!
Dialog dort, wo er unerſetzlich bleibt! Bild
und Bewegung jedoch müſſen das Primäre
bleiben.

Auch der Schriftſteller weiß, daß er ſich um
jede Wirkung bringt, wenn er beim Schrei
ben nicht an das Satzbild denkt. Ein neuer
Abſatz ſagt manchmal mehr als hundert Worte
es könnten. Und wie oft iſt ein Schlußſtrich
unter einem Artikel wichtiger als die letzte
Zeile. Er iſt ſchweigſam und doch ſo beredt.
Er iſt eben mehr als nur ein Strich, er iſt

Unter Umſtänden eine unausgeſprochene

Löſung 2b
der Partei

Die beſonders wichtigen Filme der Privat
herſteller wurden von Fall zu Fall in das
Programm aufgenommen, das außerdem
meiſtens einen Kurzfilm politiſchen Jnhalts
enthielt, von denen im vergangenen Jahre
140 hergeſtellt worden ſind. 350 Tonfilm
wagen führen heute den Film in die entlegen
ſten Gegenden und ſchaffen mit am Aufbau der
nationalſozialiſtiſchen Volksgemeinſchaft.

Curt Belling, der Hauptſtellenleiter
der Reichspropagandaleitung der NSDAP.,
Amtsleitung Film, hat unter Mitarbeit von
Carlernſt Graf Strach witz im Verlag Der
Film“, Berlin, ſein Buchwerk Der Film
in Staat und Partei heraus
Das Buch darf, wie auch Reichsamtsl
Carl Neumann in ſeinem Geleitwort
Ausdruck bringt, weit über den Ro
Parteiorganiſation hinar t
bei allen deutſchen Filmſchaffenden u
am Film, insbeſondere an der Parteifilm
arbeit Jntereſſierten beanſpruchen.

T P ät
Aue gute ineelteile pertpendlen!

Dieſe Ermahnung gilt vor allem den Baſt
lern. Man ſollte auf jeden Fall nur die beſten
Einzelteile verwenden hiermit ſoll allerdings
nicht geſagt werden, daß die Teile
immer nur die teuerſten ſind!) ndeſten
die Teile, die vorgeſchrieben werden. Viele
Baſtler haben dadurch ſchon Schiffbruch er
litten, daß ſie alte Teile verwe t haben
oder gar „billigere“ Teile. Wer Freude am
Baſteln haben will, baſtele mit guten Einzel
teilen!

&rlrungen, dte gengelt wer
Ein Funkfreund beklagt ſich bitter über

Rundfunkſtörungen. Er wohnt in einem Neu
bau außerhalb der Stadt, wo bisher Emp
fang ausgezeichnet war. Plötzlich waren die
Störungen da. Die ganze Nachbarſchaft iſt
friedlich, d. h. niemand beſitzt ein ſtörendes
elektriſches Gerät. Was alſo tun? Der Appa
rat wird unterſucht und die Antenne wird neu
verlegt. Alles iſt vergebens!

Die Arſache war folgende: Jn der Nach
barſchaft wurde gebaut und der Bauunter
nehmer verwandte zu dieſem Bau Bau
maſchinen, die durch Elektromotoren an
getrieben wurden. Dieſe Baumaſchinen wur
den aber nur zeitweiſe in Betrieb genommen.
Deshalb war das Suchen auch mit einem
Störſuchgerät ſehr umſtändlich. Die Elektro
Baugeräte ſtörten alſo, und nachdem Ent
ſtörungsmittel eingebaut waren, was übrigens
auch in dieſem Falle ſehr billig war, hatte
unſer Funkfreund wieder einen ausgezeich
neten Empfang.

Deshalb bei Störungen: in der ganzen
Umgebung genau nach Störgeräten ſuchen!

F. Lindenberg.

vorgeſehenen Schlitze ein, und das Stativ ſteht.
Mit einigen weiteren Handgriffen iſt die
Kamera auf einer feſtſtellbaren Gelenkſchraube
befeſtigt, und danach kann die Aufnahme auch
ſchon beginnen.

Ebenſo ſchnell iſt das Stativ wieder zu
ſammengelegt! Die Stützen werden ausgehakt,
einzeln in das Gehäuſe geſchoben, und was
dann übrig bleibt, iſt jene kleine, unſcheinbare
Doſe, der niemand das Stativ anſieht, das
auch für größere Apparate eine vollkommene
und ſichere Auflage bietet. Das neue Stahl
bandStativ wiegt 310 Gramm und koſtet
weniger als ein brauchbares Dreibeinſtativ
üblicher Ausführung, trotzdem es aufgebaut
auch ſo groß iſt wie dieſes.

F
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